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1 EINFÜHRUNG 

1.1 Anlass und Aufgabenstellung 
Vor dem Zusammenschluss der Mitgliedsgemeinden der VG Grammetal zur Gemeinde Gram-
metal am 31.12.2019 (vgl. Kap. 2.1.1) hat der damalige Gemeinderat von Mönchenholzhausen 
beschlossen, den seit dem Jahr 2000 bestehenden Flächennutzungsplan der Gemeinde Mön-
chenholzhausen in insgesamt sechs Punkten zu ändern bzw. in zwei Punkten zu berichtigen 
(vgl. Kap. 3.1).  
Mit der Änderung/Berichtigung des Flächennutzungsplans, einschließlich der Vorbereitung und 
Durchführung von Verfahrensschritten nach den §§ 2a bis 4a BauGB, wurde auf der Grundlage 
des § 4b BauGB die Thüringer Landgesellschaft mbH (ThLG) aus Erfurt beauftragt.  

1.2 Genehmigungsrechtliche Einordnung und Verbindlichkeit 
In der Bauleitplanung nach dem Baugesetzbuch (BauGB) der Bundesrepublik Deutschland wird 
grundsätzlich in verbindlichen Bauleitplan (Bebauungsplan) und vorbereitenden Bauleitplan 
(Flächennutzungsplan) unterschieden (vgl. § 1 Abs. 2 BauGB).  
Im Flächennutzungsplan ist gemäß § 5 BauGB für das gesamte Gemeindegebiet, die sich aus 
der beabsichtigten städtebaulichen Entwicklung ergebene Art der Bodennutzung nach den vor-
aussehbaren Bedürfnissen der Gemeinde in den Grundzügen darzustellen. Insofern spiegeln 
sich in ihm die generellen räumlichen Planungs- und Entwicklungsziele der Gemeinde wider. 
Die Flächennutzungsplanung der Gemeinde Grammetal erfolgt grundsätzlich auf Grundlage ei-
ner topografischen Karte. Die Inhalte/Darstellungen im FNP sind deshalb (anders als im Bebau-
ungsplan) nicht grundstücksscharf ablesbar. 
Für die Gemeinde Grammetal selbst und für Behörden bzw. sonstige Träger öffentlicher Be-
lange (z. B. Energieversorgungsunternehmen) ist der Flächennutzungsplan (FNP) bindend. Im 
Gegensatz zu einem Bebauungsplan, der Rechtskraft in Form einer Satzung erlangt, entfaltet 
der FNP für die Bürger keine unmittelbare rechtliche Wirkung. Das bedeutet, dass sich aus dem 
FNP für den einzelnen Bürger keine Rechte oder Pflichten ableiten lassen. 

1.3 Kosten und Finanzierung 
Grundlage für die Planungsleistung „Änderung FNP“ und die Kostenermittlung bildet die Hono-
rarordnung für Architekten und Ingenieure (HOAI) von 2013. Die Finanzierung der 1. Änderung 
des Teilflächennutzungsplans Mönchenholzhausen der Gemeinde Grammetal erfolgt aus dem 
laufenden Haushalt der Gemeinde Grammetal. 

1.4 Planaufstellungsverfahren 
Der FNP Mönchenholzhausen wurde mit Bescheid vom 08.05.2000 des TLVwA (Az. 210-
4621.10-APD-057) genehmigt und ist mit der Bekanntmachung der Genehmigung seit dem 
10.06.2000 wirksam.  
Am 27.08.2019 hat der Gemeinderat der Gemeinde Mönchenholzhausen beschlossen, den 
FNP zu ändern (Beschluss-Nr. 11/02/2019). Durch die Bildung der Gemeinde Grammetal am 
31.12.2019 (vgl. Kap. 2.1.1) handelt es sich beim wirksamen FNP der Gemeinde Mönchenholz-
hausen rechtlich nunmehr um einen (wirksamen) Teil-FNP für den Ortsteil bzw. die Gemarkung 
Mönchenholzhausen der Gemeinde Grammetal. 
Am 27.05.2020 hat der Gemeinderat der Gemeinde Grammetal formal den Beschluss zur 
Durchführung der 1. Änderung des Teilflächennutzungsplans Mönchenholzhausen der Ge-
meinde Grammetal erneuert (Aufstellungsbeschluss Nr. 43/2020).  
Die weiteren Eckpunkte des Planänderungsverfahrens sind an Hand der Verfahrensvermerke 
auf der Planzeichnung der 1. Änderung des Teil-FNP Mönchenholzhausen nachvollziehbar.   
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1.5 Planbestandteile und Grundlagen 

Die 1. Änderung des Teil-FNP Mönchenholzhausen der Gemeinde Grammetal besteht aus 

• der Planzeichnung mit den amtlichen Verfahrensvermerken und einer Legende, 
• der Begründung mit Anlagen. 
Die Planzeichnung des FNP wurde mit Hilfe eines geografischen Informationssystem (GIS), 
Programm QGIS 3.6 im Maßstab 1:5.000 erarbeitet und umfasst das gesamte ehemalige Ge-
meindegebiet Mönchenholzhausen (gesamte Gemarkung Mönchenholzhausen). Planunterlage 
bildet die DTK 10, Blattnummern 5032-NO (Erfurt O) und 5033-NW (Hopfgarten) des TLBG.  
Die verwendeten Planzeichen sowie die graphischen und farblichen Darstellungen entsprechen 
den Vorgaben der Planzeichenverordnung (PlanZV). 
Nach § 2a BauGB ist der 1. Änderung des Teil-FNP Mönchenholzhausen der Gemeinde Gram-
metal eine Begründung beizufügen. Die vorliegende Begründung gliedert sich in drei Teile. Nach 
der Einführung (Kap. 1) werden die planerischen Rahmenbedingungen (Kap. 2) beschrieben. 
Im Kapitel 3 werden die Änderungen bzw. die damit verfolgten Planungsziele begründet. Die 
nachfolgend aufgeführten Anlagen sind Bestandteil der Begründung: 
Anlage 1 = Beteiligte Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange am Planänderungs-

verfahren 
Anlage 2 = Erläuterungsbericht zum FNP der Gemeinde Mönchenholzhausen (Stand: 04/2000) 
Anlage 3 = Umweltbericht gemäß § 2a Satz 2 Nr. 2 BauGB i. V. m. Anlage 1 BauGB 
 

2 PLANERISCHE RAHMENBEDINGUNGEN 

2.1 Verwaltungsstruktur, Naturraum und Anbindung an das Verkehrsnetz 

2.1.1 Gemeinde Grammetal 

Die Gemeinde Grammetal (Amtlicher Gemeindeschlüssel: 16071103) ist am 31.12.2019 durch 
den Zusammenschluss der Mitgliedsgemeinden der (ehemaligen) VG Grammetal entstanden. 
Sie hat 16 Ortsteile (Bechstedtstraß, Daasdorf a. Berge, Eichelborn, Hayn, Hopfgarten, 
Isseroda, Mönchenholzhausen, Niederzimmern, Nohra, Obergrunstedt, Obernissa, Ottstedt a. 
Berge, Sohnstedt, Troistedt, Ulla, Utzberg) und hatte zum Stichtag 31.12.2019 = 6.519 Einwoh-
ner. Sitz der Gemeindeverwaltung ist der Ortsteil Isseroda. 
Die Gemeinde Grammetal gehört zum Landkreis Weimarer Land und somit zur Planungsregion 
Mittelthüringen im Freistaat Thüringen. Der Ortsteil Mönchenholzhausen liegt an der westlichen 
Grenze im Gemeindegebiet, zwischen der Landeshauptstadt Erfurt (westlich) und der Kultur-
stadt Weimar (östlich) und ist dem Naturraum Innerthüringer Ackerhügelland (Gliederungs-Nr. 
5.1) zuzuordnen.  
Mehr Informationen zur ehemaligen Gemeinde Mönchenholzhausen sind dem Erläuterungsbe-
richt zum FNP der Gemeinde Mönchenholzhausen (Stand: 04/2000) zu entnehmen der dieser 
Begründung als Anlage 2 beigefügt ist. 

2.1.2 Verkehrsnetzanbindung 

Der Ortsteil Mönchenholzhausen liegt nördlich von der Ortsumfahrung der Bundesfernstraße 
B 7, die in diesem Bereich Erfurt (ca. 10 km) und Weimar (ca. 14 km) verbindet. Auf Höhe des 
Ortsteils Mönchenholzhausen führt die Landesstraße L 1056 in südliche Richtung als Zubringer 
zur ca. 4 km entfernt liegenden Anschlussstelle 47b (Erfurt-Vieselbach) der Bundesautobahn 
BAB A4 (Aachen-Köln-Bad Hersfeld-Eisenach-Erfurt-Gera-Chemnitz-Dresden-Görlitz). In der 
Abbildung 1 ist die Lage des Ortsteils Mönchenholzhausen im überörtlichen Verkehrsnetz dar-
gestellt.  
  

https://de.wikipedia.org/wiki/Aachen
https://de.wikipedia.org/wiki/K%C3%B6ln
https://de.wikipedia.org/wiki/Bad_Hersfeld
https://de.wikipedia.org/wiki/Erfurt
https://de.wikipedia.org/wiki/Chemnitz
https://de.wikipedia.org/wiki/Dresden
https://de.wikipedia.org/wiki/G%C3%B6rlitz
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Abbildung 1:  Lage des Ortsteils Mönchenholzhausen und Anbindung an das Verkehrsnetz 

 
Aus:  Straßennetzkarte Thüringen, TLBV, Stand: Januar 2020 (Abbildung o. M.) 

2.2 Planungsvorgaben 

2.2.1 Landesplanung und Raumordnung 

Die Bauleitplanung einer Gemeinde ist stets mit der Landesplanung/Raumordnung abzuglei-
chen und an deren Ziele anzupassen (vgl. § 1 Abs. 4 BauGB).  
Gemäß Landesentwicklungsprogramm 2025 (LEP, GVBl 6/2014), Grundsatz 2.4.2, soll die Flä-
cheninanspruchnahme für Siedlungszwecke sich am gemeindebezogenen Bedarf orientieren 
und dem Prinzip „Nachnutzung vor Flächenneuinanspruchnahme“ folgen. Der Nachnutzung ge-
eigneter Brach- und Konversionsflächen wird dabei ein besonderes Gewicht beigemessen.  
Nach dem Grundsatz 2.5.1 des LEP soll in allen Landesteilen eine ausreichende und angemes-
sene Versorgung der Bevölkerung mit Wohnraum gesichert werden. Der Wohnraum soll insbe-
sondere für die Bedürfnisse einer weniger mobilen, älteren und vielfältigeren Gesellschaft mit 
einer sinkenden Anzahl von Haushalten weiterentwickelt werden. Raumbedeutsame Planungen 
und Maßnahmen, die die Wohnraumversorgung beeinträchtigen, sollen vermieden werden. 
Weitere Grundsätze und Ziele der Raumordnung sind im Regionalplan Mittelthüringen (RP-MT) 
dargestellt. Demnach ist der Ortsteil Mönchenholzhausen von Vorbehaltsgebieten (= Grunds-
ätze) „Landwirtschaftliche Bodennutzung“ (quergestreifte Schraffur auf der Abb. 2) und „Frei-
raumsicherung fs-81“ (senkrechte Schraffur auf der Abb. 2) umgeben. Außerdem ist die südlich 
von der Ortsteil Mönchenholzhausen verlaufenden großräumig bzw. überregional bedeutsamen 
Straßenverbindung (Bundesfernstraße B 7, vgl. Abb. 1) nachrichtlich ausgewiesen. Alle zuvor 
genannten Vorbehaltsgebiete sowie die Bundesfernstraße B 7 werden durch die Änderung des 
Teil-FNP Mönchenholzhausen der Gemeinde Grammetal nicht (raumbedeutsam) berührt.  

2.2.2 Kommunale Planungen 

Die acht Punkte die im Teil-FNP Mönchenholzhausen der Gemeinde Grammetal geändert bzw. 
berichtigt werden sollen (vgl. Kap. 3.1), liegen außerhalb von kommunalen Planungen jeglicher 
Art (z. B. Bebauungspläne). 
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Abbildung 2:  Auszug aus dem Regionalplan Mittelthüringen (RP-MT) 

 
Aus:  Regionalplan Mittelthüringen, Regionale Planungsgemeinschaft Mittelthüringen 2011 (Abb.: o. M.) 
 
2.2.3 Landschaftsplanung und Schutzgebiete 

Für die Belange des Umweltschutzes ist bei der Aufstellung von Bauleitplänen einer Gemeinde 
eine Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB durchzuführen. Bei der Umweltprüfung werden die 
mit der 1. Änderung des Teil-FNP Mönchenholzhausen verbundenen bzw. von diesem vorbe-
reiteten voraussichtlichen erheblichen Auswirkungen auf die Belange des Umweltschutzes nach 
§ 1 Abs. 6 Nr. 7 und § 1a BauGB ermittelt sowie in einem Umweltbericht gemäß § 2a Satz 2 Nr. 
2 BauGB beschrieben und bewertet. Der Umweltbericht bildet nach § 2a Satz 3 BauGB einen 
gesonderten Teil der Begründung (vgl. Anlage 3), dessen wesentliche Inhalte vorgegeben sind 
(vgl. Anlage 1 zu § 2 Abs. 4, §§ 2a und 4c BauGB).  

Die acht Punkte die im Teil-FNP Mönchenholzhausen der Gemeinde Grammetal die geändert 
bzw. berichtigt werden sollen (vgl. Kap. 3.1), liegen außerhalb von naturschutzrechtlich festge-
legten Schutzgebieten und -objekten nach deutschem und europäischem Recht. Es gibt keine 
Vorkommen von Pflanzen und Tieren, die in der Anlage 1 der BArtSchV oder in den Anhängen 
II und IV der FFH-Richtlinie sowie des Anhangs I der Vogelschutzrichtlinie aufgeführt sind.  
 

3 INHALTE DER PLANÄNDERUNG 

3.1 Überblick Änderungen und Berichtigungen 

Die 1. Änderung des Teil-FNP Mönchenholzhausen der Gemeinde Grammetal umfasst insge-
samt sechs Einzeländerungen (Nr. 1 bis Nr. 6) und zwei Berichtigungen (Nr. 7 und Nr. 8).  
Änderungen: 

Nr. 1 Allgemeines Wohngebiet, südwestlich (vgl. Kap. 3.2) 
Bestandsdarstellung: Grünfläche gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 5 BauGB, Zweckbestimmung: 
Dauerkleingarten, Grabeland 
Neudarstellung: Allgemeines Wohngebiet (WA) gemäß § 4 BauNVO 

Nr. 2  Gemischte Baufläche, südlich (vgl. Kap. 3.2) 
Bestandsdarstellung: Grünfläche gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 5 BauGB, Zweckbestimmung: 
Dauerkleingarten, Grabeland 
Neudarstellung: Gemischte Baufläche (M) gemäß § 1 Abs. 1 Nr. 2 BauNVO  
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Nr. 3 Gewerbegebiet, nordöstlich (vgl. Kap. 3.3) 
Bestandsdarstellung: Grünfläche gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 5 BauGB, Zweckbestimmung: 
Flurgehölze (einschließlich Verkehrsbegleitgrün)  
Neudarstellung: Gewerbegebiet (GE) gemäß § 8 BauNVO 

Nr. 4  Allgemeines Wohngebiet, nördlich (vgl. Kap. 3.4) 
Bestandsdarstellung: Gemischte Baufläche (M) gemäß § 1 Abs. 1 Nr. 2 BauNVO  
Neudarstellung: Allgemeines Wohngebiet (WA) gemäß § 4 BauNVO 

Nr. 5 Grünfläche Spielplatz/Festwiese, Zentrum-östlich (vgl. Kap. 3.5) 
Bestandsdarstellung: Gemischte Baufläche (M) gemäß § 1 Abs. 1 Nr. 2 BauNVO  
Neudarstellung: Grünfläche gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 5 BauGB, Zweckbestimmung: Spiel-
platz und Festwiese  

Nr. 6 Fläche für Kompensationsmaßnahmen (vgl. Kap. 3.6) 
Bestandsdarstellung: Fläche für die Landwirtschaft gemäß § 5 Abs. Nr. 9 a) BauGB 
Neudarstellung: Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maß-
nahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft (§ 5 Abs. 
2 Nr. 10 BauGB) 

Berichtigungen  

Nr. 7 Symbol Sportplatz, nördlich (vgl. Abb. 6) 
Bestandsdarstellung: Grünfläche gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 5 BauGB, Zweckbestimmung: 
Spielplatz  
Berichtigung: Grünfläche gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 5 BauGB, Zweckbestimmung: Sportplatz 

Nr. 8 Symbol Spielplatz, Zentrum (vgl. Abb. 4) 
Bestandsdarstellung: Symbol Spielplatz (Grünfläche ohne Flächendarstellung gemäß  
§ 5 Abs. 2 Nr. 5 BauGB, Zweckbestimmung: Spielplatz) 
Berichtigung: Ersatzlose Streichung Symbol Spielplatz, da nicht mehr vorhanden (Ge-
mischte Baufläche gemäß § 1 Abs. 1 Nr. 2 BauNVO) 

Im Folgenden werden die zuvor aufgeführten Änderungen (Punkte 1-6) begründet. Dabei wer-
den an Hand von Abbildungen die Bestandsdarstellungen des wirksamen FNP der geplanten 
Änderung gegenübergestellt. Auf die Begründung der zuvor genannten Berichtigungen (Punkte 
7 und 8) wird auf Grund der Geringfügigkeit verzichtet.  

3.2 Begründung der Änderung Nr. 1 und Nr. 2  

Es besteht der politische Wille, einzelnen Bauwilligen, insbesondere Verwandten der umliegen-
den Grundstücke, die grundsätzliche Möglichkeit zu eröffnen, in den neu dargestellten Bauge-
bieten Bauvorhaben zu realisieren (vgl. Abb. 4). Dabei soll die zukünftige Beurteilung der Zu-
lässigkeit von Bauvorhaben sich nach den Bestimmungen der Thüringer Bauordnung (ThürBO) 
richten. Eingriffe in Natur und Landschaft sind grundsätzlich vom jeweiligen Bauherrn auf der 
Grundlage des Naturschutzrechtes auszugleichen. Dieser hat auch sämtliche Kosten im Zu-
sammenhang mit der Erschließung zu tragen.  
Bisher wurden einzelne Bauanträge mit dem Hinweis auf die Darstellung im Flächennutzungs-
plan Grünfläche gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 5 BauGB, Zweckbestimmung: Dauerkleingarten, Grabe-
land als entgegenstehender öffentlicher Belang (vgl. § 35 Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 BauGB) pauschal 
zurück gewiesen.  
Die seiner Zeit festgesetzte Zweckbestimmung Dauerkleingarten, Grabeland ist inhaltlich nicht 
mehr zutreffend, da seit Jahren keine Dauerkleingärten vorhanden sind bzw. keine Nutzung als 
Grabeland erfolgt (vgl. Abb. 3). Vielmehr haben sich größere Rasenflächen ausgebildet, die 
kaum genutzt werden.   
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Abbildung 3: Standortübersicht Änderung Nr. 1 und Nr. 2 

 
 

Quelle: Geoproxy Thüringen (TLBG 2020) 
 
Eine alternative Ausweisung von neuen Baugebieten im Ortsrandbereich von Mönchenholzhau-
sen soll nicht erfolgen. Stattdessen wird eine nach innen gerichtete Verdichtung angestrebt, die 
sich allmählich über Jahre durch Einzelbauvorhaben vollzieht. Insofern beabsichtigt die Ge-
meinde nicht, für die Gebiete Nr. 1 und Nr. 2 mit jeweils ca. 1 ha Größe (vgl. Abb. 4) einen 
Bebauungsplan zu erstellen oder in anderer Weise für die zuvor genannten Gebiete Erschlie-
ßungsmaßnahmen durchzuführen, die „quasi mit einem Schlag“ für gleich mehrere Bauvorha-
ben Bauplanungsrecht schafft. 
Die Neudarstellung als Allgemeines Wohngebiet gemäß § 4 BauNVO ergänzt das bereits be-
stehende Wohngebiet im Osten. Auf die Darstellung eines Wohngebietes zwischen den zwei 
bestehenden Gemischten Bauflächen gemäß § 1 Abs. 1 Nr. 2 BauNVO wurde auf Grund der 
Kleinräumigkeit abgesehen, zumal hier lediglich ein kleiner logischer Lückenschluss zwischen 
den bestehenden Gemischten Bauflächen erfolgen soll (vgl. Abb. 4).  
Abbildung 4: Darstellung im wirksamen FNP und die geplante Änderung Nr. 1 und Nr. 2 

 

Aus: FNP Mönchenholzhausen und Entwurf 1. Änderung Teil-FNP Mönchenholzhausen der Gemeinde Grammetal  

Nr. 1 
Nr. 2 
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3.3 Begründung der Änderung Nr. 3  

Bei der Änderung Nr. 3 handelt es sich um eine Fläche, die aktuell verschiedenartige Nutzungen 
aufweist, so z. B. als Lagerfläche für den gemeindlichen Bauhof. Die Darstellung im wirksamen 
FNP Grünfläche gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 5 BauGB, Zweckbestimmung: Flurgehölze (einschließlich 
Verkehrsbegleitgrün) hat sich direkt am vorhanden Gewässerverlauf bzw. östlich davon vollzo-
gen.  
An dieser Stelle entlang einer gut ausgebauten Gemeindestraße, die zugleich die Hauptzufahrt 
zur südlich gelegenen Rinderhaltungsanlage ist, die bestehende Grünstruktur nunmehr in Rich-
tung Ortslage (wie im wirksamen FNP dargestellt) zu erweitern, hält die Gemeinde heute für 
falsch. Nicht zuletzt auch deshalb, weil neben der Nutzung durch den gemeindlichen Bauhof 
hier ein ortsansässiger Dachdeckerbetrieb eine Lagerhalle errichten möchte, was an anderer 
Stelle im Ort Mönchenholzhausen mangels geeigneter Grundstücke nicht möglich ist. Eine von 
der Gemeinde unerwünschte Abwanderung des Gesamtbetriebes war bereits im Gespräch.  
Gewerbliche Bauvorhaben sollen in diesem (kleinen Bereich) genauso wie Lagerplätze für z. B. 
Baumaterial möglich sein. Die Erstellung eines Bebauungsplans ist nicht erforderlich, da eine 
Erschließung von der gemeindeeigenen Straße gesichert ist, ein Ordnungsbedürfnis in die Tiefe 
auf Grund der Kleinräumigkeit nicht gegeben ist und ein „natürlicher Ortsabschluss“ durch den 
Bach bzw. dessen Gehölze bereits besteht.  
Bisherigen Bauanträgen, wie z. B. der zur Errichtung einer Lagerhalle für den ortsansässigen 
Dachdeckerbetrieb wurde die bisherige Darstellung des FNP als öffentlicher Belang entgegen-
gehalten (vgl. § 35 Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 BauGB). Aus diesem Grund soll der ca. 1 ha große 
Streifen zwischen Straße und Gewässerschutzstreifen zukünftig als Gewerbegebiet (GE) ge-
mäß § 8 BauNVO dargestellt werden (vgl. Abb. 5).  
Abbildung 5: Standortübersicht sowie Darstellung im wirksamen FNP und die geplante Änderung Nr. 3 

 
Quelle: Geoproxy Thüringen (TLBG 2020) sowie FNP Mönchenholzhausen und Entwurf 1. Änderung Teil-FNP Mön-

chenholzhausen der Gemeinde Grammetal 

3.4 Begründung der Änderung Nr. 4  

Bei der Änderung Nr. 4 soll ein ca. 1.500 m² großer schmaler unbebauter Streifen, der im wirk-
samen FNP als Gemischte Baufläche gemäß § 1 Abs. 1 Nr. 2 BauNVO dargestellt ist dahinge-
hend korrigiert werden, dass hier zukünftig ein Allgemeines Wohngebiet (WA) gemäß § 4 
BauNVO im FNP ausgewiesen wird. Das entsprechende gemeindeeigene Grundstück soll dann 
als Baugrundstück für ein Wohnhaus veräußert werden. Die Einnahmen vom Verkauf sollen in 
den Ausbau eines Gemeindetreffpunktes „Gaststätte ehemaliger Mönchskrug“ fließen. Die er-
forderliche Erschließung des Grundstücks ist grundsätzlich gegeben. Die Aufstellung eines Be-
bauungsplans ist nicht erforderlich.   
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Abbildung 6: Standortübersicht sowie Darstellung im wirksamen FNP und die geplante Änderung Nr. 4 

 
Quelle: Geoproxy Thüringen (TLBG 2020) sowie FNP Mönchenholzhausen und Entwurf 1. Änderung Teil-FNP Mön-

chenholzhausen der Gemeinde Grammetal 

3.5 Begründung der Änderung Nr. 5 

Im wirksamen FNP ist auf der Fläche hinter dem Gebäude der ehemaligen Gemeindeverwaltung 
mit dem damals integrierten Kindergartenbereich auf einer Gemischten Baufläche gemäß § 1 
Abs. 1 Nr. 2 BauNVO per Symbol ein Bolzplatz dargestellt.  
Im Zuge umfangreicher Ausbauarbeiten zum einzigen Kindergarten der damaligen Gemeinde 
Mönchenholzhausen (auch im Zusammenhang mit dem Auszug der Gemeindeverwaltung) ist 
hier hinter dem Gebäude im westlichen Teil ein attraktiver Kinderspielplatz entstanden. Der öst-
liche Teil in dem straßenzugewandten Bereich dient seit Jahren als Festplatz der Gemeinde. 
Beide Nutzungen sind etabliert und sehr beliebt. Sie sollen im Interesse eines aktiven Gemein-
delebens auf Dauer erhalten und gesichert werden. Insofern soll die ca. 0,51 ha große Darstel-
lung als Gemischte Baufläche gemäß § 1 Abs. 1 Nr. 2 BauNVO im wirksamen FNP in „Grünflä-
che gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 5 BauGB, Zweckbestimmung: Spielplatz und Festwiese“ geändert 
werden.  
Abbildung 7: Standortübersicht sowie Darstellung im wirksamen FNP und die geplante Änderung Nr. 5 

 
 
Quelle: Geoproxy Thüringen (TLBG 2020) sowie FNP Mönchenholzhausen und Entwurf 1. Änderung Teil-FNP Mön-

chenholzhausen der Gemeinde Grammetal 

3.6 Begründung der Änderung Nr. 6 

Im nördlichen Bereich der Gemarkung Mönchenholzhausen befindet sich eine Fläche, die im 
wirksamen FNP als „Fläche für die Landwirtschaft gemäß § 5 Abs. Nr. 9 a) BauGB“ dargestellt 
ist (vgl. Abb. 8).  
Nach Auffassung der Gemeinde ist diese ca. 0,56 ha große Fläche aber besonders eignet, um 
hier Kompensationsmaßnahmen für die mit der zukünftigen Bautätigkeit der Gemeinde Gram-
metal verbundenen Eingriffe in Natur und Landschaft zu kompensieren. Auch das Einbringen 
dieser Fläche in ein noch zu begründendes bauleitplanerisches Ökokonto der Gemeinde ist 
vorstellbar. Insofern soll diese Fläche im FNP künftig als „Planungen, Nutzungsregelungen, 
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Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von 
Natur und Landschaft (§ 5 Abs. 2 Nr. 10 BauGB)“ dargestellt werden.  
Abbildung 8: Standortübersicht sowie Darstellung im wirksamen FNP und die geplante Änderung Nr. 6 

 
Quelle: Geoproxy Thüringen (TLBG 2020) sowie FNP Mönchenholzhausen und Entwurf 1. Änderung Teil-FNP Mön-

chenholzhausen der Gemeinde Grammetal 
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ANLAGE 1 
 
 
Beteiligte Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange am 
Planaufstellungsverfahren 

Lfd. 
Nr. 

Beteiligte Behörde oder sonstiger Träger öffentlicher Belange am Verfahren nach § 4 Abs. 1 bzw. 
§ 4 Abs. 2 BauGB  

  1 Abwasserverband Grammetal 

  2 Arbeitskreis heimischer Orchideen (AHO) Thüringen e. V. 

  3 Bund für Umwelt und Naturschutz (BUND), Landesverband Thüringen e. V. 

  4 Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr 

  5 Deutsche Bahn (DB) Netz + Energie, Leipzig 

  6 Deutsche Telekom Technik GmbH, Technik NL Ost 

  7 GDMcom mbH 

  8 Gemeinde Am Ettersberg 

  9 Grüne Liga Thüringen e. V., Landesvertretung Thüringen 

10 Industrie- und Handelskammer (IHK)  

11 Kreishandwerkerschaft Weimar-Sömmerda 

12 Kulturbund e. V., Landesverband Thüringen 

13 Landesanglerverband Thüringen, Verband der Fischerwaid und zum Schutz der Gewässer und Natur e. V. 

14 Landeshauptstadt Erfurt 

15 Landesjagdverband Thüringen e. V. (LJV) 

16 Landratsamt (LRA) Weimarer Land 

17 LEAG Lausitz Energie Bergbau AG (ehemals Vattenfall & Co.) 

18 Naturschutzbund Deutschland (NABU), Landesverband Thüringen e. V. 

19 Schutzgemeinschaft Deutscher Wald (SDW), Landesverband Thüringen e. V. 

20 Stadt Bad Berka  

21 Stadt Weimar 

22 TEN Thüringer Energienetze GmbH & Co. KG 

23 ThüringenForst, Forstamt (FoA) Bad Berka 

24 Thüringer Landesamt für Bau und Verkehr (TLBV) 

25 Thüringer Landesamt für Bodenmanagement und Geoinformation (TLBG) – Katasterbereich Erfurt 

26 Thüringer Landesamt für Landwirtschaft und Ländlicher Raum (TLLLR) – Zweigstelle Sömmerda 

27 Thüringer Landesamt für Umwelt, Bergbau und Naturschutz (TLUBN) 

28 Thüringer Landesverwaltungsamt (TLVwA) Weimar 

29 Thüringisches Landesamt für Denkmalpflege und Archäologie (TLDA), Fachbereich Archäologische 
Denkmalpflege 

30 Vattenfall Europe Business Service GmbH 

31 Verband für Angeln und Naturschutz e. V. (VANT) 

32 Verwaltungsgemeinschaft (VG) Gramme-Vippach für die Gemeinde Ollendorf und Großmölsen 

33 Verwaltungsgemeinschaft (VG) Kranichfeld für die Gemeinde Klettbach 

34 VSG GmbH 

35 Wasserversorgungszweckverband Weimar  

36 50Hertz Transmission GmbH 
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Erläuterungsbericht zum FNP der Gemeinde Mönchenholzhausen 
(Stand: 04/2000) 
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Verfahrensvermerke
beschlossen gemäß g 2 Abs. 1 BauGB durch Beschluß des Gemeinderates der1.4
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2.

henholzhausen vom 05.1 2.1 995
gemacht durch Aushänge in allen Ortsteilen am 27.05.1998 und durch
Amtsblaft der VG am 13.06.1998.

Bürgerbeteiligung gemäß $ 3 Abs. 1 BauGB wurde in der Zeit vom 02.06.1998

30.06.1998 durch Auslegung in der Gemeindeveruvaltung und durch Bür-
in allen Ortsteilen durchgeführt.

rift

elegt gemäß $ 3 Abs. 2 BauGB mit Erläuterungsbericht vom 23.04.1999 bis
einschließlich 28.05.1999 sowie vom 28.02.2000 bis einschließlich 05.04.2000 im Bauamt der

der Gemeindeverwaltung nach Bekanntmachung durch Veröffentlichung im
und durch Aushänge in allen Ortsteilen.
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nterffriftU

der Gemeinde Mönchenholzhausen hat die vorgebrachten Bedenken und
der Bürger sowie die Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange geprüft.

mitgeteilt worden.

Untersch

Beschluß über den Flächennutzungsplan durch den Gemeinderat der Ge-
holzhausen am 1 1.04.2000.

U

äß S 6 Abs. 1 BauGB mit Erlaß vom: gfl" .f . 2aaa, Nr./Az.:

I.tc * V62rt , ',lo 
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Vorwort des Bü rgermeisters

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

in einer Zeit in der ein hoher Veränderungs- und Anpassungsdruck im persönlichen wie im
gesellschaftlichen Leben herrschen, müssen tagtäglich kurzfristige Entscheidungen getroffen
werden. Um so wichtiger sind vorausschauende und übergreifende Konzeptionen, die die
Zukunft unserer Gemeinde sichern. Der Flächennutzungsplan ist ein solches Konzept. Er
stellt den langfristigen Rahmen für die zulässige Aft der Nutzung aller Grundflächen des Ge-
meindegebietes dar.

An vielen Beispielen wird die Notwendigkeit langfristiger Konzepte deutlich. Besonders im
Bereich der Verkehrsplanung, aber auch bei der Entwicklung geeigneter Wohngebiete, der
Sicherung von Gewerbestandorten, des Landschaftsraumes und der Freiflächen. Der Flä-
chennutzungsplan ist die einzige städtebauliche Planung für unser gesamfes Gemeindege-
biet, für den der Gesetzgeber ein formelles Beteiligungsverfahren festgelegt hat.

Die jetzt vorgelegte Planung rsf das Ergebnis intensiver Vorarbeit der beauftragten Planer,
des Bauausschußes, des Gemeinderates, aber auch der Bürger. Es liegt im Wesen der Flä-
chennutzungsplanung, daß in vielen Bereichen Kompromisse eingegangen werden müssen.
Ein grundlegendes Problem hierbeirsf eg daß die einzelnen Bausteine die zu den Flächen-
abgrenzungen führen und die E4gebnrsse der Abwägung zwischen kurzfristigen bzw. Iangfri-
stigen Belangen für den einzelnen Bürger oft nur schwer nachvollziehbar sind.

Nutzen Sie deshalb die Möglichkeit, sich in der Gemeindeverwaltung an Hand der Plan-
zeichnung und des Erläuterungsberichtes zu informieren und bringen Sie lhre Meinung in die
noch laufende Diskussion ein. Ebenso wie mir die Flächennutzungsplanung verwaltungsin-
tern ein besonderes Anliegen war, liegt mir die Beteiligung möglichst vieler Bürger am Her-
zen.

AIso noch einmal: Äußern Sie srbh zur Flächennutzungsplanung unserer Gemeinde, damit
lhre Meinung in den noch nicht abgeschlossenen Abwägungsprozeß Berücksichtigung findet
- damit diese Planung auf einer möglichst breiten Easrs demokratischer Beteiligung geprüft,
gegebenenfalls geändert und dann zum formellen Abschluß gebracht werden kann.

Bei allen Bürgern, lnstitutionen und Behörden die an unserem Flächennutzungsplan mitge-
wirkt haben, möchte ich mich im Namen des Gemeinderates Mönchenholzhausen ganz
herzlich bedanken.

Mönchenholzhausen
im Juli 1998

gez. Elchlepp
- Bürgermeister -

Thüringer Landgesellschaft mbH
Weimarische Straße 29b, 99099 Erfurt, Tel.: 0361/ 4413-116, Fax.: 0361/ 4413-299, e-mail: thlg_erfurt@t-online.de
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1 Einführung
1.1 Anlaß und Aufgabenstellung
Anlaß für die Flächennutzungsplanung der Gemeinde Mönchenholzhausen ist der Beschluß des Ge-
meinderates zur Aufstellung eines Flächennutzungsplanes vom 06.09.1990 und der Beschluß Nr.

31/95 vom 05.12.1995 zur Überarbeitung des Flächennutzungsplanentwurfes. Der Aufgabenschwer-
punkt bei der Überarbeitung des Flächennutzungsplanentwurfes (Stand: 1992) besteht laut Beschluß
(Nr. 31/95) in der

- Überarbeitung der ausgewiesenen Gewerbegebiete, Umwidmung von lndustriegebiet in Sonderge-
biet Landwirtschaft,
Überarbeitung der Wohn-, Mischgebiets- und Sonderbauflächen,

- Einarbeitung der konkretisierten Fachplanungen für Verkehrstrassen und Freileitungstrassen,

- Überarbeitung der textlichen und zeichnerischen Darstellungen auf der Grundlage aktueller Pla-
nungsdaten.

1.2 Planungsgebiet
Die Gemeinde Mönchenholzhausen liegt zentral im Land Thüringen, etwa 7 km östlich von der Lan-
deshauptstadt Erfurt und etwa 11 km westlich von der Kulturhauptstadt Weimar 1999. Die Abbildung 1

stellt die räumliche Lage im Land Thüringen dar. Einen Überblick über die großräumige Verkehrslage
und die geographische Lage gibt die Abbildung 3 bzw. 4.

lm Jahr 1974 bildete sich die Gemeinde Mönchenholzhausen als Einheitsgemeinde der Ortschaften
Mönchenholzhausen, Sohnstedt, Obernissa, Eichelborn und Hayn. Seit 1993 ist die Gemeinde Mit-
glied der Verwaltungsgemeinschaft (VG) Grammetal, zu der 11 Gemeinden mit 17 Ortsteilen gehören.
Der Sitz der VG ist in lsseroda. Durch die Kreis- und Gebietsreform im Land Thüringen 1994 wurde
die Gemeinde Mönchenholzhausen aus dem ehemaligen Kreis ,,Erfurter Land" dem jetzigen Kreis

,,Weimarer Land" mit Kreissitz Apolda zugeordnet. Apolda liegt nordöstlich von Weimar und ist ca.28
km vom Gemeindegebiet entfernt. Das Gemeindegebiet umfaßt eine Fläche von 1.938 ha und grenzt
im

- Norden an die Gemeinde Erfurt-Vieselbach,
- Westen an die Gemeinden Erfurt-Btißleben und Erfurt-Niedernissa,
- Süden an die Gemeinden Klettbach, Meckfeld, Gutendorf,
- Osten an die Gemeinden Bechstedtstraß und Utzberg (vgl. Abb. 2).

Der überwiegende Teil der Gemarkungsflächen (ca.70%) wird landwirtschaftlich genutzt. Ca. 4o/o der
Gemarkungsfläche sind Siedlungs- bzw. Gewerbeflächen und ca. 160/o sind Waldflächen. Die Flä-
chennutzung der Gemeinde Mönchenholzhausen wird in der Tabelle 1 veranschaulicht:

Tabelle l: Aktuelle Flächennutsung

Quelle: TLS (1997)

Fläche gesamt 1.937 ha (19,37 km'z)

Wohnbauflächen 11,48 ha

Gemischte Bauflächen 77,15 ha

Gewerbliche Bauflächen 26,09 ha

Sonderbauflächen 0,31 ha

Flächen für den Straßenverkehr 1 14,05 ha

Grünflächen 31,07 ha

Flächen für die Landwirtschaft 1.216,47 ha

F I äche n f ü r die Forstw i rtsch aftiWald 429,70 ha

Wasser-flächen 29,60 ha

Sonsflge Flächen 1,83 ha

Thüringer Landgesellschaft mbH
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Abbildung 1: Räumliche Lage im Freistaat Thüringen

Abbildung 2: Gemeinde Mönchenholzhausen und Nachbargemeinden
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Abbildung 3: Großräumige Verkehrslage

aus: ÜBERstcHrsKARrE THüRINGEN, 1 998 (Abbildung unmaßstäblich)
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1.3 Planwerk

Der Flächennutzungsplan besteht aus der

Planzeichnung mit Verfahrensvermerken und einer Legende sowie dem
Erläuterungsbericht.

Die Planzeichnung des FNP wurde mit Hilfe eines computergestützten Kartierungsprogramms
(Mnelruro) im Maßstab 1: 10 000 erarbeitet und umfaßt alle Gemarkungen der Gemeinde Mönchen-
holzhausen (1.937 ha Gesamtfläche), einschließlich der dazugehörigen Ortschaften. Die verwendeten
Planzeichen sowie graphische und farbliche Darstellungen entsprechen den Vorgaben der
PLqNzeTcHeNVERoRDNUT'tc (PlanzV, 1990). Kartengrundlage bildet die TopocnnpHrscHE lGRre im
Maßstab 1: 10 000 (Ausgabe 1993). Der Kartenmaßstab 1: 10 000 ist prinzipiell ausreichend, um die
lnhalte des Flächennutzungsplanes für das Gemeindegebiet Mönchenholzhausen darzustellen. Den-
noch werden im Erläuterungstext die einzelnen Ortschaften/Ortsteile zur besseren Nachvollziehbarkeit
im vergrößerten Maßstab 1: 5000 abgebildet. (Aus technischen Gründen können dabei Schrif2üge, Li-
nien u.a. Darstellungen vezerrt oder leicht verschoben sein.)
Eine pazellenscharfe Abgrenzung bzw. die Abgrenzung unterschiedlicher Flurstücke ist wegen der
Kartengrundlage (Topographische Karte) nicht möglich und auch nicht vorgeschrieben. Deshalb kann
in bestimmten Fällen (2.8. für eine Wertermittlung) nur eine Ortsbegehung und der Vergleich der Kar-
tendarstellung mit den tatsächlichen örtlichen Gegebenheiten Klarheit bringen. Entsprechend der
Maßstabsebene sind die Karten generalisiert, d.h. auf die Darstellung von kleinen oder sehr kleinen
Flächen (2.B. Einzelgehölze/kleine Gehölzgruppen) bzw. auf Randsignaturen bei extrem schmalen
und linienhaften Flächen (2.8. Bachläufe, Gräben) wurde vezichtet oder die Darstellung erfolgt durch
Symbole, die das Vorhandensein und die ungefähre Lage kennzeichnen (2.8. Ablagerungen, Spiel-
plätze).

Der Erläuterungsbericht gliedert sich in drei Teile. Nach der Einführung werden die Planungen überre-
gionaler Planungsträger und anderer Fachplanungen analysiert; daran anschließend werden die Auf-
gaben, Planziele und Ausweisungen der Flächennutzungsplanung der Gemeinde Mönchenholzhausen
dargestellt. Hier erfolgt außerdem die Abbildung der Ortslagen im Maßstab 1: 5000. lm Kapitel 3 wer-
den die einzelnen Sachbereiche behandelt und die gemeindlichen Planungen im Detail begründet.

2 Planungen und Planungsziele

2.1 Übergeordnete Planungen

2,1 .1 Landesentwickl u ngs prog ram m Th ü ri n gen (LEP)

Das LRToeSENTWTcKLUNGeRoGRAMM Tnünrruceru (LEP, 1993) entwickelt auf der gesetzlichen Grundla-
ge des Raumordnungsgesetzes (ROG) und des Thüringer Landesplanungsgesetzes (ThLPlG) die
raumrelevanten Ziele der künftigen Landesentwicklung. Die wichtigsten Ziele des LEP (1993) sind
u.a.:

. Die Kulturlandschaft (typische und z.T. einzigartige archäologische, kulturhistorische und städte-
baulich-architektonische Denkmäler und Besonderheiten in den Ortschaften, die vorhandene Sied-
lungsstruktur, die vielfältigen Landschaftsräume und -bestandteile einschließlich der Waldbestän-
de) soll in ihrer ldentität bewahrt, gepflegt und weiter gestaltet werden.

o Der Erhaltung und Regenerierung der natürlichen Lebensgrundlagen ist immer dann der Vorrang
gegenüber konkurrierenden lnteressen einzuräumen, wenn die Gesundheit des Menschen oder
u nwiederbringliche natürliche Potentiale gefährdet werden.

. Es ist ausreichend Wohnraum durch Aufwertung vorhandener Bausubstanz und Neuschaffung
bereitzustellen. Einer Zersiedlung ist entgegenzuwirken.

o Eine Bauflächenausweisung über die Eigenentwicklung hinaus soll auf die zentralen Orte und auf
Orte mit entsprechenden besonderen Ordnungs- und Entwicklungsfunktionen konzentriert werden.

Thüringer Landgesellschaft mbH
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Für die Gemeinde Mönchenholzhausen ist hinsichtlich der Belange des Bildungswesens, der gesund-
heitlichen Versorgung, der sozialen, kulturellen Betreuung, des Freizeitbereiches, des Einzelhandels
und des Arbeitsplatzangebotes usw. die Ausweisung

- der Stadt Erfurt als Obezentrum,

- der Stadt Weimar als Mittelzentrum mit Teilfunktion eines Obezentrums und

des Kreissitzes Apolda als Mittelzentrum von Bedeutung.

2.1.2 Regionaler Raumordnungsplan Mittelthüringen (RROP MT), Teil A und
Teil B (mit integriertem Landschaftsrahmenplan)

lm folgenden werden die relevante Ziele der Raumordnung im Hinblick auf die Gemeinde Mönchen-
holzhausen dargestellt:

Ziele der Raumordnung

1. Raumstrukturell liegt die Gemeinde mit ihren 5 Ortsteilen im lg@!ig!9n Bg!m.

,,Die Lebensbedingungen in den ländlichen Räumen so//en so gestaltet werden, daß einer Abwanderung der
Bevölke ru ng e ntgeg e ngewi tut wi rd.
Dazu soll seine wirtschaftliche und kulturelle Vielfalt in ökologisch vefträglicher Form erhalten und entwickelt
werden.
ln den ländlichen Räumen soll die land- bzw. forstwirtschaftliche Bodennutzung erhalten werden. Anzustre-
ben sind eine umweltverträgliche und nachhaltige Land- und Forstwirtschaft und ein den natülichen Bedin-
gungen angepaßtes Landschaftsbild in allen Teilräumen. ln 'ausgeräumten' Landschaftsteilen soll der Ge-
hölzbestand zu r Verwi tulich ung I andsch aftlicher Leitbilder e rhöht werden.
Wohnungen, Arbeitsplätze, Dienstleistungs- und lnfrastruktureinichtungen sollen in allen Often soweit wie
mögtich erhalten oder emeueft werden. Über den öftlichen Bedaff hinaus wirksame Erweiterungen sollen im
/nferesse einer effektiven Nutzung sich bietender Entwicklungspotentiale und zur Sicherung der E-
xistensgrundlage der Bevölkerung vonangig in zentralen Often und Orten mit besonderen Ordnungs- und
Entwicklungsfunktionen (Abschnifte 3.1 und 3.2) vorgenommen werden.
Zwischen den ländlichen Räumen und dem Verdichtungsraum bzw. den Räumen mit Verdichtungstendenzen
soll eine sinnvolle Vefteilung und gegenseitige Ergänzung von Funktionen stattfinden. Eine besonders enge
Vertlechtung soll im umland der großen Städfe effolgen.' (Ziele 2.2.3,2,2.4,2.2.5 und Karte 1 ,,Raum-
struktur'' RROP MT/A)

2. Raumfunktionell wurde Mönchenholzhausen dem Regionalen Siedlungsfreiraum östlich von Erfurt
zugeordnet.

,,Regionale Siedlungsfreiräume sollen bandaftig bebaute Verdichtungen entlang der großräumigen bzw. über-
regionalen Verbindungsachsen verhindem und tendenziell bestehende Siedlungsbänder gliedem.
Regionale Siedlungsfreiräume sollen dazu beitragen, die weitere Zersiedlung der Landschaft zu verhindem,
den großräumigen Luftaustausch und somit die Fischluftzufuhr in die städtische Bebauung zu begünstigen
sowie ökologisch und raumstrukturell hochweftige Landschaftsteile im unmittelbaren Siedlungsumfeld zu be-
wahren und zu entwickeln. Die regionalen Siedlungsfreiräume in ihren zugewiesen Schutz-, Ordnungs- und
Ausgleichsfunktionen nicht geschmäleft werden.
Die innerhalb dieser Freiräume liegenden Gemeinden sollen über eine oftsangepaßte Eigenentwicklung hin-
aus keinen Bauflächenzuwachs realisiert.' (Z;iel2.3.3.2 und Karte ,,Raumstruktut'' RROP MT/A)

3. Nach den Zielen zur Regionalen Siedlungsstruktur Mittelthüringen ist die Gemeinde dem Nahbe-
reich des Obezentrums Erfurt zugeo rdnet. Mönchenholzhausen selbst ist zentralörtlich nicht kate-
gorisiert und nicht mit besonderen Ordnungs- und Entwicklungsfunktionen bezeichnet. (Ziel und
Begründung 3.1.5. RROP MT/A)

,,Nichtkategorisierte Ofte sollen eine städtebaulich organische, der Einwohnezahl angepaßte Gesamtent-
wicklung gewähileisten, Maßstab für die regionalplaneische Bewertung ihrer Bauleitplanung soll die Einwoh-
nezahl sein." (Z.ie|3.1.1.4 RROP MT/A)

Nichtkategorisierte Orte sind auf die Eigenentwicklung entsprechend ihrer Einwohnezahl orientiert,
nicht auf die Wahrnehmung überörtlicher Funktionen. Dabei gelten ftir die Planung von Gewerbe-
und Wohnflächen die nachfolgend aufgeführten Kriterien.
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a) Kriterien für die Planung von Gewerbeflächen:

. vorrangige Nachnutzung von Nebengebäuden für gemeindebedienendes Gewerbe und
Handwerk,
vorrangige Nachnutzung von ortsnahen ehemaligen landwirtschaftlichen Anlagen für ortsbe-
dienendes des Gewerbe und Handwerk, soweit keine wesentlichen ortsgestalterischen,
städtebaulichen oder raumordnerischen Gründe entgegenstehen

o Neuausweisung von Gewerbeflächen frir Ortsansässige oder ortsbedienende Gewerbetrei-
bende, die innerhalb der Ortslage nicht ansiedelbar sind

o keine Ausweisung von neuen Gewerbegebieten filr Neuansiedlungen mit überörtlichen Wir-
kungsbereich

Als örtlicher Bedarf können etwa 3 ha neue Gewerbeflächen je l angenommen wer-
den.

b) Kriterien für die Planung von Wohnflächen:

. vorrangige Nachnutzung von vorhandenen Gebäuden

. vorrangige Erschließung von Wohnbauflächen innerhalb der bebauten Ortslage

. Neuausweisung von Wohnbauflächen vor allem für den Bedarf, der aus der ortsansässigen
Wohnbevölkerung entsteht

Als örtlicher Bedarf können durchschnittlich 2 ha neue Wohngebietsfläche je 1000 Einwohner an-
genommen werden. ,,Einrichtungen der Daseinsvorsorge sind kapazitätsmäßig auf die Zahl der orfsansäs-
sigen Bevölkerung auszulegen. " (Begründung zum Punkt 3.1.1 RROP MT/A)

4. Mönchenholzhausen'liegt an der Verkehrsachse mit großräumiger und überregionaler Bedeutung
,,Zentrale Ost- West- Achse (Thüringer Städtereihe )". (Ziel 3.3.1.2 und Karte 2 - Siedlungsstruktur,
RROP MT/A )

5. Die Gemeinde Mönchenholzhausen liegt in einem Gebiet, in dem in besonderem Maße die Kultur-
landschaft verbesserf werden soll.

,,ln aus ökologischer Sicht aufzuweftenden Fluren sollen Naturhaushalt und Landschaftsbild verbesseft wer-
den, insbesondere durch die standoftgerechte und regionstypische Neuanlage von Hecken, Gehölzen (inklu-
sive Obstbäume) und Grünlandflächen so wie die Renatuierung von Fließgewässem. ... der Anteil landwirt-
schaftlicher Nu2fläche, der für die notwendigen Maßnahmen genutzt wird, soll in diesen Gebieten unter be-
sonderer Beachtung ihrcr spezifischen Eigenart und Einbeziehung der in diesen Gebieten durchzuführcnden
Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen auf ca. 10% erhöht werden. Die Veöesserungsmaßnahmen sollen auch
Baugebiete und Verkehrswege einbeziehen." (Z;iel5.4.1 und Karte 5/1 ,,Landwirtschaft" RROP MT/B )
Des weiteren sollen Struktur- und Flächenelemente begründet und entwickelt werden, die der
Landschaftsgliederung, dem Biotopverbund und dem,Erlebnisbereich Dorf' nützen.

6. lm Gemeindegebiet sind Vorrang- und Vorbehaltsgebiete zum Schutz des Bodens als landwirt-
schaftliches Produktionsmittel festgesetzt (Karte ,,Raumnutzung/Landschaftsrahmenplan" RROP
MT/B ).

,,ln Vonanggebieten sollen die landwirtschaftlichen Nutzung und Erhaltung der Bodenfruchtbatueit Vonang
vor anderen Nutzungen haben. Es slnd nur Nutzungen möglich, die der landwirtschaftlichen nicht entgegen-
stehen oder diese nicht wesentlichen beeinflussen. " ( Ziel 5.2.3 RROP MT/B )

,,ln Vorbehaltsgebieten soll den Belangen der landwirtschaftlichen Nuhlng und der Erhaltung der Boden-
fruchtbarkeit ein besonderes Gewicht bei der Abwägung mit anderen Nutzungsansprüchen beigemessen
werden." (Z,ie|5.2.4 RROP MT/B)

7. Teile des südlichen Gemeindegebietes liegen innerhalb von Vorranggebieten für Natur und Land-
sch aft . (Karte,, Rau mnutzungiLandschaftsrahmenplan" RROP MT/B)

,,ln den... ausgewiesenen Vonanggebieten für Natur Landschaft sollen die Belange des Nafurschutzes und
der Landschaftspflege sowie die ökologischen Ertordemisse Vonang vor anderen raumbedeutsamen Nut-
zungen haben. Das gegebene Potential soll bewahrt und, sachlich und standörtlich differenzieft, weiter aus-
geprägt werden. Es sind nur solche Nutzungen möglich, die der Vonangfunktion für Natur und Landschaft
nicht entgegenstehen oder sie nicht wesentlich beeinträchtigen.' (Ziel6.4.1 RROP MTiB)
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Teile des nördlichen und mittleren Gemeindeg ebietes sind als Vorbehaltsqebiete für Natur und
Landschaft ausgewiesen. (Karte,,Raumnutzung/Landschaftsrahmenplan" RROP MT/B )

,,ln den... ausgewiesenen Vorbehaltsgebieten für Natur und Landschaft soll den Belangen des Nafurschu2es
und der Landschaftspflege sowie den ökologischen Ertordemrssen ein besonderes Gewtchf bei der Abwä-
gung mit anderen Nutzungsansprüchen bergemessen werden. Dabei sollen die Ziele in Tabelle 6/02 berück-
sichtigt werden." (Ziel 6.5. 1 RROP MT/B)

B. Durch die Gemeinde Mönchenholzhausen führt die großräumige Straßenverbindung (Kategorie l) -
die Bundesautobahn 4 (BAB 4) und die Regionale Straßenverbindung, Kategorie lll (regionales
Hauptnetz) - die Bundesfernstraße 7 (B 7), (vgl. Abb. 2). Darüber hinaus werden weitere überregi-
onale, großräumige und regionale Straßenverbindungen, die durch das Gemeindegebiet Mönchen-
holzhausen führen, genannt:

. der sechsstreifige Ausbau der großräumigen Straßenverbindung (Kategorie l) BAB 4 von Eise-
nach, Erfurt bis Dresden, hier: TeilabschnittArnstadt - Eichelborn (Projekt 15 derVerkehrspro-
jekte Deutsche Einheit)

. Verdichtung der Anschlußstellen an die BAB 4 und der Ausbau der Zubringer

. der Neubau einer überregionalen Straßenverbindung (Kategorie ll) ,,Querverbindung zwischen
BAB 71 und BAB 4" mit Weiterführung bis zur BAB 38, Anbindung des in der Nachbargemeinde
Erfurt - Vieselbach entstehenden Güterverkehrszentrums und der B 7 bei Mönchenholzhausen

r Ausbau der B 7 zwischen Erfurt und Umpferstedt mit Ortsumgehung für Mönchenholzhausen
(Bestandteil des Bundesverkehrswegeplanes, vordringlicher Bedarf)

Als vorrangig durchzuführendes Vorhaben großräumiger Straßenverbindungen ist als Ziel der Aus-
bau des Autobahnzubringers Bundesfernstraße B 7/Landesstraße L 1056neu zwischen Erfurt und
neuer Anschlußstelle Eichelborn vorgesehen. (Ziel 9.4.1.4 und Karte ,,Raumnutzung/Land-
schaftsrahmenplan" RROP MT/B )

Die zuvor genannten Straßenbauprojekte für das Gemeindegebiet Mönchenholzhausen sind bereits
planfestgestellt (rechtskräftig). Aus diesem Grund sind diese Straßenbauprojekte im FNP darge-
stellt. Die Abbildung 5 zeigt u.a. die geplanten Straßenbaumaßnahmen die im FNP Berücksichti-
gung finden.

9. Das Gemeindegebiet liegt innerhalb des Regionalen Grünzuges RGZ - Erfurt - Weimar.

,,ln Regionalen Grünzügen soll der Erhaltung der Freiräume und ihrer ökologischen sowie sozialen Funktio-
nen ein besonderes Gewicht bei der Abwägung gegenüber anderen Nu2ungsansprüchen beigemessen wer-

den. lnsbesondere soll eine weitere Sied/ungssfätigkeit vermieden werden.'(Ziel 11.7.2 und Karte

,,RaumnuEung/Landschaftsrahmenplan" RROP MT/B )

Folgende regionale Entwicklungsziele sind festgesetzt:

. Steuerung der Siedlungsentwicklung entlang der Bundesstraße B 7, der Bundesautobahn A 4
und der Bundesautobahn - Zubringer und - Anschlußstelle Nohra und der im Bau befindlichen
Anschlußstelle Eichelborn

o Erhaltung und Verbesserung des Landschaftsbildes
. Erhaltung und Verbesserung des Biotopverbundes
r Erhaltung der landwirtschaftlichen Boden - und Flächennutzung
. Sicherung von Überschwemmungsgebieten, Hochwasserschutz
. Sicherung klimaökologischer Funktionen von Frischluftbahnen (vgl. 11.7.2 RROP MT/B )

Thüringer Landgesellschaft mbH
Weimarische Straße 29b, 99099 Erfurt, Tel.: 0361/ 4413-116, Fax.: 0361/ 4413-299, e-mail: thlg_erfurt@t-online.de
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2.1.3 Fachplanungen

Landschaftsplan (LP) Weimar-West

ln Thüringen wird das Verhältnis Flächennutzungsplan - Landschaftsplan durch das ,,Vorläufige Thü-
ringer Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege (VorlThürNatG) geregelt.

Danach wird der LP als eigenständige Fachplanung des Naturschutzes und der Landschaftspflege auf
der Grundlage des Landschaftsrahmenplanes unter Federführung der Unteren Naturschutzbehörden
erstellt. ,,Die Darstellungen der Landschaftspläne srnd a/s Darstellung in die Flächennutzungspläne zu
übernehmen " (S 5 Abs. 1 VorlThürNatG).-

Die lnhalte des LnToScHAFTSPLANESWETMARER LAND WEsr (1996) zum Planungsgebiet wurden größ-
tenteils nachrichtlich in den FNP übernommen. Das Kapitel 3.4 des Erläuterungsberichtes ist u.a. dem
LP gewidmet. Hier werden auch die abweichenden Darstellungen des FNP gegenüber den Darstellun-
gen des LP erläutert und in Verbindung mit vorherigen Kapiteln begründet.

Landschaftspflegerische Begleitpläne (LBP)

Bei diesen landschaftspflegerischen Plänen handelt es sich um Begleitpläne des Naturschutzes und
der Landespflege zu den nachfolgend genannten Bauprojekten:

1. Neubau der B 7, Umgehung Mönchenholzhausen
Ausbau der L 1056n, Autobahnzubringer Eichelborn (SrnnrselrenuAMT ERFURT, 1997)

2. Neuordnung und Erweiterung der bewirtschafteten Tank- und Rastanlagen Eichelborn Sild und
Nord im Zuge des sechsstreifigen Ausbaus der Bundesautobahn 4 (BAB A 4), (AuroaAHNAMT THü-
nrruoeru, 1997)

3. Sechsstreifige Ausbau der BAB A4 AS Arnstadt - Eichelborn,
Planungsabschnitt B, Betriebs. km 209, 527 -202,830 (AuroaAHNAMT Tnünrruoeru, 1997)

ln den LBP werden Maßnahmenvorschläge erarbeitet, die die Auswirkungen der genannten Bauvor-
haben auf den Naturhaushalt ausgleichen bzw. ersetzen sollen. Diese vorgeschlagenen Maßnahmen
haben z.T. große Auswirkungen auf die Flächennutzung der Gemeinde Mönchenholzhausen. Da diese
Planungen im LRt'toscnAFTSpr-AN WETMARER LAND WEsr (1996) keine Berücksichtigung finden konnten,
wurden die relevanten lnhalte filr die Flächennutzungsplanung (wie beim Landschaftsplan) nachricht-
lich in den FNP übernommen.

Rahmenplanung Erfurt - Weimar

lm Auftrag der Regionalen Planungsgemeinschaft Mittelthüringen wurde die RnnuerupLANUNG EnruRr -
WetuRR (1997) erstellt. Hierbei handelt es sich um eine Studie, die für den Raum Erfurt - Weimar ein
gesamträumliches Ordnungs- und Entwicklungsmodell entwickelt. Die Aussagen der Rahmenplanung
sollen ,,... a/s Dlskussionsgrundlage zu Entscheidungsfindungen im Rahmen der Raumordnungs- und
derkommunalen Bauleitplanung aufgefaßtwerden..."(RAHMENeLANUNG Enrunr-Weruen, S. 1).

Unter diesem Gesichtspunkt findet die RnnUeTPLANUNG ERrunr - WETMAR (1997) Eingang in den Er-
läuterungstext zu m Flächennutzungsplan.

Dorfentwicklungsplanung (DE-Planung)

Obernissa, Eichelborn und Sohnstedt waren in der Vergangenheit als Förderschwerpunkt der Dorfer-
neuerung vom Thüringer Ministerium für Landwirtschaft, Naturschutz und Umwelt (TMLNU) anerkannt.
Mönchenholzhausen ist seit 1997 anerkannter Förderschwerpunkt.

Die DE-Planungen beziehen sich in erster Linie auf Kernbereiche der jeweiligen Ortslagen. Aussagen
zur Nutzung bestimmter Flächen der Gemeinde (2.8. Spielplätze) wurden nachrichtlich in den FNP
übernommen.

Thüringer Landgesellschaft mbH
Weimarische Straße 29b, 99099 Erfurt, Tel.: 0361/ 4413-1 16, Fax.: 03611 4413-299, e-mail: thlg_erfurt@t-online.de
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Proiektbezogene Agrarstrukturelle Vorplanung (P-AVP) Straßenbauvorhaben im Bereich
Mönchenholzhausen und Flurbereinigungsverfa hren ,,Eichelborn"

Die P-AVP ist eine Studie die schwerpunktmäßig die Agrarstruktur und landwirtschaftliche Entwick-
lungstendenzen analysiert. Für einen Großteil des Gemeindegebietes Mönchenholzhausen wurde vom
MtNtsrERtuM FüR LANDWTRTScHAFT, NnruRscHurz UND Uruwetr (TMLNU) 1993 eine P-AVP angeord-
net, die die Auswirkungen von geplanten Straßenbauvorhaben hinsichtlich der Agrarstruktur, der lie-
genschaftsrechtlichen Situation, der Landespflege sowie der allgemeinen Landeskultur untersucht und

auswertet.

Abbildung 5 Planfestgestellte Straßenbauvorhaben, die im FNP dargestellt werden und Grenze des
Flurbereinigungsverfahrens,,Eichelborn"

Quelle: FLURNEUoRDNuNasnurGorue,1997, Aktenzeichen:1-3-0166 (Maßstab: unmaßstäblich)

Das Thrtringer Landesverwaltungsamt (LVA) stellte nach Anregung durch das Autobahnamt Thüringen
und das Straßenbauamt Erfurt einen Antrag beim TMLNU auf Durchführung eines Flurbereinigungs-

Thüringer Landgesellschaft mbH
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verfahrens für Teile der Gemarkungen Mönchenholzhausen, Obernissa, Eichelborn, Sohnstedt und
Hayn. Auf Grund der Straßenbaumaßnahmen (Ausbau B 7 mit Ortsumgehung Mönchenholzhausen
und die Anbindung an die Bundesautobahn [BAB] A 4 sowie der sechsstreifige Ausbau der BAB A 4)
und der Ergebnisse der o.g. P-AVP hat das TMLNU am 25.06.1997 das Flurbereinigungsverfahren
,,Eichelborn" nach $$ 1 und 87 FlurbG angeordnet.

Das Flurbereinigungsgebiet umfaßt ca. 1.165 ha des Gemeindegebietes. Die Verfahrensgrenze des
Flurbereinigungsgebietes ,,Eichelborn" ist in der Abbildung 5 dargestellt. Die für die Flächennutzungs-
planung relevanten Aussagen der P-AVP sind nachrichtlich übernommen.

Mit der Durchführung des Flurbereinigungsverfahrens ist es möglich, daß im Zuge des Planes nach g
41 FlurbG (Wege- und Gewässerplan mit landschaftspflegerischen Begleitplan) eine Neueinteilung der
Feldfl ur vorgenommen wird.

2.2 Flächennutzungsplan (FNP) Mönchenholzhausen

2.2.1 Aufgaben und Zielvorstellungen für die künftige Entwicklung

Aufgabe des Flächennutzungsplanes (= vorbereitender Bauleitplan) ist es, die bauliche und sonstige
Nutzung der Grundstilcke in der Gemeinde Mönchenholzhausen vozubereiten und zu leiten (vgl. $ 1

Abs. 1 BauGB). lm FNP ist die sich aus der beabsichtigten städtebaulichen Entwicklung ergebene Art
der Bodennutzung nach den voraussehbaren Bedürfnissen der Gemeinde Mönchenholzhausen in den
Grundzilgen dazustellen. Er soll ,,... eine nachhaltige städtebauliche Entwicklung und eine dem Wohl
der Allgemeinheit entsprechende sozialgerechte Bodennutzung gewährleisten und dazu beitragen,
eine menschenwürdige Umwelt zu sichern und die natürlichen Lebensgrundlagen zu schützen und zu
entwickeln" ($ 1 Abs. 5 BauGB).

Für die Venraltung ist der FNP eine verbindliche Planungsvorgabe bei der Aufstellung von Bebau-
ungsplänen. Auch andere Behörden sind an den FNP mit ihren Planungen gebunden, soweit sie ihm
nicht ausdrücklich widersprochen haben.

Was kann der Flächennutzungsplan (FNP) nicht leisten?

r Der FNP ist nicht pazellenscharf.
r Für den einzelnen Bürger leiten sich aus dem FNP keine einklagbaren Rechte oder Pflichten ab.

(Ein Planungsschaden kann z.B. auf dieser Grundlage nicht geltend gemacht werden.)
r Der FNP unterscheidet die Bauflächen nicht nach ,,Baugebieten". Dies regeln die aus dem FNP zu

entwickelnde Bebauungspläne.
I Der FNP verpflichtet nicht zur Realisierung. (Es ist möglich, daß bestimmte Ausweisungen nicht

verwirklicht werden.)

Unter Berücksichtigung der tlbergeordneten bzw. der Fachplanungen werden folgende Zielvorstel-
lungen (Leitbilder) ftlr die zuktlnftige Entwicklung der Gemeinde Mönchenholzhausen formuliert:

= Erhöhung der Wohnqualität durch Erhalt des dörflichen Charakters und durch:

- Verbesserung der lnfrastruktur (Gastronomie, Nahversorgung)

- Erhalt und Förderung von örtlichem Grün- und Freiflächen in Wohnungsnähe
- schnelle Realisierung der geplanten Straßenbaumaßnahmen (Ortsumgehung) und Maßnahmen der Dorf-

erneuerung in Mönchenholzhausen (Straßenbeleuchtung usw.)

+ Ausnutzung der vorhandenen Gewerbeflächenkapazität bzw. Bereitstellung neuer geeigneter Flä-
chen für ortsansässige Betriebe die bedarfsorientiert erschlossen und in erster Linie durch Ort-
sabrundungen bzw. innerörtliche Entwicklungen bereitgestellt werden sollen

=+ Bereitstellung von Wohnbauland, die dem Bedarf und der bisherigen und der ktlnftig zu erwarten-
den Nachfrage Rechnung tragen - bei gleichzeitigem Vezicht auf übergroße, gleichförmige Woh-
nungsbauvorhaben

+ Sicherung der landschaftlichen Freiräume und Förderung der Landwirtschaft durch Verhinderung
eines weiteren Flächenentzuges

+ Erhalt und Sicherung des ilberregional bedeutsamen Möbel-Einzelhandels in Mönchenholzhausen
als größter Arbeitgeber der Gemeinde und als Werbeträger für den Namen der Gemeinde

Thüringer Landgesellschaft mbH
Weimarische Straße 29b, 99099 Erfurt, Tel.: 0361/ 4413-116, Fax.: 0361/ 4413-299, e-mail: thlg_erfurt@t-online.de
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2.2.2 Ausweisungen

ln diesem Punkt werden in knapper Form die gemeindlichen Planungen wiedergegeben sowie die
Flächenbilanz der geplanten Bauflächen dargestellt. Detaillierte Aussagen und Begründungen zu den
Flächenausweisungen sind dem Kapitel 3 ,,Sachbereiche und Begründung" zu entnehmen. Des Weite-
ren werden in diesem Kapitel die einzelnen Ortsteile der Gemeinde Mönchenholzhausen im Maßstab
1: 5000 abgebildet (Maßstab der Planzeichnung: 1: 10 000).

Gemischte Bauflächen:

Mönchenholzhausen (Abb. 6)

lm Ort Mönchenholzhausen sind zwei Gemischte Bauflächen (M) im Norden (ca. 1,3 ha) bzw. im Süd-
osten (0,5 ha) ausgewiesen. Hierbei handelt es sich um Flächenffeilflächen auf denen sich Obstplan-
tagen befinden. Diese Flächen sollen zukrjnftig der innerörtlichen Entwicklung bzw. Neuordnung sowie
der Ortsabrundung dienen und somit den Bedarf an Bauland für das ortsansässige Gewerbe aber
auch für die Bevölkerung von Mönchenholzhausen abdecken.

Obernissa (Abb. 7)

ln Obernissa ist am srldlichen Ortsrand eine Gemischte Bauflächen (M) ausgewiesen. Hierbei handelt
es sich um ein vollständig erschlossenes Grundstück auf dem sich ein alter z.T. verfallener Stallkom-
plex befindet. Mit dieser Fläche (ca. 0,6 ha) soll die südliche Ortsentwicklung abgeschlossen werden
und zugleich der Nachfrage der Bevölkerung von Obernissa nach Bauland Rechnung getragen wer-
den. Grundsätzlich soll aber auch eine Nutzungsmöglichkeit des Grundstücks für ortsansässiges Ge-
werbe, aber auch für die Landwirtschaft gegeben sein.

Eichelborn (Abb. 8)

ln Eichelborn ist die Ausweisung einer Gemischten Baufläche (M) von ca. 1,3 ha am östlichen Orts-
rand geplant. Hier wurden bereits vereinzelt Gartenhäuser zu Wohnhäusern ausgebaut und Neben-
anlagen errichtet. ln diesem Bereich soll aber auch die wirtschaftliche Nutzung möglich sein.

Hayn (Abb. 10)

lm Ortsteil Hayn wird ein Teil der städtebaulichen Brache zwischen dem ursprünglichen Ortskern und
dem Bildungszentrum einer Krankenkasse als Gemischte Baufläche (M) ausgewiesen. Mit der Neu-
ordnung der ca. t ha großen Fläche soll der Ort sinnvoll abgerundet werden.

G ewerbliche Bauflächen

Mönchenholzhause n (Abb. 6)

ln Mönchenholzhausen ist neben dem Sondergebiet Möbel Rieger und dem Sondergebiet Landwirt-
schaft eine ca. 0,6 ha große Fläche als eingeschränktes Gewerbegebiet (GE) ausgewiesen. Die Ein-
schränkung des Gewerbegebietes bezieht sich auf den Schutz der benachbarten Wohnnutzung, d.h.

es sind nur solche Gewerbebetriebe zulässig die auch in einem Mischgebiet zugelassen werden kön-
nen.

Sohnstedt (Abb. 9)

Für die bereits bestehende Saunaanlage ,,Pelto-Bad" am südlichen Ortsrand von Sohnstedt ist eine ca.
0,7 ha große Erweiterungsfläche in südöstlicher Richtung vorgesehen.

Thüringer Landgesellschaft mbH
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Tabelle 2: Flächenbilanz der geplanten Bauflächen

Die geplanten Bauflächen der Gemeinde nehmen ca. 5,1 ha unbebaute Fläche in Anspruch. Dabei ist
der Anteil für gewerbliche Bauflächen (GE plus 50 o/o vom M) ca. 3,65 ha. der Anteil ftlr Wohnbauflä-
chen (WA plus 50 % vom Ml und MD) ca. 1,45 ha. Damit liegt die Gemeinde Mönchenholzhausen mit
den ausgewiesenen Bauflächen unter den Orientierungswerten des Regionalen Raumordnungsplanes
(vgl. Kap. 2.1.2).

Grünflächen:

Mönchenholzhausen (Abb. 6)

ln Mönchenholzhausen soll die Fläche in der Ortsmitte um den alten Dorfteich (wieder) als Grünfläche
mit Spie/p/atz und Sitzgruppe entwickelt werden. Auch der Dorfteich soll nach Möglichkeit saniert und
renaturiert werden. lm FNP ist diese Fläche wegen des Kartenmaßstabes mit dem Spielplatzsymbol
(Planung) gekennzeichnet.

Der Bereich nördlich von der jetzigen B 7 befindet sich in einer landschaftlich reizvollen Lage. Durch
den künftigen RtJckbau der B 7 soll dieses Gelände verstärkt ftir die Naherholung genutzt werden (2.8.
Errichtung von Sitz-, Sport- und Spielgelegenheiten).

ln Mönchenholzhausen entwickelte sich in der Vergangenheit auf einer Grünfläche in unmittelbarer
Nachbarschaft vom Gemeindeamt ein beliebter Treffpunkt für ältere Kinder bzw. Jugendliche. Diese
nutzen das ebene Gelände zum Herumtollen und zum Fußballspielen. Die Gemeinde möchte den
Belangen der Jugend durch die Ausweisung dieser Fläche als ,,Bolzplafz" Rechnung tragen.

Obernissa (Abb. 7)

Der Sportplatz von Obernissa soll zukünftig verstärkt die rein sportlichen Belange der Einwohner der
Gemeinde abdecken. Hier sollen die Mittel zur Förderung des Sports gebündelt einfließen, um die
Qualität der sportlichen Anlage zu erhöhen. Um dieser gestiegenen Bedeutung Ausdruck zu verleihen
wurde der Sportplatz im FNP als Sportzenfrum ausgewiesen.

Thüringer Landgesellschaft m bH
Weimarische Straße 29b,99099 Erfurt, Tel.: 0361/4413-1 16, Fax.: 03611 44'13-299, e-mail: thlg_erfurt@t-online.de

Ortsteil Art der Baufläche Bruttofläche bereits vorhandene Bebauung Nettofläche

Mönchenholz-
hausen

Gemischte Baufläche (M)
im Norden

ca. 1,3 ha Büros und Betriebsgelände der
Vieselbacher Pflanzenbau e.G.
(ca. 3.500 m')

ca. 0,95 ha

Gemischte Baufläche (M)
im Süden

ca. 0,5 ha keine ca. 0,5 ha

eingeschränktes Gewer-
begebiet (GE)

ca. 0,6 ha Keine ca. 0,6 ha

Obernissa Gemischte Baufläche (M) ca. 0,6 ha Stallkomplex (ca. 2.500 m'z) ca. 0,35 ha

Eichelborn Gemischte Baufläche (M) ca. 1,3 ha Wohnhäuser, Gartenhäuser
(ca. 3.000 m'z)

ca. 1,0 ha

Hayn Gemischte Baufläche (M) ca. 1,0 ha keine ca. 1,0 ha

Sohnstedt Gewerbegebiet (GE) ca. 0,7 ha keine ca. 0,7 ha

Summe ca.6,0 ha ca.5,1 ha
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Sohnstedt (Abb.9)

lm Süden von Sohnstedt befindet sich ein beliebter Treffpunkt fiir die Kinder und Jugendliche, aber
auch für die Erwachsenen des Dorfes. Hier befindet sich schon eine fest installierte Tischtennisplatte
mehrere Sitzeinrichtungen, ein kleiner Bolzplatz und eine ,,Kampfsportbahn" der freiwilligen Feuer-
wehr. Dieser Bereich soll durch die Errichtung eines Kinderspielplatzes noch weiter aufgewertet wer-
den. Für die Beschaffung entsprechender Spielgeräte hat bereits eine Spendenaktion stattgefunden.
lm FlächennuEungsplan ist diese Fläche durch das Spielplatzsymbol (Planung) gekennzeichnet.

Flächen für Maßnahmen zum SchuE, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Land-
schaft:

Diese Art von Flächenausweisungen wurde bis auf 3 Ausnahmen nachrichtlich aus anderen Fachpla-
nungen (2.8. LBP) übernommen (vgl. Kap. 3.4.4). Die 3 Ausnahmeflächen wurden im Rahmen der
Flächennutzungsplanung der Gemeinde ermittelt. Hierbei handelt es sich um Flächen, auf denen Ein-
griffe in den Naturhaushalt (2.8. durch Verwirklichung der geplanten Wohnbebauung) im Sinne des
Naturschutzrechtes vorrangig ausgeglichen bzw. ersetzt werden sollen. Voraussetzung hierfür ist die
Flächenverfü g barkeit.
Die zuvor genannten Flächen liegen nördlich bzw. südlich von Obernissa sowie westlich von Eichel-
born und sind im FNP neben der Randsignatur nach der Planzeichenverordnung zusätzlich mit einem
eingerahmten,,i" gekennzeich net.

Obernissa (Abb.7)

Nördlich von Obernissa befindet sich ein ca. 3 ha großes Gelände einer ehemalige Schweinemastan-
lage. Der überwiegende Teil dieser Fläche ist durch Stallanlagen, Silos und betonierten Wegen ver-
siegelt. Denkbare Maßnahmen für den Ausgleich oder ErsaE für Eingriffe in den Naturhaushalt des
Gemeindegebietes sind vorbehaltlich gutachterlicher Untersuchungen (Grünordnungsplanung): Ent-
siegelung, Sanierung und Abriß von potentiell umweltgefährlicher Anlagen (Silo, Güllebehälter usw.),
Renaturierung (2.8. Aufforstung, Anlegen von Trockenrasen oder Streuobstwiese).

Zwischen der nicht genutzten Huhnerstallanlage und dem Schafstall der Vieselbacher Pflanzenbau
e.G. befinden sich weitere landwirtschaftliche Gebäude (Silo, Ställe usw.), für die wegen des stark
vorangeschrittenen Verfalls eine Umnutzung nicht in Betracht kommt. Hier soll durch Abriß der bauli-
chen Anlagen und Entwicklung einer entsprechenden Grünfläche der Ortsrand gestaltet und eine Ab-
grenzung zum Schafstall erreicht werden. Die Größe dieser Fläche ist ca. 0,8 ha.

Eichelborn (Abb.8)

Westlich von Eichelborn befindet sich eine ca. 3,2 ha ungenutzte Fläche, in der ein ehemaliger Fisch-
teich (Wasser abgelassen) liegt. Diese Fläche soll ebenfalls genutzt werden, Eingriffe in den Natur-
haushalt des Gemeindegebietes auszugleichen bzw. zu ersetzen. Denkbare Maßnahmen sind vorbe-
haltlich gutachterlicher Untersuchungen (Grünordnungsplanung): Entwicklung dieser Fläche zu einem
für den Naturschutz wertvollen Bereich (2.8. durch Aushagerung, extensive Bewirtschaftung, Pflege-
plan, nattirliche Sukzession o.ä.)

Thüringer Landgesellschaft mbH
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Abbildung 6: Darstellung der lnhalte des FNP fiir den Ort Mönchenholzhausen (Maßstab 1: 5000)
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Abbildung 7: Darstellung der lnhalte des FNP für den Ort Obernissa (Maßstab 1: 5000)
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Abbildung 8: Darstellung der lnhalte des FNP für den Ort Eichelborn (Maßstab 1: 5000)
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Abbildung 9: Darstellung der lnhalte des FNP für den Ort Sohnstedt (Maßstab 1: 5000)
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Abbildung 10: Darstellung der lnhalte des FNP für den Ort Hayn (Maßstab 1; 5000)
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3 Sachbereiche und Begrundung

3.1 Siedlung und Bevölkerung

3.1.1 Historische Entwicklung

Wie bereits im Kapitel 1.2 erwähnt, besteht die Gemeinde Mönchenholzhausen aus insgesamt 5 Or-
ten, die bis 1974 eigenständige Gemeinden waren.

Der Ort Mönchenholzhausen wurde im Jahr 900 das erste Mal urkundlich eruähnt. Zu dieser Zeit wur-
de der Ort von ca. 150 Menschen besiedelt. lm 15. Jahrhundert gehörte Mönchenholzhausen bis zum
Ende des 2. Weltkrieg zu Sachsen-Weimar. Zu DDR-Zeiten war die Gemeinde Teil des Landkreises
Erfurt.

Obernissa wurde im Jahr 900, am Ende der fränkischen Siedlungsperiode unter dem Namen ,,Neuses"
gegrrlndet. Zu diesem Zeitpunkt gehörte der Ort zum BesiE Vieselbach, den die Grafen von Gleichen
als landgräfliche Lehn besitzten. lm Jahr 1296 wurde er der Stadt Erfurt verpfändet und 1343 an sie
verkauft. Vom 15. bis zum 17. Jahrhundert gehörte Obernissa zur Vogtei Büßleben, welche unter
Mainzer Herrschaft stand. lm 18. Jahrhundert war Obernissa dem Amt Tonndorf zugeteilt und Sitz
eines Vogtes über 6 Dörfer. Durch die Teilung des Erfurter Gebietes zwischen Preußen und Sachsen
im Jahr 1815 wurde der Obernissa dem Amt Vieselbach und später zum Landkreis Weimar zugeord-
net.

Sohnsfedf ist ebenfalls am Ende der fränkischen Siedlungsperiode, unter dem Namen ,,Sune, Sone" (=
,,Zuchtherde") gegründet worden. Die geschichtliche Entwicklung ist ähnlich verlaufen wie bei Obernis-
sa. ln der Zeit, in der der Ort unter der Herrschaft Erfurts stand, war Sohnstedt der Vogtei Azmanns-
dorf zugeordnet. Unter Mainzer Herrschaft gehörte es zum Amt Tonndorf zur Untervogtei Obernissa.

lm Jahr 1 143 wurde Eichelborn das erstemal urkundlich enryähnt, als BesiE des Peterklosters in Erfurt.
Der Ort wurde auf einer Rodungsfläche angelegt. Seit Beginn des 13. Jahrhunderts ist eine Ritterfami-
lie ,,von Eichelborn" nachgewiesen. Von der Burg ,Motte" sind heute noch der Burggraben und ein
kleiner Burghijgel mit Wallgraben erhalten. lm Jahr 1379 wurde Eichelborn vom Lehnherr Gtinther von
Kevernburg an den Landgrafen übertragen. ln der Folgezeit wurde der Ort mehrfach an Erfurter Btirger
und Ritter verpfändet. ln den Jahren 1426 - 1545 gehörte er der Familie der Familie Ziegler und da-
nach bis 1680 der Familie v. Burnau. Ab 1680 unterstand der Ort dem Weimarischen Amt Berka. lm
Jahr 1922 wurde Eichelborn dem Amtsbezirk Vieselbach und dem Landkreis Weimar zugeordnet.

Hayn wurde erstmalig 1143 in einer Besitzbestätigung des Peterklosters durch den Ezbischof von
Mainz als ,,Hagen" urkundlich eruähnt. Der Ortsname geht vermutlich auf das ehemalige Rittergut
Hayn zurück. Ab 1485 gehörte der Ort dem Großen Hospital in Erfurt. Seit 1815 unterstand der Ort
Sachsen-Weimar. (GeUeTNDEVERWALTUNG MöNcHENHoLZHAUseN, 1 997)

3.', .2 Siedlungsstruktur
Mönchenholzhausen ist ein Straßendorf. Der historisch gewachsene Ortskern ist in seiner Grund-
struktur erhalten geblieben. Durch die Einordnung von Reihen-, Doppel- und Einzelhäusern in Baulü-
cken konnte der ortstypische Charakter des Dorfes größtenteils erhalten bleiben Die ältere Bausub-
stanz besteht zumeist aus zweigeschossigen Einzelbauernhöfe in Quartierbauweise. Die Einzelbau-
erngehöfte sind Einhäuser mit Nebengebäuden (Scheune, Stallungen), die zumeist als Fachwerkhäu-
ser mit ausgefülltem Ziegelsteinmauerwerk ausgebildet sind. An der Ostseite des Ortes wurde eine
überdimensionale Tierproduktionsanlage errichtet mit entsprechenden Lager- und Siloflächen. Dartiber
hinaus entstanden in unmittelbarer Nachbarschaft 3geschoßige Wohnungsblöcke in Plattenbauweise.

Sohnsfe'ctf, Obernissa, Eichelborn und Hayn sind Haufendörfer. Um einen historischen Ortskern, meist
um die Kirche, stehen Einzelbauerngehöfte in Fachwerkbauweise. lm Laufe der Zeit kam es zu Nach-
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verdichtungen durch Wohnhäuser, die den Zeitgeschmack der jeweiligen Bewohner dokumentieren.
Der historische Ortskern wird durch Einzelbauerngehöfte und einer Liickenbebauung geprägt. ln O-
bernissa wurden östlich des Ortes in der Vergangenheit großdimensionale Tierproduktionsanlagen
errichtet.

3.1.3 Denkmalschutz

lm und um den Orl Mönchenholzhausen ist durch Funde an der Ostseite und im Nordteil des Dorfes
eine dichte Besiedlung aus 4 Zeitepochen belegt. Wertvolle Funde stammen aus der Römischen Kai-
sezeit, dem Neolithikum und der Lastenezeit. lm Nordteil des Ortes sind Fundstellen aus der Bronze-
zeit und der Latenezeit bekannt.
Nach Aussagen des THüRINGtscHEN LANDESAMT FüR ARcHAoLoGrscHE Derurunuprtece gibt es mehrere
bekannte Fundstellen. Diese wurden in der Planzeichnung des FNP durch eine Schraffur gekenn-
zeichnet. Dabei handelt es sich um - bronze- und latenezeitliche Siedlungsreste,

- latene- bis kaisezeitliche Siedlung,
- völkerwanderu ngszeitliche Gräber.

Der Umgang mit archäologischen Funden regelt das ThDSchG vom 07.01 .1992. Danach unterliegen
archäologische Funde der Abgabe- und Meldepflicht.
ln der Flur Obernlssa sind am Vordersee Fundplätze aus der römischen Kaisezeit und südlich des
Ortes eines slavischen Dorfes bekannt. Östlich von Sohnsfedf befindet sich ein ,,Burggarten" mit Über-
resten der Erdaufschüttung einer kleinen Ministerialenburg.
lm gesamten Gemeindegebiet gibt es eine vielzahl von Grenzsteinen, die teilweise mit lnschriften ver-
sehen sind. Zudem bestehen innerhalb der einzelnen Ortsteile Denkmalensamble und Einzeldenkmale
die nachfolgend aufgeftlhrt sind:

Tabelle 3: Kulturdenkmale der Denkmalliste

Quelle : LRA Wemeaea Leuo, U ntere Denkmalschutzbehörde, Az 365.21 -24057, 1 7.07. 1 997

Ortsteil Objekte

Mönchenholzhausen Denkmalensamble Lindenstraße I - 15,18 -27
Kirche und Kirchgasse

Einzeldenkmale: Kirche (mit Ausstattung und lnventar),
Wasserpumpe - Albert-Schweitzer-Straße,
Wasserpumpe - Am Weidengarten
Wohnhaus (ehemalige Pfarrhaus) - Lindenstraße 9,
Wohnhaus und Tor Lindenstraße 12,
Wohnhaus Lindenstraße 20
Scheune und Hofmauer - ehemalige Straße der Freundschaft

Sohnstedf Einzeldenkmale Kirche (mit Ausstattung und lnventar)
Gehöft - Ringstraße 23,

Obemr.ssa Einzeldenkmale Kirche (mit Ausstattung, lnventar und Kirchhof),
Bockwindmühle - nördlich des Ortes

Eichelbom Denkmalensamble: Dorfstraße mit den Gehöften Nr. 12 - 19,22 - 42 und 46

Einzeldenkmale: Kirchturm mit Ausstaftung,
Gehöft - Dorfstraße 18,
Portal- Dorfstraße 19,

lnschriftstein - Dorfstraße 25,
Hofmauer, Tor, Portal - Dorfstraße 32,
Wohnhaus - Dorfstraße 41

Hayn Einzeldenkmal: Kirche (mit Ausstattung, lnventar und Kirchhof)

Thüringer Landgesellschaft mbH
Weimarische Straße 29b,99099 Erfurt, Tel.: 0361/ 4413-116,Fax.:036114413-299, e-mail: thlg_erfurt@t-online.de
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3.1.4 Bevölkerungsstruktur und -entwicklung

Die Gemeinde Mönchenholzhausen hat 1.644 Einwohner (Stand: 31.12.1998). Dies entspricht bei
einer Gemeindefläche von ca. 1.938 ha (19,38 km2) einer Bevölkerungsdichte von ca. 85 Einwoh-
ner/km'(Kreis Weimarer Land: 114Elkm2, Freistaat Thüringen: 154 E/km2)1. Die Tabelle 4 gibt die
Verteilung der Bevölkerung auf die einzelnen Ortsteile wider.

Tabelle 4: Bevölkerungszahlen

Quelle : V enwet:lauttcsoEug/NscHA rr G aeuuerat, Ei nwoh ne rmelde amt, 2000

Der Anteil der verschiedenen Altersgruppen an der Gesamtbevölkerung ist in der Abbildung 11 darge-
stellt. Das Zahlenmaterial hierfür stammt aus dem Jahr 1996. ln diesem Jahr wurde auch, entgegen
des allgemeinen Trends, ein Überschuß an Geborenen im Vergleich zu den Gestorbenen festgestellt.

Abbildung 1l: Anteil der Altersgruppen an der Gesamtbevölkerung

II
unter 6 Jahre
15 bis 65 Jahre

II
über 65 Jahre
6 bis 15 Jahre

nach: TLS (1997)

I TLS vom 30.06.1996

Mönohen-
holzhausen

Sohnstedt Obernissa Eichelborn Hayn Gemeinde
(alle Ortsteile)

1960 388 80 292 247 160 1.167

1970 397 126 263 200 146 1.132

1981 477 111 244 183 128 1.143

1989 1.181

1991 575 115 245 168 107 1.210

1994 1.394

1996 1.44V

1997 710 140 302 196 123 1.4V1

1,998 835 143 324 197 145 1.64

1999 840 147 319 199 159 1.664
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Konfessionelle Gliederuno

Ca. zwei drittel der Bevölkerung der Gemeinde sind Mitglied in der evangelischen Kirchengemeinde.
Ein sehr geringer Teil bekennt sich zur katholischen Glaubensgemeinschaft. Fast ein drittel der Bevöl-
kerung ist konfessionslos. Über die Mitgliedschaft zu anderen Religionsgemeinschaften oder Sekten
ist nichts bekannt.

Prognose

Eine Prognose der künftigen Bevölkerungsentwicklung ist wegen der Vielzahl an unabsehbaren Ein-
flüßen (2.B. Sozial- und Wirtschaftssituation) sehr unsicher. Nach der 8. koordinierten Bevölkerungs-
vorausberechnung des Thüringer Landesamt ftir Statistik ist die Gesamtbevölkerung Mittelthüringen
bis zum Jahr 2005 weiter rückläufig (LnruoesvenwnLTUNGsAMT WetrrlRR, 1998). Diese Aussage muß
aber im Hinblick auf die Gemeinde Mönchenholzhausen relativiert werden. Durch die Nähe zu den
Städten Erfurt und Weimar sowie durch den Bevölkerungsgewinn der letzten Jahre (überwiegend jun-
ge Leute) ist mit einem Trend der stetigen Bevölkerungszunahme auf einem niedrigen Niveau zu
rechnen. Die Zahl der Einwohner der Gemeinde Mönchenholzhausen wird im Jahr 2010 schätzungs-
weise 1.900 betragen. ln derAbbildung 12 ist die Bevölkerungsentwicklung durch ein Diagramm dar-
gestellt. Der ableitbare Trend der Bevölkerungsentwicklung ist hierbei durch eine gestrichelte Linie
gekennzeichnet.

Abbildung I 2: Bevölkerungsentwicklung

Einwohner (gesamt)
2.00 0

1.500

1.000

500

0

-''?' 
- -

1960 1970 1981 1989 1991 1994 1996 1997 1998 2000 2005 2010 2015 Jahr

Bevölkerungsentwicklung - künftige Prognose

nach: TLS (1997)

3. 1 .5 Wohnungsstruktur

Wohnungsbestand

Es gibt im Gemeindegebiet Mönchenholzhausen 377 Wohngebäude und 2 Wohnheime. Die Zahl der
Wohnungen wird mit 525 (ohne Wohnheime und Ferien-/ Freizeitwohnungen) angegeben. Die über-

wiegende Zahl der Gebäude (76Yo) beinhalten jeweils eine Wohnung. Etwa 20 o/o der Gebäude bein-
halten zwei bzw. 4 o/o drei Wohnungen. Die Anzahl der Räume (= alle Räume mit 6 m' und mehr sowie

alle Klchen) beträgt 4,6 im Durchschnitt (vgl. Abb. 13). Die jeweilige Quadratmetezahl für die Woh-
nungen schwankt im wesentlichen zwischen 60 m" und 120 m' und ist im Durchschnitt 89,1 m2. Damit

liegt sie deutlich über dem Landesdurchschnitt (= 68,2m"). Allerdings muß bei 1.644 Einwohnern
(Stand: 1998) und 525 Wohnungen (Stand: 1995) von einer erhöhten Belegziffer pro Wohnung (ca.

3,1) ausgegangen werden. Der Landesdurchschnitt liegt hier bei 2,3 Personen pro Wohnung. (TLS,

19e7)
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Abbif dung 13: Anteil der 1-, 2-,3-, 4- und >5 Raum-Wohnungen am Gesamtwohnungsbestand

5 und mehr

4Rä

3 Räume

2 Räu

1

0 50 100 150 200 250 300 525

Wohnungen

nach: TLS (1997)

Das Baualter der 379 Wohngebäude (einschließlich Wohnheime) ist sehr hoch: Fast 50% der Wohn-
gebäude sind vor 1900 bzw. vor 1948 errichtet worden (vgl. Abb. 14). Nach der Gebäude- und Woh-
nungszählung 1995 haben 21 Wohngebäude schwere bauliche Schäden und nur 161 Wohngebäude
weisen keine baulichen Schäden auf. Dies bedeutet, daß für den überwiegenden Teil der Wohnge-
bäude der Gemeinde ein z.T. sehr hoher Sanierungsbedarf besteht.

Abbildung 14: Anteil der Gebäude entsprechend des Baualters

nach: TLS (1997)

3.1.6 Ausweisung von Wohnbauflächen

Die RAxrrlerupLANUNG ERrunr-WerMAR (1997) empfiehlt den ländlichen Gemeinden in diesem Raum
ein Vezicht auf übergroße gleichförmige Wohnungsbauvorhaben damit der Vorteil dörflicher Struktu-
ren, das lmage und die Wohnqualität des Wohnstandortes nicht verloren gehen. Des weiteren nennt
die Rahmenplanung folgende vorrangige städtebauliche Ziele:

+ Sanierung und Erneuerung (Dorferneuerung)
+ Ergänzungen, Abru ndungen, I nnenentwicklung
+ lnfrastruktur verbessern: Gastronomie, kleinteilige Nahversorgung stärken

lm Kapitel 3.1.5 wird ausgeführt, daß die Gemeinde Mönchenholzhausen eine erhöhte Belegziffer pro

Wohnung (ca. 3,1) im Vergleich zum Landesdurchschnitt (2,3) aufweist. Bei der zugrunde liegenden
Bevölkerungszahl von 1.644 Einwohnern ergibt das bei der Belegungsziffer von 2,3 ein grundsätzli-
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chen Bedarf für ca. 714 Wohnungen. Ausgehend vom Bestand (525 Wohnungen) ergibt sich ein ma-
thematisches Defizit von 189 Wohnungen.
Nach LrU BADEN-WüRTENBERG (1988) können je ha Bruttobauland 10 bis 30 Wohneinheiten entste-
hen. Danach liegt der dezeitige Nachholbedarf an Bruttowohnbauland für die Gemeinde Mönchen-
holzhausen zwischen 6,3 - 18,9 ha (nur Eigenbedarf). Bei einer möglichen Einwohnezahl im Jahr
2010 von 1.900 würde sich auf der Grundlage der zuvor durchgeführten Rechnung ein Bedarf von 8,5
- 25,6 ha Bruttowohnbauland ergeben.
Den zuvor ermittelten Zahlen zum Bedarf an Bruttowohnbauland stehen aber die im Vergleich zum
Landesdurchschnitt erhöhte durchschnittliche Quadratmetezahl pro Wohnung gegenüber. Zudem
bestehen innerhalb der Ortsteile begrenzte Möglichkeiten der Umnutzung ehemals landwirtschaftlich
genutzter Gebäude sowie der Lückenbebauung, so daß der tatsächliche Eigenbedarf an Bruttowohn-
bauland der Gemeinde Mönchenholzhausen im Vergleich zu den zuvor ermittelten Zahlen niedriger
liegen dürfte.

lm folgenden werden die geplanten Wohnbauflächen bzw. die gemischten Bauflächen der einzelnen
Ortsteile genannt und die Begründung, die unter dem Kapitel 2.2.2,,Ausweisungen" vorgenommen
wird, ergänzt. Eine Übersicht tiber alle geplanten Bauflächen gibt die Tabelle 2.

Gemischte Bauflächen (M) im Norden und Südosten Mönchenholzhausen (ca. 1,3 ha bzw
0,5 ha)

Die Gemischte Baufläche im Norden des Ortes soll nach Autfassung der Gemeinde vozugsweise für
die Ansiedlung eines Hotels oder ähnlicher Gastronomiebetriebe (evtl. auch Nahversorgung) dienen.
Aber auch die Möglichkeit zur Errichtung von Wohnhäusern für ortsansässige Bürger soll geschaffen
werden. Zugleich wird der angrenzende Bereich (Betriebs- und Bürogebäude der Vieselbacher Pflan-
zenbau e.G.) neu geordnet und die Ansiedlung weiterer Gewerbetriebe ermöglicht.

Die Gemischte Baufläche im Südosten soll das bereits vorhandene Mischgebiet ergänzen und eine
innerörtliche Lücke schließen (vgl. Kap. 3.3.3.4).

Gemischte Bauflächen (M) Obernissa (0,6 ha)

lm Sriden Obernissas befindet sich ein ehemaliger Hilhnerstallkomplex. Dieser Stallkomplex ist unge-
nutzt, der Bestandsschutz ist ausgelaufen. Die innerörtliche Diskussion über die künftige Nutzung geht

von Umnutzung der Gebäude bis Abriß ist noch nicht abgeschlossen. ln jedem Fall soll dieser Stand-
ort ftlr die Abrundung des Ortes erhalten und entwickelt werden. Da auch eine landwirtschaftliche Um-
nutzung nicht ausgeschlossen werden kann, ist das ca. 6.000 m' große Gelände als Gemischte Bau-
fläche (M) ausgewiesen.

EXKURS;

lm Zuge dieser Planung wurden Vorschläge zur Errichtung eines Wohngebietes auf dem Gelände der ehemaligen
Schweineanlage unterbreitet. Diese werden u.a. aus folgenden städtebaulichen Überlegungen abgelehnt:

- das Gelände der Schweinemastanlage stellt einen ,,Fremdkörpef (Ortsbild) für den nordöstlichen Ortsrand Obernis-

sas dar; eine Ausweisung als Wohnstandort bewirkt möglicherweise die Errichtung eines in sich geschlossenenNeu-
bautenkomplexes, der wiederum ein Fremdkörper zu der bereits vorhandenen Ortslage darstellen würde (,,Ghetto-

wirkung')

- eine Bebauung am südlichen Ortsrand hingegen entspricht dem Bedarf, fördert die Urbanität und integriert die neue

Bebauung in die bestehende Ortslage

Die ehemalige Schweineanlage soll abgerissen und renaturiert werden. Hiezu sind Verhandlungen mit den Bodenei-
gentrlimern und der Landwirtschaftlichen Gesellschaft mbH und Co KG (Nachfolgeunternehmen der ehemaligen LPG) zu

führen.

Gemischte Bauflächen Eichelborn ca.l 3ha

ln Eichelborn wird das Dorf am östlichen Ortsrand erweitert. Auf dieser Fläche wurden in der Vergan-
genheit schon 3 massive Wohnhäuser und Gartenhäuser/Nebengelasse errichtet. Die landwirtschaftli-
che bzw. dorftypische Nutzungen (2.8. Tierhaltung) Nutzung sollen auch weiterhin möglich sein. lm
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Hinblick auf die Eingriffsintensität in den Naturhaushalt handelt es sich bei dieser Fläche um den ge-
eignetsten Standort des Ortes (im Westen und Süden Schutzgebiete, im Norden Autobahn).

Gemischte Bauflächen (M) Havn (ca. t ha)

Hierbei handelt es sich um die Neuordnung einer innerörtlichen Brachfläche, auf der sich u.a. ein e-
hemaliger Htihnerauslaufgarten und ein ehemaliger Kuhstall (dezeit als Wohnung und als Pferdestall
genutzt) befinden. Dorflypische Nutzungsmöglichkeiten (2.8. Tierhaltung) sollen in jedem Fall erhalten
bleiben.

3.1.7 öffentliche Einrichtungen, Gesundheit, Soziales und Sport

3.1.7 .1 öffentliche Ein richtungen

Öffentliche Verwaltunq

Öffentliche Verwaltungseinrichtungen im Gemeindegebiet bestehen in Form der Gemeindeverwaltung
in Mönchenholzhausen. Alle Bürger der Gemeinde können hier die regelmäßigen Sprechzeiten in
Anspruch nehmen. Darüber hinaus werden die öffentlichen Gemeinderatssitzungen wechselweise in

allen Ortsteilen durchgeführt. Auch hier haben die Bürger Gelegenheit ihre Belange wahzunehmen.
Viele wichtige verwaltungstechnische Einrichtungen (2.8. Einwohnermeldeamt) sind bei der Verwal-
tungsgemeinschaft Grammetal oder beim Landratsamt (2.8. Umweltamt) angesiedelt (vgl. Kap. 1.2).
Zusätzliche Betreuungseinrichtungen in den einzelnen Ortsteilen sind zwar wrlnschenswert, doch be-
steht hierftlr in der Regel kein Bedarf.

Religöse Einrichtungen

In jedem Ortsteil der Gemeinde Mönchenholzhausen gibt es jeweils eine evangelische Kirche (vgl.
Planzeichnung des FNP). ln Mönchenholzhausen gibt es zusätzlich ein Gemeinderaum für Gottes-
dienste und Religionsstunden. Die Orte Obernissa, Hayn und Eichelborn bilden eine Kirchengemein-
de. Das Pfarrhaus befindet sich in Eichelborn. Die Orte Mönchenholzhausen und Sohnstedt gehören
zu der Kirchengemeinde Azmannsdorf. Dezeit besteht keine Notwendigkeit für die Ausweisung zu-
sätzlicher Flächen für religöse Einrichtungen. lm Hinblick auf die Strukturreform innerhalb der evange-
lischen Kirche sind auch Auswirkungen auf das Gemeindegebiet zu erwarten (Neueinteilung von
Pfarrbezirken, Küzung von kirchlichen Mitteln usw.). Allerdings lagen zum Zeitpunkt der Bearbeitung
des FNP keine konkreten Umstrukturierungspläne für das Gemeindegebiet vor, so daß eine Einschät-
zung i.iber mögliche Auswirkungen nicht vorgenommen werden kann.

Grünflächen und Grünbestände

Friedhöfe

ln jedem Ortsteil befindet sich ein Friedhof. Die Friedhöfe sind unterschiedlich groß, haben aber genü-
gend Reserveflächen. Aus diesem Grund wird auf die Ausweisung zusätzlicher Friedhofsflächen ver-
zichtet.

G ärte n/Ke i ng afte n - u n d P arka n I age n

ln allen Ortsteilen gibt es in der Regel große Hausgärten, die oftmals auch den Ortsrand bilden. Diese
haben je nach Ausbildung und Nutzung in ihrer Summe eine große ökologische Bedeutung. Darüber
hinaus bestehen in Mönchenholzhausen und in Obernissa zusätzlich kleinere separate Gartenanla-
gen.

Nach JnurzeH (1973) wird ein Mindestwert für allgemein öffentliche Freiräume (Parkanlagen etc.)
6m"/Einwohner angegeben, während der Geruetruoe- uruo SrAoreeuruo (1998) hier von 13 m'z Flä-
che/Einwohner ausgeht. ln jedem Fall sind diese Richtgrößen nicht ohne eine differenzierte Betrach-
tungsweise auf die örtlichen Verhältnisse anzuwenden. So muß zwischen städtischen und ländlichen
Siedlungen unterschieden werden. Die Bedeutung von öffentlichen Grünflächen in der Stadt ist z.B. fiir
die wohnnahe Erholung viel größer als im ländlichen Raum, wo die Wohngrundstücke i.d.R. Uber rela-
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tiv große Freiflächen (Hof, Garten) verfügen, die von den Bewohnern für die wohnnahe Erholung be-
voaugt werden. Hinzu kommt, daß die Orte Eichelborn und Hayn unmittelbar an größere Waldgebiete
grenzen.
Angesichts dieser Tatsache ist ein Bedarf zur Anlage zusäElicher öffentlicher Grünflächen für die Ge-
meinde nicht gegeben. Allerdings können bzw. müssen viele vorhandene Grünflächen, wie z.B. im
Bereich des alten Dorfplatzes in Mönchenholzhausen, neu gestaltet und vor allem dauerhaft gepflegt
werden.

Sonsfigre G rü n be stä n d e

o lm Norden und im Südosten des Ortes Mönchenholzhausen befinden sich innerhalb der Ortslage
Obstbaumplantagen (tlberwiegend niederstämmige Apfel- und Kirschsorten). Diese Flächen sind
im FNP als Gemischte Bauflächen (M) ausgewiesen.
Während z.B. Streuobstwiesen als $ 18 - Biotop gesetzlich geschützt sind, besteht eine solche
Unterschutzstellung für Obstplantagen nicht. Allerdings sollen Gninflächen und Grünbestände nach
$ 1 Abs. 3 Nr. 19 VorlThürNatG ,,... in besiedelten Bereichen unter zweckmäßiger Zuordnung zu
den Wohn- und Gewerbebereichen erhalten und vorrangig durch die Bauleitplanung gesichert wer-
den." Neben dem Erhalt sollen noch vorhandene Naturbestände entwickelt werden.
Da diese Flächen als Bauflächen ausgewiesen sind (vgl. Kap. 2.2.2 und 3.1.6), können sie als
Plantageflächen nicht erhalten bleiben. Allerdings bemüht sich die Gemeinde Mönchenholzhausen
um die Belange des Naturschutzes durch die Planung einer möglichst einfühlsamen Bebauung
(d.h. Erhalt möglichst vieler Gehölze auf der Grundlage einer genauen Bestandsanalyse). Ein Aus-
gleich bzw. Ersatz für unvermeidbare Eingriffe in den Naturhaushalt könnte vorbehaltlich fachlicher
Untersuchungen (Grünordnungsplanung) z.B. durch die Neuanlage einer Streuobstwiese (Hoch-
stämme) in Obernissa erfolgen (vgl. Kap. 3.4.4.2).

. lm Ort Mönchenholzhausen befindet sich nördlich der B 7 ein überwiegend landwirtschaftlich ge-
nutztes Gelände (Grünland), mehrere Gärten und einige Brachen. Diese landschaftlich reizvollein-
gebetteten Flächen gehören nicht zu dem nördlich gelegenen geschrltzten Landschaftsbestandteil.
lm Zuge des Straßenneu- und ausbaues innerhalb der Gemeinde (vgl. Kap. 3.3.2), sollen hier auf
Teilflächen Ausgleichs- bzw. Ersatzmaßnahmen (u.a. Aufforstung) durchgeführt werden.
Mit dem Rückbau der B 7 sollen Teilflächen dieses Gebietes verstärkt filr die ortsnahe Erholung
genutzt werden. Durch die Errichtung von SiE-, Sport- und Spielgelegenheiten könnte hier langfris.
tig eine attraktive Naherholungsmöglichkeit für die Bewohner Mönchenholzhausen entstehen.

3.1.7.2 Gesundheit

Niederlassungen eines Allgemeinmediziners und eines Zahnaztes in Mönchenholzhausen stellen die
medizinische Grundversorgung der Gemeindebevölkerung sicher.
Eine ambulante Versorgung im medizinischen Bereich ist in den nahegelegenen Städten Erfurt
(-Vieselbach) oder Weimar möglich.

3.1.7.3 Soziales

Kinder und Jugend

Ende der 8Oiger Jahre wurde in Mönchenholzhausen ein Kinderkomplex (Kindergarten und -krippe)
errichtet. Dieser befindet sich mit seinen 8 Angestellten (davon 6 Erzieheiinnen) in gemeindlicher Trä-
gerschaft. Ab September 1998 werden etwa 60 Kinder aus allen Ortsteilen den Kindergarten besu-
chen. Die dezeitige Kapazität des Kindergartens wird als ausreichend angesehen. Auch bei einem
evtl. starken Anstieg der Kindezahl würde kein zusätzlicher Bedarf an Räumlichkeiten oder Freiflä-
chen (Spiel- und Herumtollgelände) entstehen. Als stark sanierungsbedürftig muß allerdings der bauli-
che Zustand des Kinderkomplexes eingeschätzt werden. So ist die Qualität der Fenster aber auch der
malermäßige Zustand in den Räumen äußerst mangelhaft.

Für Jugendliche (Altersgruppe 12-16) gibt es keinerlei selbständige Einrichtungen zur Betreuung oder
für die Freizeitgestaltung (2.8. Jugendclub). ln Mönchenholzhausen haben die Jugendlichen die Mög-
lichkeit, in der Gaststätte ,,Mönchskrug" kostenlos ein Raum zu nutzen. lm Freizeitzentrum Obernissa
steht den Jugendlichen ein speziell ausgestattetes Jugendzimmer zur Verfügung. Die Gemeinde un-
terstü2t darriber hinaus alle lnitiativen, die zu einer sinnvollen und attraktiven Freizeitgestaltung der
Jugendlichen (2.8. Feuerwehr- und Sportverein) beitragen (vgl. Kap.2.2.2,3.1.7.1 und 3.2.4).
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Senioren und Behinderte

Pflege- und Betreuungseinrichtungen für körper-'und geistigbehinderte Menschen oder Alte befinden
sich in den Städten Erfurt und Weimar. lm Rahmen der Seniorenbetreuung, die durch die Gemeinde
getragen wird, werden kulturelle Veranstaltungen organisiert und regelmäßig Rentnernachmittage
durchgefilhrt. Dadurch bestehen gute Kontakte zwischen der Gemeinde und den Senioren. Wün-
schenswert wäre in diesem Zusammenhang ein verstärktes Engagement der Jugend.

3.1.7.4 Sport und Spielplätze

Nach DOG 1976 (,,RtcnrlrNrE FüR ore ScnRrruNG voN ERHoLUNGS-, Sprel- UND SpoRTAruuceru") wird
die Schaffung von 0,75 m2 Spielfläche (Brutto) je Einwohner jeweils fiir die Altersgruppen der Kleinkin-
der unter 5 Jahre, Kinder 6-11 Jahre, Kinder- und Jugendliche über 12 Jahre gefordert. Legt man die
Einwohnezahlen der einzelnen Ortsteile zu Grunde, ergibt sich theoretisch folgender Bedarf:

-+ Mönchenholzhausen 533 m2

-+ Sohnstedt 105 m2

-+ Obernissa 227 m2

-+ Eichelborn 147 m2

-+ Hayn 92 m2

Eine Grundversorgung mit Spielplatzflächen für das Gemeindegebiet ist, unter Beriicksichtigung der
vielfältigen Spielmöglichkeiten die der ländliche Raum bietet (Höfe, Gärten z.T. Wald usw.), gesichert.
Die Anlage von Kleinkinder-SpielpläEen oder Bolzplätzen wäre dennoch für die Ortschaften
Sohnstedt; Obernissa und Hayn wünschenswert.

)n Mönchenholzhausen entwickelte sich neben dem Gebäude der Gemeindeverwaltung ein beliebter
Kinder- urid Jugendtreff. Auf einerWiese spielen diese meist 10 bis 1Gjährigen Fußball und tollen her-
um. Die Gemeinde unterstützt die Belange dieser Altersgruppe in der Vergangenheit durch das Auf-
stellen von Kleinfeld-Fußballtoren und mit der Darstellung im Flächennutzungsplan als ,,Bolzplatz".
Des Weiteren ist im Rahmen der Dorferneuerung die Anlage eines zentralen Spielplatzes im Bereich
des alten Dorfteiches geplant. Fiir das allgemeine Wohngebiet im Südwesten Mönchenholzhausen
gibt es bereits ein Kleinkinder-SpielplaE, dessen Spielqualität jedoch mangelhaft ist. Zu erwähnen ist
noch, daß in Mönchenholzhausen für Fitneßtraining zwei,,Kraff'-räume unterhalten werden.

Das SporEentrum in Obernrssa soll für die gesamte Gemeinde den Bedarf für größere Sportveran-
staltungen z.B. Sportfeste aber auch Fußballspiele absichern. Hier sollen zukünftig die zur Verfügung
stehenden Haushaltsmittel für den Sport gebündelt einfließen, um eine qualitative Aufwertung der
Sportanlage zu erreichen. Viele Maßnahmen zur Erhaltung und Entwicklung der Sportanlage werden
durch den Sportverein Obernissa (ca. 130 Mitglieder) getragen. lnsbesondere bei der Förderung des
Jugendsports ist der Verein vorbildlich engagiert.
ln Obernissa befinden sich dartlber hinaus eine Kegelbahn mit angeschlossener Gastronomie (,,Frei-
zeitzentrum Obernissa").

ln Eichelborn befindet sich eine Spielplatzfläche innerhalb des Ortes. Diese Fläche wird im Volksmund
als ,,ParK bezeichnet, weil auch viele Erwachsene die Fläche als Treffpunkt und für Festivitäten nut-
zen. Teilbereiche der Fläche werden von der Jugend als Bolzplatz genutzt.

ln Sohnstedt und Hayn befinden sich keine kommunal betreuten SpielpläEe. Allerdings wird dezeit in

Sohnstedt ein Spielplatz geplant, der aus Spendenmitteln der Bürger von Sohnstedt und ortsansässi-
gen Sponsoren errichtet werden soll.

ln Hayn ist eine Fläche, die von Kindern und Jugendlichen gern zum Fußballspielen genuEt wird, als
Bolzplatz ausgewiesen. Darriber hinaus ermöglicht das ortsansässige Freizeit- und Bildungszentrum
einer Krankenkasse die NuEung ihrer Einrichtungen (Sport- und Spielmöglichkeiten) für die Hayner
Einwohner.
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3.1.8 Bitdung, Wissenschaft und Kultur

Schulen

lnnerhalb des Gemeindegebietes befinden sich keine Schulen. Nach Auskunft des LRA Wetunnen
LRNo, Schulverwaltungsamt (1998) sind für die Gemeinde Mönchenholzhausen (einschließlich aller
Ortsteile) je nach Altersstufe der Kinder verschiedene Schulen in unterschiedlichen Orten vorgesehen.
Hiezu ist zu bemerken, daß auf Antrag individuelle Abweichungen möglich sind. ln der Tabelle 5 ist
die jeweilige Schulform dem dafrir vorgesehenen Schulstandort zugeordnet. Zu diesen Schulstandor-
ten wird ein Schülerbusverkehr organisiert, der u.a. vom Landkreis getragen wird. Speziell an der B 7
aber auch an den anderen Hauptstraßen des Gemeindegebietes sichere Schulwege von und zu den
Bushaltestellen gewährleistet sein müssen.

Tabelle 5: Schulstandorte

Quelle: LRA Wemeaen Leuo, Schulverwaltungsamt (1998)

Sonstige

Spezialschulen, Musikschulen u.a. Schulen in freier oder staatlicher Trägerschaft, aber auch alternati-
ve allgemeinbildene Schulen in freier Trägerschaft (2.8. Walldorfschulen) befinden sich vornehmlich in
den Städten Apolda, Weimar und Erfurt.

Alle Ortsteile der Gemeinde werden regelmäßig von einer Fahrbibliothek besucht, die sich in Träger-
schaft des Landkreises befindet. Diese findet großen Zuspruch von den Kindern und vielen Erwachse-
nen.

Von der Landkreisverwaltung wird südlich von Hayn ein Schu//andheim unterhalten. ln diesem Heim
sind ganzjährig kleine Kinder im Grundschulalter untergebracht, die dort unterrichtet werden, spielen
und übernachten. Die schulmethodische Orientierung des Heimes ist auf den Umwelt- und Natur-
schutz ausgerichtet und findet dort ideale Unterrichtsbedingungen. Dadurch ist das Objekt zum
Grundbestandteil eines bundesweit organisierten Projektes des Kreises geworden, das langfristig an-
gelegt und auf europaweite Ausdehnung konzipiert ist. Beftlrchtungen, daß im Zuge des Neubaues der
Autobahnanschlußstelle Eichelborn ein erhöhtes Verkehrsaufkommen zwischen Hayn und Klettbach in

erheblichen Maße die Qualität des Schullandheimes beeinträchtigen könnte, erwartet die Gemeinde
nicht. Allerdings wurden hierriber noch keine Untersuchungen durchgeführt, so daß zukünftig ggf.

Maßnahmen zur Vermeidung von Lärm, Abgasen und Unfallgefahr frir diesen Bereich erforderlich
werden.
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Schulform Schulstandort

Grund- und Regelschule (Klassenstufe 1 - 4 und 4 - 10) Niedezimmern

Gymnasium (Klassenstufe 5 - 12), prinzipiellfreiwählbar Bad Berka, Blankenhain

Körperbehindertenschule Erfurt

Förderschule (Schule für lernschwache Schüler) Blankenhain

Förderschule ftlr geistig- bzw. körperbehinderte Schüler Weimar

Berufsbildene Schulen Erfurt, Weimar, Schwerstedt u.a
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3.2 Wirtschaft und Beschäftigung

3.2.1 Gewerbliche Wirtschaft

Die dezeitige \Mrtschaftssituation der Gemeinde Mönchenholzhausen wird zum einen durch die länd-
liche Struktur, zum anderen durch das Auspendeln vieler Bewohner zu Arbeitsplätzen außerhalb des
Gemeindegebietes geprägt.

Neben landwirtschaftlichen Betrieben gibt es Kleinbetriebe des Einzelhandels und des Handwerks, die
in erster Linie der örtlichen Versorgung dienen. Produzierendes Gewerbe ist in der Gemeinde Mön-
chenholzhausen nicht angesiedelt. ln jtingster Vergangenheit sind kleinere Dienstleistungsbetriebe
entstanden wie z.B. Privatpensionen. Hervozuheben ist die Ansiedlung eines Großhandelsgeschäftes
,Möbel Riege/'. Dieser Einkaufsstandort mit überregionaler Bedeutung liegt auf einer Sonderbaufläche
an der B 7 bei Mönchenholzhausen und ist mit Abstand der größte Arbeitgeber in der Gemeinde.

An der stidlichen Grenze des Planungsgebietes befindet sich eine isolierte Gewerbefläche mitten im
Wald. Hierbei handelt es sich um eine ehemalige Betriebsstätte die Holzkohle produzierte. Nach der
Produktionsaufgabe im Zuge der politischen Wende in der DDR, übernahm ein Elektro-Unternehmer
das Betriebsgelände als Wohn- und vor allem als Arbeitsstätte. Diese Fläche wurde im Flächennut-
zungsplan nicht als Baugebiet dargestellt, da sie lediglich eine Splitterbebauung im Außenbereich gilt.
Die Haupterschließung erfolgt durch einen Weg ilber die Gemarkung Meckfeld (Stadt Bad Berka).

Die Tabelle 6 gibt Aufschluß über die Anzahl der Gewerbetreibenen frlr die einzelnen Orte, geordnet
nach den \Mrtschaftszweigen. Wegen der langen Bearbeitungszeit konnte die aktuelle wirtschaftliche
Entwicklung der Gemeinde statistisch noch nicht erfaßt werden, so daß nicht alle Gewerbebetriebe
(wie z.B. der Saunakomplex in Sohnstedt) Bertlcksichtigung fanden.

Mit einer Arbeitslosenquote von 14,4 o/o (ca. 60 Personen) im Dezember 1996 liegt die Gemeinde
Mönchenholzhausen deutlich unter der Landesquote von 17,0 % ftlr den selben Zeitraum. Dies ist bei
dem insgesamt geringen Arbeitsplatzangebot innerhalb der Gemeinde auf das schon erwähnte Aus-
pendeln der Erwerbstätigen zurückzuftihren. Pendlerverflechtungen bestehen hauptsächlich zu den
Städten Erfurt und Weimar. Statistische Erhebungen zu diesen Pendlerverflechtungen werden nach
Auski.inften des THünttoeR LRruoesRMT FüR Srnrrsrrr (TLS, 1997) nicht geführt.

Tabelle 6: Zahl der Gewerbetreibenen nach Wirtschaftszweigen

Quelle: IHK Earuar, 1997

Die Entwicklung der An- und Abmeldungen von Gewerbetreibenen in den letzten Jahren wird in der
Abbildung 15 dargestellt. Dabei stehen den zahlreichen Anmeldungen oftmals eine große Zahl von
Abmeldungen entgegen. Die Abbildung 16 zeigt deshalb die unterm Strich verbleibene Zahl der An-
meldungen.
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Obemissa Eichelborn Sohnstedt Hayn

Landwirtschaft 5 1

Handel 9 3 6 2

gastronomische
Einrichtungen

1 3 4

sonstige Dienst-
leistungen

I 9 1

gesamt 24 16 11 2
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Abbildung 15: An- und Abmeldungen von Gewerbetreibenen
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Zukünftig ist bei konstanten Rahmenbedingungen fur die Wrtschaft ein Einpendeln von An- und Ab-
meldungen auf dem dezeitigen Niveau zu erwarten, wobei die Anmeldungen vermutlich immer etwas

über den Abmeldungen liegen werden (schwacher Aufwärtstrend).

Abbildung 16: Überzahlentwicklung bei der Anmeldung von Gewerbetreibenen

Anzahl

25

20

15

10

0

1992 1993 1994 1995 1996 1997 Jahr

nach: TLS (1998)

3.2.2 Landwirtschaft

Der größte Teil der Gemeindegebietsflächen wird landwirtschaftlich genutzt, wobei eine großflächige

ackeibauliche Nutzung mit überwiegend Getreide-, Hackfrucht-, Öl- und Futterpflanzenanbau dominie-

ren. Ein kleiner Flächenanteilwird wegen einer geringeren Ertragsfähigkeit als Dauergrünland genutzt.

Eine Beregnung, wie sie zu DDR-Zeiten stattfand, wird wegen des unrentablen Kosten-Nutzen Ver-

hältnisses nicht mehr durchgeführt.

Fast zwei drittel der landwirtschaftlichen Nutzfläche der Gemeinde wird von der Vieselbacher Pflan-

zenbau e.G. bewirtschaftet. Es handelt sich hierbei um einen Pflanzenproduktionsbetrieb mit ca. 1.050

Schafen. Auf dem Gemeindegebiet wirtschaften daneben zwei landwirtschaftliche Großbetriebe der

Tierproduktion. Zum einen ist dies die Agrar GmbH in Mönchenholzhausen mit einem Bestand von ca.
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2.400 Rindern und zum anderen die Rrnderzucht GmbH östlich Obernissa mit ca. 200 Jungrindern.
Darr.iber hinaus gibt es 3 \Medereinrichter landwirtschaftlicher Betriebe. Ein \Medereinrichter betreibt
einen Reiterhof mit ca. 38 Pferden im Haupterwerb, während die zwei anderen im Nebenerwerb wirt-
schaften.
Ein Nachfolgeunternehmen der ehemaligen LPG, die Landwirtschaftliche Gese//schaft mbH und Co
KG, dient ausschließlich der Liquidation, Verwaltung und Verwertung der Grundmittel. Dieses Unter-
nehmen bewirtschaftet weder Flächen, noch verfügt es tlber Tierbestände.

Eine gewerbliche Fischerei wird auf dem Gemeindegebiet nicht unterhalten, da die fischerreiwirt-
schaftlichen oder angelsportlichen Gewässer nicht ausreichend vorhanden bzw. unrentabel sind.

Die landwirtschaftlichen Betriebe der Gemeinde, besonders aber die Vieselbacher Pflanzenbau e.G.,
werden durch die zahlreichen Verkehrsprojekte und den damit verbundenen Beeinträchtigungen stark
belastet (vgl. Kap. 3.3.2 und 3.4.4.1). Neben dem dauerhaften Flächenentzug und der temporären
Flächeninanspruchnahme führen die Straßenbaukörper (besonders die Ortsumfahrung Möchenholz-
hausen) zu einer Zerschneidung bisheriger Ackerschlags- und Wegestrukturen. Auch zur Minimierung
dieser negativen Auswirkungen ftir die betroffenen Landwirtschaftsbetriebe und zur Neuordnung des
Agrarraumes wurde vom TMLNU ein Flurbereinigungsverfahren für ca. 1.165 ha des Gemeindege-
bietes angeordnet (vgl. Kap. 2.1.3 und Abb. 5).

Durch gemeindliche Planungen (Ausweisung neuer Baugebiete) sind die gewerblichen Landwirt-
schaftsbetriebe nicht betroffen.

Der dezeitige ArbeitskräftebesaE in der thi.iringischen Landwirtschaft liegt bei 2,8 Arbeitskräften je
100 ha landwirtschaftlicher Nutzfläche (TLS, 1997). Es ist deshalb davon auszugehen, daß etwa 3 %
der Einwohner der Gemeinde Mönchenholzhausen dezeit ihre Einkommen aus der Landwirtschaft
beziehen. Ein Anstieg der in der Landwirtschaft Beschäftigten ist in der Zukunft nicht zu erwarten (an-
haltender Rationalisierungsdruck).

3.2.3 Forstwirtschaft
Nach Aussagen des Tnürurucen FoRSTAMTES KnnrurcnrEtD (1997) befinden sich im Süden des Ge-
meindegebietes ca. 350 ha Wald mit den folgenden Eigentumsanteilen:

- 35 o/o Staatswald
30 % Privatwald (inclusive Pfarrei- und Kirchengemeindewald)
10 % Kommunalwald
20 % Stiftungswald

5 % Treuhand

Es handelt sich hierbei um ausgedehnte Laubwaldbestände des Klosterholzes und des \Mlrodaer
Forstes, die überwiegend als Nieder- und Mittelwälder (historische Waldwirtschaftungsform) ausgebil-
det sind. Dominierende Baumarten sind Buche und Eiche fie ca. 20 o/o) begleitet von Baumartern wie
Esche (ca. 10 %) und sonstigen (2.8. Linde, Hainbuche, Birke usw. = ca. 10 %). Aber auch Nadel-
baumbestände (ca. 10 % Lärche und ca. 20 % Fichte/Kiefer) sind zu vezeichnen. Man findet hierz.T.
äußerst wertvolle, teils Rote Liste Waldgesellschaften mit einer Vielzahl Rote Liste Tierarten, wie bei-
spielsweise Baummarder, Mauswiesel, Wachtelkönig, Rotmilan, Zwergtaucher, Schnepfe, Kolkrabe
sowie auf Graslandflächen verschiedene Heuschreckenarten. ln der Gemarkung Eichelborn sind etwa
60 ha des Staatswaldes als forstliches Totalreservat (keine Bewirtschaftung) ausgewiesen (vgl. Plan-
zeichnung des FNP und Kap. 3.4.2.2). Hierbei handelt es sich um die Naturwaldpazelle ,,Klosterholz"
(Geschütztes Waldgebiet nach $ 9 Abs. 2 Nr. 7 ThürWaldG).

Der Staatswald und die Eigentumswälder (Stifts-, Pfarrei-, Kommunal- und z.T. Privatwald) mit denen
Beförsterungsverträge mit dem Forstamt bestehen, werden nach den Grundsätzen der naturgemäßen
Waldwirtschaft bewirtschaftet, d. h.

Kahlschlagsvezicht,
standortgerechte heimische Baumarten, Artenreichtu m,

- Verjüngung der Waldbestände durch überwiegend Naturverjüngung,

- Strukturreichtum,

- Einsatz waldverträglicher TechniUTechnologien usw.:
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Wirtschafts- bzw. Pflegeeingriffe der haupsächlich kleinstrukturierten Bestände erfolgen i.d.R. alle 5
bis 10 Jahre im Bestand. Dabei sollen unstandortgerechte/einschichtige Nadelbaumbestände in

standortgerechte Mischbestände umgewandelt werden. (THüR|NGER FoRSTAMT KnRrutcHrelo, 1997)

übergeordnete Planungen (2.B. Straßenbauprojekte) belasten die Forstwirtschaft nur gering. Der Flä-
chenentzug der evtl. durch den sechsspurigen Ausbau der BAB 4 entsteht, wird durch die Anlage zahl-
reicher Ausgleichs- und Ersatzflächen (auf denen oftmals auch Aufforstungsmaßnahmen geplant sind)
kompensiert. Durch gemeindliche Planungen wird die Forstwirtschaft nicht berührt.

3.2.4 Fremdenverkehr

Die Gemeinde Mönchenholzhausen besitzt aufgrund der Nähe zu Erfurt und Weimar durchaus eine
gewisse Naherholungsfunktion für diese Städte. Die in den letzten Jahren entstandenen Betriebe auf
diesem Sektor (2.8. Reiterhof, Saunakomplex, Freizeit- und Bildungszentrum einer Krankenkasse)

bestätigen dies. Dennoch ist die gastronomische Versorgung bzw. die touristische Erschließung (2.8.

Rad- oder Reitwegenetz) im Vergleich zur möglichen Bedeutung für die Naherholung als ,,unterentwi-
ckelt" zu bezeichnen. Besonders der stidliche Teil des Gemeindegebietes, der eine landschaftlich
attraktive Lage im Landschaftsschutzgebiet ,,Mittleres llmtal" einnimmt, sollte zukünftig auf eine ver-
stärkte Entwicklung seiner Naherholungsfunktion und den Ausbau der touristischen lnfrastruktur set-
zen.

ln Mönchneholzhausen ist nördlich der jetzigen B 7 eine Griinfläche mit Spielplatz ausgewiesen. Hier
sollen zudem die Hauptfeierlichkeiten zum 1125. Jahrestag des Ortes im Jahr 2001 durchgeführt wer-
den. Die landschaftlich reizvolle Lage und die praktischen Erreichbarkeit sollen für die Naherholung
der Bevölkerung von Mönchenholzhausen weiter erschlossen werden. Die Anlage eines Spielplatzes
stellt ein interessantes Freizeitangebot für die Kinder dar.

Nach Auffassung des Sachgebietes Tourismus der Landkreisverwaltung Weimarer Land stellt die
Gemeinde in gewisser Weise eine Eingangssituation in das Fremdenverkehrsgebiet,,Mittleres llmtal"
dar (im FNP: Landschaftsschutzgebiet ,,Mittleres llmtal"). Durch entsprechende Routenfestlegung,
Wegegestaltung und -ausschilderung kann künftig diesem Aspekt verstärkt Rechnung getragen wer-
den. Entlang der B 7 durch den Ort Mönchenholzhausen verläuft die ,,Klassikerstraße". ,,Wenn auch
z.Z. noch kein themaspezifisches four,sflsches Angebot vorgehalten wird, so sollte doch bezüglich der
allgmeinen Voraussetzung, wie Parkplätze, Ruheplätze, Gastronomie, Oftsbild u.ä. diese Tatsache mit
berücksichtigt werden." LeruorRets WetunneR LnNo, SG TouRlsMUs (2000)

Gegenwärtig wird der Verlauf des Radfernweges ,,Städtekette", einer der bundesweit bedeutsamen
Radweg mit der Bezeichnung Mittellandroute, D 4 zwischen Erfurt und Weimar geplant. Seitens des
ThrJringer Ministeriums frlr \Mrtschaft, Arbeit und lnfrastruktur laufen z.Z. Bemtihungen, den straßen-
begleitenden Radweg an der B 7 von Möchenholzhausen bis Nohra weitezuführen. (Leruornets

WeruRRen LnHo, SG Tountsuus (2000)

3.2.5 Ausweisung von Gewerbeflächen

über auszuweisende bzw. vozuhaltende lndustrie- und Gewerbeflächen bestehen prinzipiell Unsi-
cherheiten. Die Unsicherheiten liegen in der Entwicklung der volkswirtschaftlichen Faktoren (2.B. \A/irt-

schaftspolitik, Steuern, öffentliche Haushaltslage, Nachfrage, Kaufkraft) aber auch bei betriebswirt-
schaftlichen Faktoren (2.8. Unternehmensfrihrung, Konkurrenzfähigkeit, Finanzausstattung) der po-

tentiell ansiedlungswilligen Unternehmen (meist ortsansässige Betriebe).

ln der RnnuENpLANUNG ERrunt - Wetunn (1997) wird von einer Überkompensierung des zu erwarten-

den Gewerbeflächenbedarfs bis zum Jahr 2000 im Raum zwischen Erfurt und Weimar von 200 bis 500

ha ausgegangen. Allerdings wird ftJr den zentralen Logistikbereich des in den Nachbargemeinden
liegenden Güterverkehrszentrums (GVZ) mit ca. 120 ha eine Auslastung zur Jahrtausendwende vor-
ausgesagt. Der angegliederte gewerbliche Bereich des GVZ (ca. 130 ha) soll ,,moderat und sukzessiv"
erschlossen werden.

Vor diesem Hintergrund und im Hinblick auf Aussagen übergeordneter Planungen (vgl. Kap. 2.1)
kommt eine großflächige Gewerbeflächenausweisung für die Gemeinde Mönchenholzhausen nicht in
Frage, zumal bereits in den vergangenen Jahren eine großräumige bzw. flächige Ansiedlung durch

,,Möbel Riege/' erfolgte.
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Eine Analyse der vorhandenen Gewerbeflächen ergibt auf dem ersten Blick eine vollständige Auslas-
tung. Allerdings ergeben sich oftmals vielfältige Möglichkeiten der innerbetrieblichen Expansion. Diese
werden aber wegen der allgemeinen kritischen wirtschaftlichen Gesamtsituation nicht genutzt. Ein
akuter Flächenbedarf eines ortsansässigen Betriebes/Unternehmens ist der Gemeinde nicht bekannt.
Allerdings ist es notwendig in Sohnstedt eine Erweiterungsmöglichkeit für einen ortsansässigen Be-
trieb vozuhalten.

Ansiedlungsinteresse von nicht ortsansässigen Betrieben mit einem großem Flächenbedarf ist (auch
im Hinblick auf übergeordnete Planungen) zukünftig nicht zu erwarten. Vielmehr ist ein lnteresse klei-
nerer Handels- oder Gewerbebetriebe zu erwarten, die den örtlichen Bedarf abdecken oder z.B. im
Fremdenverkehr tätig sind. Durch die Ausweisung von Misch- und Dorfgebieten ist eine lntegration
dieser Betriebe in die örtlichen Gegebenheiten möglich.

lm folgenden werden die geplanten Gewerbeflächen bzw. die gemischten Bauflächen der einzelnen
Ortsteilen genannt und die Begründung, die unter Kapitel 2.2.2 ,,Ausweisungen" vorgenommen wird,
ergänzt. Eine Übersicht tiber alle geplanten Bauflächen gibt die Tabelle 2.

Einqeschränktes Gewerbegebiet (GE) Mönchenholzhausen (ca. 0.6 ha)

Neben dem Sondergebiet ,,Einzelhandel Möbel" und dem Sondergebiet,,Landwirtschaf ist ein einge-
schränktes Gewerbegebiet ausgewiesen. Die Einschränkung ergibt sich aus der Schutzwürdigkeit der
ebenfalls angrenzenden Wohnbauflächen. Sie bedeutet, daß nur Gewerbebetriebe zugelassen sind,
die das Wohnen nicht wesentlich stören. Die Ausweisung wurde vorgenommen, da ein lnvestor diese
Fläche käuflich erworben hat und eine Weinhandlung errichten wollte. Zwischenzeitlich ist das Vorha-
ben jedoch aus privaten Gründen des lnvestors/Eigentümers auf unbestimmte Zeit verschoben. Die
Gemeinde möchte aber die Option Weinhandlung offen halten oder ähnliche Betriebe ansiedeln,
zugleich aber eine allgemeine Wohnbebauung unterbinden.

Gemischte Bauflächen (M) im Norden und Südosten Mönchenholzhausen (ca. 1,3 ha bzw
0,5 ha)

Die gemischte Baufläche im Norden des Ortes soll vorrangig für die Ansiedlung eines Hotels oder
ähnlichen Gastronomiebetrieben (evtl. auch Nahversorgung) dienen. Zugleich soll der angrenzende
Bereich (Betriebs- und Bürogebäude der Vieselbacher Pflanzenbau e.G.) neu geordnet werden. Die
Planungen für eine Bebauung dieser ca. 1,3 ha großen Fläche reichten bis in die DDR-Zeit zurück.
Schon damals entwickelten sich Bestrebungen der Gemeinde, den Ort Mönchenholzhausen in diese
Richtung abzurunden. Nach der politischen Wende wurden mehrere Varianten einer Bebauung für
diese Fläche geprüft. Die Gemeindevertretung faßte am 14.12.1993 den Beschluß (Beschluß-Nr.
53/93) zur Aufstellung eines Bebauungsplanes für ein Hotelneubau auf dieser Fläche. Grundlage
hierfür war die Ausweisung der Fläche im damaligen Entwurf des Flächennutzungsplanes als Misch-
gebiet. Die eigentumsrechtlichen Voraussetzungen für eine Bebauung wurde durch die Durchfilhrung
eines bodenordnerischen Verfahrens (Baulandumlegung) geschaffen. Landesplanerische Behörden
begrüßten die Standortwahl des Hotelstandortes, da dadurch eine Zersiedlung verhindert wurde. (Frti-
here Planungen sahen einen Hotelbau nördlich der B 7 vor.)

Die gemischte Baufläche im S{idosten soll die bereits vorhandene MischnuEung in diesem Bereich
ergänzen und eine innerörtliche Lücke schließen (vgl. Kap. 3.3.3.4).

Die zuvor dargestellten Nutzungsabsichten werden in ihrer Größenordnung ausschließlich auf den
örtlichen Eigenbedarf ausgerichtet und nicht auf die Versorgung benachbarter Gemeinden.

Gewerbegebiet (GE) Sohnstedt (ca. 0,7 ha)

Am südlichen Ortsrand von Sohnstedt befindet sich ein Saunakomplex (,,Pelto-Bad"), der sich harmo-
nisch in die Landschaft einfügt und sich immer größerem Zuspruch erfreut. Die für den dezeitigen
Betrieb erforderliche Fläche ist vollständig ausgelastet. Um dieses Unternehmen aber langfristig zu
erhalten, ist es erforderlich entsprechende Erweiterungsmöglichkeiten vozusehen. Aus diesem Grund
ist in unmittelbarer Nachbarschaft des heutigen Betriebsgeländes in südöstlicher Richtung eine Er-
weiterungsfläche als Gewerbegebiet ausgewiesen.
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Gemischte Bauflächen Eichelborn (ca.1,3 ha)

Am östlichen Ortsrand Eichelborns ist eine gemischte Baufläche ausgewiesen. Diese Ausweisung
erlaubt die weitere Austibung der landwirtschaftlichen Nutzung. Darüber hinaus ist die lntegration von
dorftypischen Gewerbebetrieben möglich und ausdrücklich enrünscht.

Gemischte Bauflächen (M) Havn (ca. t ha)

Hier soll eine Brachfläche zwischen dem Dorf und dem Gelände einer Krankenkasse neu gefaßt und
entwickelt werden. lnnerhalb dieser Fläche befindet sich ein Hühnerauslaufgarten und ein ehemaliger
Kuhstall, der dezeit als Pferdestall genutzt wird. Der obere Teil des ehemaligen Kuhstalls wird ge-
genwärtig zu Wohnzwecken genutzt. Die Nutzung der angrenzenden Flächenbrache durch einen
landwirtschaftlichen Betrieb oder dorftypische Gewerbebetriebe ist möglich und erwünscht.

3.3 Infrastruktur, Verkehr und technischer Umweltschutz

3.3.1 Technische lnfrastruktur

3.3.1,1 Wassenuirtschaft

Wasserversoqgq4g

Die Ortslagen der Gemeinde Mönchenholzhausen werden über zwei so genannte Gruppenwasserver-
sorgungen (GUM mit Trinkwasser versorgt, die jeweils aus dem Ohra-Leitungssystem des Fernwas-
sezweckverbandes Nord-Ostthtiringen (Betriebsfiihrung durch die Nordthüringer Wasserversorgung
und Abwasserbehandlung GmbH) gespeist werden. Die Ortslagen Mönchenholzhausen, Sohnstedt
und Obernissa bilden die G\Ä/V Mönchenholzhausen. Die Ortslagen Hayn und Eichelborn gehören zur
G\AN Klettbach. (SrnorruenrE ERrunrWRssen GMaH, 1998)
Die Belange der überregional bedeutsamen Trinkwasserfernleitung OFL 04 und 04.1 (= Ohrafernlei-
tung oder auch ,,Ohra-Leitung") werden von der Nordthüringer Wasserversorgung und Abwasserbe-
handlung GmbH wahrgenommen. Die Trinkwasserfernleitung OFL 04 (DN 800, Spannbeton, DN 600
ST) mit Nebenanlagen (Schachtbauwerke, Elektro- und Steuerkabel, Kathodenschutzanlagen) und

OFL 04.1 (DN 800 GGG) mit Nebenanlagen verlaufen nördlich und nahezu parallel zur A 4 (vgl. Plan-
zeichnung des FNP). lm folgenden werden die Schutzmaßnahmen für alle zuvor genannten Leitungen
wiedergegeben:

1. Allgemeines

Die der öffentlichen Wasserversorgung dienenden Trinkwasserfernleitung unseres Untemehmens, in folgendenTW-Leitungen genannt,

sind grundsätlich in einem Schutzstreifen mit einer Breite von 8,00 m bis 10,00 m verlegt.

2. Anzeige von Bauvorhaben

\Mr bitten, uns - im beiderseitigen lnteresse - bereits bei der Planung über allevorhabenim Bereich der Tw-Leitungen zu unterrichten,
damit evtl. erforderliche Maßnahmen rechtzeitig abgestimmt werden können. \Mr verweisen insoweit als Träger öffentlicher Belange

3 4 Abs. 1 des Baugesetzbuches vom 08.12.1986 (BGBI. l; Seite 2253). ln diesem Zusammenhang machen wir außerdem auf
Dvcw-Regelwerk GW 31 5, aufmerksam.
ERKUNDIGUNGSPFLICHT

vor Beginn der Arbeiten muß der Unternehmer bei dem Fernwassezweckveöand Nord- und Ostthüringen Betriebsstelle
Erfurt Auskunft über die Lage und Tiefe der Bau- bzw. Aufgrabungsbereich liegenden Versorgungslage einschl. seiner
einholen. Dabei ist zu beachten, daß Personen, die kein berechtigtes lnteresse nachweisen können, keine Einsicht in von uns zur
fügung gestellte Planunterlagen muß eine neue Erkundigung erfolgen.

3. Kathodischer SchuE

TW-Leitungen sind kathodisch gegen Element- Streuströme geschützt. Entsprechende Anlagen sind zum Teil verlaufen die

außerhalb des Schutzstreifens der Fernwassedeitung und haben dann einen eigenen Schutzstreifen von 1,0 m bis 4,0 m Breite.

einschlägigen Leitsätze der VDE- und AK - Empfehlungen sind von Kreuzungspartner zu beachten.

4. Bauvorhaben im Schutzstreifenbereich

4. 1, Bel Arbeiten innerhalb der SchuEstreifen sind auf Grund der technlschen Bestimmungen und Vorschriften (DVGW

Regelwerk) folgenden Auflagen einzuhalten:
- Arbeiten im Schutzstreifenbereich bedürfen unserer vorheringen Zustimmung.
- Vor Beginn von Baumaßnahmen ist die Leitung durchHandschachtung an durch uns bestimmten Stelle freizulegen. Bei Arbeiten

Rechtzeitig

unmittelbaren Bereich der darf ebenfalls nur mit werden.
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von nur nach vorheriger Einweisung unter ernes unseres
zulässig.
Das Befahren der TW-Leitungen mit schweren Bau-oder Kettenfahzeugen ist nur unter Einhallung besondere Sicherheitsvorkehrungen
nach Abstimmungen mit uns erlaubt.
- Der Zugang bzw. die Zufahrt zur TW-Leitung muß in jedem Fall gewahrt bleiben.
- Die Errichtung von Bauwerken innerhalb des Schutzstreifens ist grundsätzlich nicht erlaubt. Mauern, Gatter, Zäune und dgl. dürfen
nach Abstimmung mit dem zustänigen Beauftragten unseres Zweckverbandes errichtet werden.
Das Lagem von Material, Gerät und Erdaushub innerhalb des Schutzstreifens ist grundsätzlich nicht gestattet.
Bäume und tiefwunelnde Sträucher dürfen nur im Mindestabstand von je 5,0 m rechts und links der Leitungsachse bzw. 2,0 m
und links der Kabelachse angepflanzt werden. Der Trassenverlauf muß sichtfrei und begehbar bleiben.
- Niveauänderungen sind nur nach vorheriger Absprache statthaft.
- Markierungen, Schilderpfähle und Festpunktzeichen dürfen ohne unsere Zustimmung nicht entfernt oder versetzt werden. \Mr
uns vor, nach Fertigstellung der Aöeit das Einmessen und \Medereinsetzen der Zeichen zu Lasten des Bauträgers vozunehmen.
ln der Örtlichkeit angezeigte Punkte hat der Bauträger/Unternehmer zu seinen Lasten zu übernehmen und zu sichern.
- Bodendurchpressung, Ramm- und Pfahlgründungsarbeiten, Sprengungen oder ähnliche Arbeiten dürfen bis zu einem Abstand von 1

m zur TW-Leitung bzw. -Anlage nur nach Abstimmung mit unseren Beaufiragten, bei Einhaltung der als erforderlich
Sicherheitsmaßnahmen, durchgeführt werden.
Bei vorgesehenen Sprengarbeiten ist außerdem ein Gutachten vorzulegen, aus dem folgendes ersichtlich ist:
. SprengberechtigungdesUntemehmens
. Art und Stärke der Sprengungen
. Unbedenklichkeit gegenüber einer Beschädigung unserer Leitung.
- Die Ableitung von Abwässem in den Schutzstreifen ist nicht gestattet.
1.2 Bel der Kreuzung und Parallelführung mit TW-Leltungen und -Kabeln ist folgendes zu beachten:
- lm Kreuzungsbereich ist aus Sicherheitsgründen ein lichter Abstand von mind. 0,5 m zurTW-Leitung und 0,3 m zum Kabel einzuhal-
ten.
Es ist anzustreben, unsere Leitung zu unterfahren, da lhre Anlagen somit bei Abrucharbeiten in unserem Trassenbereich geschützt
Kabel im Kreuzungsbereich sind im Schutzohr und zusätzlich mit Warnband zu verlegen. Bei Verlegung von Starkstromkabel im
zungsbereich ist eine zusätzliche lsolation notwendig. Die techn. Ausführung ist zwischen den Partnern abzustimmen.
- Parallel verlaufende Leitungen sind grundsätzlich außerhalb des Schutzstreifens derTW-Leitung zu verlegen. lst in Sonderfällen eine
lnanspruchnahme unseres Schutzstreifens nicht zu umgehen, bedarf es unbedingt der vorherigen technischen Abstimmung.
- Parallel zu unseren Anlagen ist aus Sicherheitsgründen für Hochbauten (alle Bauwerke über Geländeoberkante) ein lichter
stand von 10,0 m einzuhalten.
- Zur Vermeidung von Hochspannungsbeeinflussungen derTW-Leitung bzw. des begleitenden Femmelde- und Meßkabels sind bei
Kreuzungen und Näherungen durch Hochspannungsleitungen dieAfl(SfB-Empfehlungen sowie die VDE - Bestimmungen zu beachten
(VDE 0150 u. a. ).
- Die TW-Leitung darf nur in Übereinstimmung mit uns perHandschachtung freigelegt und der Graben wieder verfüllt werden. Sie ist
zu sichem, daß eine Lageänderung des Rohres verhindert und die lsolierung vor mechanischen Beschädingungen geschützt wird.
Bei der Vefüllung des Rohrgrabens muß dieTw-Leitung 15 bis 20 cm mit steinfreiem neutralen Boden eingepackt werden. Die
verdichtung hat langenweise zu erfolgen. Zur weiteren Verfüllung dürfen keine Steine, kein schwer zu entfernendes Material und
Bauschuft verwendet werden.
- Di€ Entfemung oder Freilegung von Fundamenten an der TW-Leitung ist nicht zulässig.
- Kabel- und Kanalschächte sind außerhalb des Schutzstreifensanzuomen. ln Sonderfällen sind Anlagen dieser Art fugendicht
verputzen und mit einer dichtenden Masse zu behandeln.
- Die Notwendigkeit der Einrichtung einer Potentialmeßstelle ist jeweils zu prüfen. Falls erforderlich, wird sie auf Kosten des
der hinzukommenden Leitung eingerichtet.
4,3. Allgemeine Hinwelse
- Mindestens 14 Tage vor Beginn der Aöeiten im Schutzstreifenbereich derTW-Leitung sind wir Femwassezweckverband Nord- und
Ostthüringen, Betriebsstelle I Erfurt ... Telefon:483 3741202 zu benachrichtigen, damit der Leitungsverlauf in der Örtlichkeit
zeichnet und die Arbeiten übeMacht werden können. Wo es nach unseren Auffassung zum Schutz der Leitung erforderlich ist,
unser Untemehmen eine Betriebsaufsicht stellen, deren Weisungen Folge zu leisten ist. Die Kosten der Betriebsaufsicht hat der
ger/Unternehmer zu erstatten.
- Größere Leitungsabschnitte sind mit Drainagen versehen. Bei Beschädigung derselben ist eine umgehende lnstandsetzung
dig.
- Nach Fertigstellung der Arbeiten im Kreuzungsbereich ist mit unserem Beaufiragten ein Abnahmeprotokoll zu erstellen. Nach Abschlu
der Maßnahme sind uns vermaßte Unterlagen je 2-fach vom Kreuzungsbereich bzw. Parallelverlauf zu übergeben.

5. Bauvorhaben außerhalb des SchuEstroifens

- bei der Planung von Bauvofiaben in der Nähe unsererTW-Leitung (außerhalb des Schutzstreifens) sollte Beachtung finden, daß
Beschädigung unserer Leitung durch unvorgergesehene Havariefälle vermieden wird. Das lrifft insbesondere beim Autobahn-
Straßenbau, Hochbau sowie Bahnstraßenbau zu. ln diesen Fällen ist ein Abstand von mindestens 10 m vozusehen und mit
Femwassezweckverband, Betriebsstelle I Erfu rl abzustimmen.
- Bei der Einrichtung von Hochspannungsfreileitungen sollle ein Mindestabstand von 35 m, gemessen vom äußeren Leiler der
tung zur Rohrmittelachse, eingehalten werden.
- Werden Drainagen versehendlich beschädigt, so sind diese umgehend instandzusetzen.

6. Schadensfälle

Sollten während der Arbeiten im Bereich derTW-Leitung aus irgendeinem Grund unsere Anlage beschädigt werden, so ist
die Fernwassezweckverband Nord-und Ostthüringen, Behiebsstelle 1 ... Tel.: 4 83 37 4 zu benachrichtigen.

Quelle: NonorHüRrr.rGER WASSERVERSoRGUNG UND ABWASSERBEHANDLUNG GMSH, 1999
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Die wasserversorgungstechnische Situation der geplanten Baugebiete stellt sich nach Auskünften der
STADTWERKE ERFURTWAssER GMBH (1999) folgendermaßen dar:

G eptantes Gewerbegebiet (G E) westlich der Ortslage Mönchenholzhausen :

Der Standort ist wasserversorgungstechnisch an der Südseite erschlossen (Primärerschließung). lnwiefern die

vorhandene Dimension DN 80, Baujahr 1994, für den zukünftigen Umfang der vorgesehenen Versorgung ausrei-
chend ist, kann erst eingeschätzt werden, wenn durch den Vorhabenträger entsprechende Bedarfsangaben
vorliegen. Mit einer Dimensionserweiterung des Primärsystems auf Kosten des Erschließungsträgers muß ge-

rechnet werden.

Geplante gemischte Bauflächen (M) zwischen Ortslage Mönchenholzhausen (westlich der
Erfu rte r Straße) u nd Sondergeb iet Landwirtsch aft :

Der Standort ist wasserversorgungstechnisch an der Nordseite über eine DN 150, Baujahr 1975, erschlossen
(Primärerschließung). ln Abhängigkeit der geplanten Nutzung und entsprechender Bedarfsangaben kann erst
nach Vorliegen dieser Angaben entschieden werden, ob die vorhandene Primärerschließung ist.

Geplante Erweiterung Gewerbegebiet (GE) Sohnstedt (Erweiterungsfläche Saunaanlage):

Das vorhandene GE ist über eine DN 75 PE (Baujahr 1994) parallel der Straße nach Bechstedtstraß primärseitig

erschlossen. Die Erweiterungsfläche ist als separate Fläche wasserversorgungstechnisch nicht erschlossen.
Sofern die Erweiterungsfläche zu einem bereits mit einem Hausanschluß versehenen Grundstück gehört, kann

der bestehende Anschluß genutzt werden. ln Abhängigkeit des künftigen Wasserbedarfes muß eine Dimensi-
onserweiterung des Primärsystems und ggf. des vorhandenen Hausanschlusses geprüft werden.

Dorfgebiet Hayn (städtebauliche Brache zwischen Oftskern und der TK):

Das Gelände ist wasserversorgungstechnisch erschlossen (Primärerschließung). lm avisierten Areal befindet
sich Leitungsbestand der SWE W GmbH, für den Bestandsschutz besteht. Diese Leitungen sind bei der weiteren
Nutzung des Geländes zu berücksichtigen und zu respektieren, die Schutzstreifenbreiten sind einzuhalten. Kann

das nicht gewährleistet werden, ist Umverlegung auf Kosten des Verursachers vozusehen. Als Anlage erhalten
Sie Bestandsplanausschnitte zum Ortsnetz Hayn.

Abwasserbeseitigung

Die Abwasserbeseitigungspflicht für das Gemeindegebiet obliegt dem Abwassezweckverband Viesel-
bach. Mönchenholzhausen wird im September 1998 und die Orte Sohnstedt, Obernissa zukilnftig an

die zentrale Kläranlage (ZKA) des Verbandes in Wallichen angeschlossen. Dezeit verfügt Sohnstedt
noch über eine eigene Ortskläranlage, die bis zum Anschluß an die Kläranlage Wallichen eine Zwi-
schenlösung darstellt. Hayn wird über eine Ortskläranlage entsorgt. Eine Ortskläranlage fiir Eichelborn
befindet sich in der Realisierung. Nach Auffassung des SrRnrltcHEN UMWELTAMTES EnruRr (1998)

sollten die links an dem Entwässerungsgraben angrenzenden zwei z.Z. trockenen Teiche als Oxidati-
onsteiche genutzt werden. Außerdem sollten alle Orte im Trennsystem entwässert werden.

ln der Planzeichnung des FNP wurde die Lage der Ortskläranlagen mit Symbolen gekennzeichnet.

,,Nach effolgtem Anschluß an die ZKA sind die Keinkläranlagen, Abwasserteiche oder andere abwas-
sertechnische Übergangslösungen zu beräumen bzw. zu entfernen." (STAATLIcHEN UMWELTAMT

ERFURT, 1998).

Die geplanten Baugebiete sind abwassertechnisch nicht erschlossen. Eine Abstimmung mit dem Ab-
wassezweckverband Vieselbach bzw. der Unteren Wasserbehörde bei der Aufstellung von Bebau-

ungsplänen ist unbedingt erforderlich

Beseitiqunq von Niederschlaoswasser

Durch Versiegelung von natürlichem Boden (2.8. Straßenbau, Wohn- und Gewerbegebiete) wird der
Anfall von Niederschlagswasser wesentlich erhöht und das nutzbare Grundwasserdargebot ge-

schmälert. Zugleich erhöht sich der Anteil des zum Abfluß gelangenden Niederschlagswassers. Zur
Vermeidung negativer Auswirkungen sind die Regelungen der Rtcnrltrute zuR BESEITIGUNG voN
NreoenscnucswAssER ttt THüntruceru (1996) zu beachten. lnsbesondere gilt:

- lst durch Maßnahmen der Versiegelung von Flächen bzw. dem Anschluß von vorhandenen versiegelten
Flächen eine Erhöhung der Niederschlagsabflußmengen in den örtlichen Vorfluter zu erwarten, so ist zur
Vermeidung der Hochwassergefahr die Drosselabgabe der dann erforderlichen Regenrückhalteanlagen auf
den Gebietsabfluß, der vor den Maßnahmen bestand zu begrenzen (3,5 l/s je ha).
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- Möglichst Beibehaltung des natürlichen Niederschlagswasserabflußes, wenn
. das Niederschlagswasser keine nennenswerteVerschmutzung aufireist,
. die unbefestigten Flächen groß genug sind und der Boden tatsächlich auch wasserdurchlässig ist (so

daß Niederschlagswasser versickern kann), um das Niederschlagswasser auf natürliche Weise aufzu-
nehmen, ohne daß bei Starkregen Schäden durch Überflutung zu befürchten sind oder

. eine natürliche Vorflut vorhanden ist zu der und in der das Niederschlagswasser schadlos abfließen kann.

- Breitflächiges Versickern nicht übermäßig verschmutzten Niederschlagswassers (insbesondere auf den
Grundstücken) ist unter Beachtung der Randbedingungen der Richtlinie zur Beseitigung von Niederschlags-
wasser in Thüringen (Kapitel 4) grundsätzlich vozuziehen dem punktförmigen Versickern oder der Einleitung
in ein Oberfl ächengewässer.

- Übermäßig verschmutztes Niederschlagswasser ist dem Schmutzwasserkanal zuzuführen.

- Möglichst naturnahe Gestaltung von Entwässerungseinrichtungen, sofern die örtlichen Gegebenheiten, das
angewendete Entwässerungsverfahren und die Funktion des Bauwerkes es zu lassen.

Die Anlagen der Niederschlagswasserbeseitigung sind nach entsprechenden Richtlinien (2.B. ATV A
138, A 128 und A 1 18)zu dimensionieren, zu errichten und zu betreiben.

3.3.1.2 Energieversorg ung

Elektrizität

Die Elektrizitätsversorgung des Gemeindegebietes erfolgt rlber ein Freileitungssystem und den dazu-
gehörigen Transformationsstationen. Betreiber ist die Thüringer Energie AG (TEAG) mit Sitz in Erfurt.
Die TEAG beabsichtigt bis zum Jahr 2000 die Durchführung einer großflächigen Spannungsumstel-
lung von dezeit 10,1(/ auf 201(/. Aus diesem Grund werden umfangreiche Maßnahmen zur Umisolie-
rung von Versorgungsleitungen notwendig.
Die Hauptleitungstrassen (oberirdisch) und die notwendigen Einrichtungen filr den Betrieb des Strom-
netzes sind in der Planzeichnung des FNP entsprechend kenntlich gemacht. Zu diesen ist ein Sicher-
heitsabstand von ca. 50 m (Anhaltswert) beidseitig der Trassenachse einzuhalten. ln diesem SchuE-
streifen gelten Bau- und Nutzungsbeschränkungen, die bei entsprechenden Vorhaben mit dem Ener-
gieunternehmen abzustimmen sind.

Gas

Bis auf Eichelborn und Sohnstedt sind alle Ortsteile der Gemeinde sind an die zentrale Gasversorgung
angeschlossen. Betreiber ist die Gasversorgung Thtiringen GmbH (GVI). Die Hauptleitungen (unterir-
disch) sind in der Planzeichnung des FNP dargestellt. Zu diesen muß grundsätzlich ein Sicherheitsab-
stand von >3 m nach jeder Seite eingehalten werden. lm Zuge der geplanten Straßenbauvorhaben
werden evtl. Umverlegungen von Leitungen erforderlich. Hierfür liegen jedoch noch keine Pläne vor.
Eine gastechnische Erschließung der Orte Eivchelborn und Sohnstedt wird von der GW zu einem
späteren Zeitpunkt unter wirtschaftlichen Aspekten nicht ausgeschlossen.

Sonstige Versorgungstrassen

Das Gemeindegebiet wird neben den zuvor beschriebenen Versorgungstrassen auch von überregional
bedeutsamen Versorgungsleitungen gequert. Diese wurden auf der Planzeichnung des FNP darge-
stellt. Hierbei handelt es sich um:

38O-kV-Leitung Vieselbach-Mecklar (oberirdisch) der Vereinigten Energiewerke AG (VEAG)
11O-kV-Bahnstromleitung Weimar-Bebra (oberirdisch) der Deutschen Bahngruppe (DB Energie)
Erdgasleitungen (unterirdisch) der WinGas GmbH und der Erdgasversorgungsgesellschaft Thiirin-
gen-Sachsen mbH (EVG)

Grundsätzlich ist ein Freileitungsbereich von 50 m (Anhaltswert) beidseitig der Trassenachse zu be-
achten, für den Bau - und Nutzungsbeschränkungen bestehen, die bei entsprechenden Vorhaben ein
Einvernehmen mit den Energieunternehmen erfordern. ln diesem Bereich wird einer Errichtung von
Gebäuden und der Nutzung von Grundstücken, die zum nicht nur vorübergehenden Aufenthalt von
Menschen bestimmt sind, nicht zugestimmt. lnsbesondere zählen dazu Wohnungen, Krankenhäuser,
Schulen, Kindergärten, Kinderhorte, Spielplätze und Kleingärten. Auch Gaststätten, Versammlungs-
räume, Kirchen, Marktplätze mit regelmäßigem Marktbetrieb, Turnhallen und vergleichbare Sportstät-
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ten sowie Arbeitsstätten, z.B. Büro -, Geschäfts -, Verkaufsräume oder Werkstätten, können dem nicht
nur vorrlbergehenden Aufenthalt von Menschen dienen. Für sonstige Bauvorhaben bestehen Höhen-
beschränkungen.
lm folgenden werden die Grundsätze für die bauliche NuEung, das Arbeiten und den Aufenthalt im

Freileitungsbereich der VEAG aufgeführt:

Quelle: VEAG,1999

Sofern die Einordnung von \Mndkraftanlagen nicht ausgeschlossen werden kann, ist für o.g. Freilei-
tung(en) entsprechend einer Regelung der Deutschen Elektrotechnischen Kommission in DIN und

VDE (DKE) ein Mindestabstand zwischen Rotorspitze der W(A und ruhenden äußeren Leiterseil vom
dreifachen Rotordurchmesser nicht zu unterschreiten (vgl. nachfolgende Abb.).

Abbildung 17: Mindestabstand von Windkraftanlagen zu Hochspannungsfreileitungen
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Mindestabstand Rotorspitze - ruhendes äußeres Leiterseil > 3 x Rotordurchmesser D

Quelle:VEAG, 1999

Der Freileitungsbereich ist ein parallel zur Freileitungsstrasse verlaufender Geländestreifen, der bei der vorstehen genannten Leilung

seitlich begrenzt wird durch einen beidseitigen Abstand zur Trassenachse von 50 m (Anhaltswert).

Es ist nicht mehr gestattet
- den für die VEAG erforderlichen Zugang zu den Maststandorten zu behindern
- Zäune, Seile und dergleichen an Masten zu befestigen
- Materialien im Abstand von weniger als 5 m von den Masten zu lagern
- im Freileitungsbereich Flugkörper (2.B. Drachen) steigen lassen
- offenes Feuer unter der Leitung anzulegen (ausgenommen Grillfeuer u.ä. Kleinfeuer)
- Arbeiten im Freileitungsbereich, die Schutzmaßnahmen und Verhaltungsanforderungen voraussetzen, ohne Zustimmung des

Betreibers der Freileitung durchzuführen.

Der Zustimmung bedürfen insbesondere alle Arbeiten, bei denen der elektronische fachkundige Betreiber der Freileitung die Einhaltung

der Sicherheitsbestimmungen, speziell
. VBG ,,Elektrische Anlagen und Betriebsmittel"
. DIN VDE 0'105, Teil 1 ,,Betrieb von Starkstromanlagen, Allgemeine Festlegungen"
. DIN VDE 0210 ,Bau von Starkstromfreileitungen mit Nennspannung über 1 kV"
vor Aufnahme der Arbeiten prüfen muß. Darunter fallen z.B. folgende Aöeiten:

Errichten von Bauwerken aller Art (auch Bungalows, Garagen, Lauben, Antennenmaste u.ä.)
Arbeiten auf Leitern, Gerüsten, Dächem u.ä. erhöhten Standorten
Lagern und Stap€ln von Materialien
Ausästen und Fällen von Bäumen
Arbeiten mit Hebezeugen und Fördermitteln
Erdarbeiten (Schachtungen, Aufschüttungen u.ä.).

Anfragen zum Erfordernis von Zustimmungen ftir weitere, oben nicht genannte Arbeiten imFreileitungsbereich sowie Anträge auf
Zustimmung zu vorgesehenen Arbeiten sind an den Betreiber der Freileitung zurichten. Konkrete Planungsunterlagen, z.B. über Stan-

dort und Höhe einer vorgesehenen Bebauung, sind möglichst fnihzeitig zur Kenntnis zu geben, um die Voraussetzungen zum Erteilen

einer Zustimmung gemeinsam klären zu können (Art und Umfang der mit dem Antrag auf Zustimmung einzureichenden Unterlagen

u.ä.).
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Folgende Forderungen und Hinweise der DB Energie sind bei Arbeiten im Bereich der 110-kv-
Bahnstromleitung Weimar-Bebra zu beachten:

Für Bau- und Pflanzmaßnahmen im Bereich des Schutzstreifensder 110 - kV - Bahnstromfemleitung Weimar - Bebra sind die
Festselzungen in der DIN - VDE 0210, Ausg. 12185 zu beachten. Die genauen Lage- und Höhenpläne sind ... im Büro Weimar ein-
sehbar.
lm Zuge von Pflanzvorhaben sollen im Schutzstreifen der Leitung keine höherwüchsigen Gehölze vorgesehen werden. Dies erspart
spätere ständige Rückschnifte.
Bei den Arbeiten ggf. eingesetzte Großgeräte, wie Kran, Bagger usw., müssen zu den Leiterseilen stets einen Sicherheitsabstand
von >3 m gem. DIN - VDE 0105, Teil 100, Ausg. 02/95, Abschn. 6.4.4. (Tabelle 103), haben.
lm Zuge von Erschließungsmaßnahmen sind bei Baumaßnahmen oft auch Annäherungen an Maststandorte nicht zu vermeiden. Es
ist abzusichern, daß die Standsicherheit der Fernleitungsmaste nicht beeinträchtigt, die Eckstielfundamentkappen nicht beschädigt
sowie keine Überschüttungen mit Erdstoffen vorgenommen werden.
Sollten sich als Folge der Erschließungs- und Erdarbeiten Höhenveränderungen im Gelände im Bereich des Schutzstreifens erge-
ben, so ist uns das neue Querprofil mitzuteilen, damit unsere Höhenpläne berichtigt werden können.
Die Anderung von Flurstücksgrenzen sollen ebenfalls zwecks Berichtigung unserer Flurkarten mitgeteilt werden.
Zur Berichtigung der Eigentümerliste sind ggf. vorhandene neue Eigenlumsverhältnisse uns zur Kenntnis zu geben.
ln der Nähe der Fernleitungstrasse kann es unter gewissen Umständen zu eleklromagnetischen Beeinflussungeruon empfindlichen
elektronischen Geräten kommen (2.8. Computer, elektronische Steuerungen usw.). Bei Erfordernis möchten sich die Betroffenen
mit unserer ... Bahnstelle in Veöindung setzen.

om Grundsatz her sollte eine Abschaltung von Stromkreisen der o.g. Leitung während der Bauarbeiten vermieden werden. Sollte sich
das im speziellen Fall nicht vermeiden lassen, so ist dies mindestens 4 Wochen vorher bei nachfolgend genannter Stelle anzumel-
den: Deufsche Bahn Energieversorgung GmbH & C,.KG, Niederlassung Osl Srlz Berlin, Büro Weimar, EduarüRosenthal-Str. 47,
99425 Weimar, Tel.: 03643/ 903538. Eine Abschaltung beider Stromkreise zu gleicher Zeit ist aus netztechnischen Grtinden nicht
möglich."

Quelle:DB EHenore GMSH, 1999

lm folgenden werden die Grundsätze für die bauliche Nutzung, das Arbeiten und den Aufenthalt im ftir
den Bereich der Erdgasleitungen (unterirdisch) der \MnGas GmbH und der Erdgasversorgungsgesell-
schaft Thüringen-Sachsen mbH ( EVG) aufgefti hrt:

Quelle: ERDGASvERSoRGUNGSGESELLScHAFT THüRtNGEN-SAcHSEN MBH (EVG), 1998

,,Gesetzliche Grundlagen: DVGW Regelwerk GW 315,

- Arbeiten im Schutzstreifenbereich bedürfen unserer vorherigen Zustimmung.

- Bäume und tieftrvuzelnde Sträucher dtirfen nur im Mindestabstand von 5,0 m der Leitungsachse angepllanzt werden. Der
verlauf muß sichtfrei und begehbar bleiben.

- Bei der Planung von Bauvorhaben außerhalb des Schutzstreifens (Autobahnbau, Straßenbau, Bahntrassen, Hochbau usw.)
beachtet werden, daß eine Beschädigung unserer Leitung durch unvorhergesehene Havariefälle vermieden wird. Das triffi
sondere beim Autobahn - und Straßenbau, Hochbau sowie Bahntrassenbau zu.

- Massive Bebauung (Wohngebiete, Gewerbegebiete, lndustrieanlagen) ist im Abstand von mindestens 20 m zur
gestattet.

- Abstand zu Bundes - und Landstraßen: > 20 m vom Randstreifen.

- Abstand zurAutobahn > 40 m vom Randstreifen.

- Abstand zu Bahngleisen > 15 m von Gleismitte.

- Parallel verlaufende Leitungen und Kabel sind grundsätzlich außerhalb des Schutzstreifens zu verlegen.

- Bei kreuzenden Leitungen und Kabeln ist ein Sicherheitsabstand von 0,5 m zu unserer Leitung einzuhalten. Kabel sind im
rohr zu verlegen und mit Warnband zu versehen

- Bei Enichtung von Hochspannungsfreileitungen ist eine Mindestabstand von 10 m, gemessen vom äußeren Leiterseil zur
se, einzuhalten. Bei Kreuzung einer Schiebergruppe ist ein Mindestabstand von 30 m, gemessen vom äußeren Leiterseil
Ausbläser, einzuhalten. Es sind die AfK / SfB - Empfehlung sor,vie die VDE - Bestimmungen zu beachten (VDE 0150 u.a.).

- Bodendurchpressungen, Ramm - und Pfahlgründungsarbeiten, Bohraöeiten für Bodenuntersuchungen, Sprengungen oder
che Arbeiten dürfen bis zu einem Abstand von 20 m zur Rohrleitung bzw. zum Kabel nur nach Abstimmung mit unserer
schaft, bei Einhaltung der erforderlichen Sicherheitsmaßnahmen durchgeftihrt werden. ln speziellen Fällen ist ein Gutachten
erstellen, aus dem die Unbedenklichkeit gegenüber einer Beschädigung der Rohrleitung bzw. des Kabels, Art und Stärke der
tretenden Kräfte sowie bei Sprengung die Sprengberechtigung des Untemehmens ersichtlich ist.

- Die Rohrleitung ist kathodisch gegen Konosion geschützt. Entsprechende Anlagen (Meßkabel, Schutzanlagen) sind z. T
Schutzslreifen verlegt. Die einschlägigen Leitsätze der VDE - und AfK Empfehlung sind bei der Planung zu berücksichtigen.

- Sollten Begutachten oder ähnliches notwendig werden, trägt die dafrir anfallenden Kosten der Bauträger bzw. das
men.
Personen, die kein berechtigtes lnteresse nachweisen können, ist die Einsicht in von uns zur Verfügung gestellten
untersagt.
Bei Abweichung oder Erweiterung der Planungsarbeiten ist eine neue Zustimmung zu beantragen.
Die Zustimmung hat 1 Jahr Gültigkeit.
Beigelegte Pläne (Bestandspläne, Schnitte, Baupläne, Übersichtspläne etc.) haben nur informativen Charakter. Die genaue
der Leitung ist durch Ortung bzw. Suchschachtung festzustellen.
Bei Bedarf wird die Leitung von Mitarbeitern der Verbundnetz Gas AG geortet und abgesteckt (Tel. Kirchheilingen (036043 / 800).
Mindestens 14 Tager vor Baubeginn im Trassenbereich ist die Bauerlaubnis bei unserer Gesellschaft einzuholen."
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3.3.1.3 Einrichtungen der Telekommunikation

östlich von Hayn (Gemarkung Eichelborn, Flur 6) befindet sich ein Sendefeld der Deutschen Telekom
AG. Die Zuwegung ist und bleibt durch den vorhandenen Weg (Gemarkung Hayn, Flur 2 Flurstück
172) gesichert. Darüber hinaus befinden sich im gesamten Planungsgebiet mehrere kleinere Tele-
kommunikationsanlagen (Schaltschränke, Kabel usw.), die aber wegen ihrer Kleinräumigkeit im Flä-
chennutzungsplan nicht dargestellt werden. Diese Einrichtungen der Deutschen Telekom AG müssen
bei Baumaßnahmen gesichert werden. Bei notwendigen Veränderungen oder Verlegungen dieser
Einrichtungen muß mindestens 6 Monate vor Beginn der Baumaßnahme die Deutschen Telekom AG
informiert werden, damit alle erforderlichen Maßnahmen (Bauvorbereitung, Kabelbestellung, Kabel-
verlegung usw.) rechtzeitig eingeleitet werden können.

3.3.2 Verkehr

3.3.2.1 Großräumige und überregionale Straßenverbind ungen

Wie bereits im Kapitel 2.1 ausgeftihrt, bestehen für die Gemeinde, besonders aber für die Ortslage
Mönchenholzhausen, umfangreiche Verkehrsplanungen von überregionaler Bedeutung. Mit der An-
ordnung zur Durchführung eines Flurneuordnungsverfahrens und Aussagen des STnnSSENBAUAMTES

ERFURT (1997) kann mit der Realisierung der Straßenbauprojekte zumindest auf dem Gemeindegebiet
Mönchenholzhausen vor dem Jahr 2000 gerechnet werden (vgl. Abb. 17). lnsgesamt werden die ge-
planten Verkehrsprojekte zu einer Erhöhung des Verkehrsflächenanteils von etwa 61 ha hauptsächlich
zu Lasten der landwirtschaftlich genutzten Fläche führen.
Die derzeitige und die künftige Verkehrsbelastung dieser Straßen wurde auf der Grundlage eines Ver-
kehrsuntersuchungsgutachtens ermittelt und ist in Abbildung 18 dargestellt.

Bundesautobahn 4 (durchgängig großräumige Straßenverbindung - Kategorie l)

Die dezeitige Verkehrsbelastung der A 4 beträgt 51.000 Kfzlz4h. Tendenz steigend
(Srnasseruanunur Enrunr, 1997). Der Gstreifige Ausbau der A 4 soll eine chronische Überlastung
vermeiden helfen. Schätzungen zufolge wird im Jahr 2010 die Verkehrsbelastung der Autobahn bei
Eichelborn ca. 93.000 Ktzl24h betragen (vgl. Abb. 1B).

An dieser Stelle wird auf eine Bestimmung im $ 9 des Bundesfernstraßengesetz (FStrG) hingewiesen.
Danach dürfen hochbauliche Anlagen in einem Abstandsbereich von jeweils 40 m neben Autobahn-
anlagen (Bauverbotszone) nicht errichtet werden. Frlr Baumaßnahmen im daran anschließenden 60

m-Bereich (Baubeschränkungszone) ist die Zustimmung der obersten Straßenbaubehörde erforder-
lich."

Bundesfernstraße ZlOrtsumgenung Mönc
indung - Hauptnetz, Kategorie ttt / ab

Mönchenholzhausen als Teilstück des Verbinders zwischen A 71 und A 4 überregionale Straßenver-
bindung - Kategorie ll)

Verkehrszählungsauswertungen in derVergangenheit ermittelten eine Belastung der B 7 von 13.400
Kfzl24h. Der Güterverkehrsanteil beträgt dabei ca. 20 o/o, f endenz steigend (SrneaerueeuAMT ERFURT,

1997). Mit Realisierung des Autobahnanschlußes, dem Anschluß an das Güterverkehrszentrum, der
Ostumgehung Erfurt mit Verbindung zur neuzuerbauenden Autobahn A 38 wird die Verkehrsbelastung
der B 7 steigen. Erste vorsichtige Schätzungen gehen von 19.000 bis 37.000 Ktzlz4h im Jahr 2010
aus. Der Anteil des Güterverkehrs wird sich hierbei um ein Vielfaches erhöhen. Die Ortschaft Mön-
chenholzhausen wird durch die vier- bzw. dreistreifige Ortsumgehung eine Entlastung erreichen (vgl.

Abb. 17). Die allgemeinen Auswirkungen auf das Gemeindegebiet ist durch das Bauwerk und der Ver-
kehrsstrommenge hinsichtlich Lärm- und Schadstoffemissionen als gravierend einzuschätzen.
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Abbif dung 18: Verkehrsbelastung im Jahr 2010 (1000 KE pro 24 hl

aus: RentteupteNuvc ERFURT-WE: MAR, 1 997

Kreisstraße 2041 L 1056n (nur im Abschnift Mönchenholzhausen - A4 als überregionale Straßen-
verbindung - Kategorie ll/von der A 4 bis Eichelborn/ Hagen besitzt dr'ese Sfraße keine Kategorisie-
rung)

Mit dem teilweisen Ausbau der K 204 als Autobahnzubringer und Querverbinder zur A71 mit Weiter-
ftihrung zur A 38 erfolgt mit Veröffentlichung im Thtiringer Staatsanzeiger Nr. 49/1999 eine Umwid-
mung zur Landesstraße L 1056 (neu). Die Umstufung wurde zum 01.01.2000 wirksam. Die Landes-
straße L 1056 (neu) verläuft von der Ortsumgehung Mönchenholzhausen der B 7 über die Anschluss-
stelle Erfurt-Vieselbach derA4, im weiteren tlber Hayn bis zurAnbindung an die L 2155, Abschnitt
Meckfeld - Klettbach. Zuständiger Träger der Straßenbaulast für die L 1056 ist das Straßenbauamt
Kölleda. Der neue Autobahnanschluß soll der kuzen Anbindung an das Güterverkehrszentrum uhd
zur Umfahrung des Haarberges für den Schwerlastverkehr dienen und somit die Autobah-
nanschlußstelle Erfurt-Ost entlasten. Die Verkehrsbelastung von dezeit 2.000 Klzlz4h wird auf etwa
21.000 Kfzl24h im Jahr 2010 erhöhen (vgl. Abb. 18). Der Anteil des Schwerlastverkehrs wird dabei
erheblich sein.

Die Anbindung des Ortes Eichelborn erfolgt über eine Stichstraße in der Baulastträgerschaft des Krei-
ses Weimarer Land als Kreisstraße K 204. Am Ende der Stichstraße (im Ort Eichelborn) wurde eine
Wendeschleife neu errichtet. Die (alte) Verbindungsstraße von.Eichelborn in Richtung Mönchenholz-
hausen (ehemalige Trasse der K204 über die Autobahn) bis zum Knickpunkt der L 1056 (neu) wurde
inzwischen rückgebaut.

lm Kreuzungsbereich L 1056 n 1K205 wurde auf Grund zahlreicher besorgter Bürgereingaben nach-
träglich eine Knotenpunktampel errichtet.

Ftlr das Teilstück (K204) von der Ortsumgehung Mönchenholzhausen bis nach Mönchenholzhausen,
einschließlich der Ortsdurchfahrt, ist der Landkreis Weimarer Land Träger der Straßenbaulast.
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Abbildung 19: Zeitungsbericht

aus: Tuüar,taen Attaemente vou 26. Sepreueen 1998

3.3.2.2 Sonstige nichtkategorisierte Straßenverbindungen

Die von den Verkehrsplanungen nicht betroffenen Abschnitte der Kreisstraße 204, die Kreisstraße 205
(Niedernissa-Obernissa-Sohnstedt) sowie die örtlichen Straßen und Wege dienen der Erschließung
und als Ortsverbindungen zu den einzelnen Ortsteilen. Der Straßenzustand ist im allgemeinen zufrie-
denstellend. Es bestehen aber Mängel beim Pflegezustand der Straßengräben, -tibergänge und den
straßenbegleitenden Gehölzen. lm Kreuzungsbereich K 205 und L 1056n wird von den Bürgern der
Gemeinde die Errichtung einer Ampelanlage gefordert.

Auf dem Gemeindegebiet befindet sich dezeit ein kleiner Teil der Landesstraße 1056. Diese verbindet
die B 7 bei Mönchenholzhausen mit den nördlich gelegenden Orten Hochstedt, Vieselbach, Kleinmöl-
sen, Uderstedt, Eckstedt und endet am Ort Schloß Vippach. Durch den Ausbau der K 204 wird diese
teilweise der Landesstraße 1056 (L 1056n) zugeordnet.

Die Gemeinde Mönchenholzhausen verfügt über ein \flirtschaftswegeneE, welches im Zusammen-
hang mit der landwirtschaftlichen Großproduktion entstand. Diese Wege sind überwiegend in einem
guten Zustand. Die mit dem Bau der Ortsumgehung verbundenen Zerschneidungen vorhandener Ge-
meinde- bzw. \Mrtschaftswege erfordern allerdings eine grundsätzliche Neuordnung des Wegenetzes
in diesem Bereich. Hiezu soll das Flurbereinigungsverfahren Lösungen umsetzen, die größtenteils in

der PAVP (1993) vorgeschlagen wurden (vgl. Kap. 2.1.3).

3.3.2.3 öffentlicher Personen nahverkeh r (öPNV)

Anschluß an den ÖPNV hat die Gemeinde Mönchenholzhausen durch Stadt- und Regionalbusse der
Linien 52, 153,154 der ErfurterVerkehrsbetriebe (EVAG). Hinzu kommen die Linien 238 und 240 der
Verwaltungsgesellschaft des ÖPNV Sömmerda und Weimar mbH. An das Bahnnetz ist das Gemein-
degebiet nicht angeschlossen. Nahgelegende Bahnhöfe befinden sich in der Nachbargemeinde Erfurt-
Vieselbach und der Stadt Erfurt. Mit einer Veränderung der bisherigen Situation ist nicht zu rechnen.

Thüringer Landgesellschaft m bH

Weimarische Straße 29b,99099 Erfurt, Tel.: 0361/ 4413-116, Fax.: 0361/ 44'13-299, e-mail: thlg_erfurt@t-online.de

30 Millionen für Sraßenbau
auf B 7 umMönchenholzhausen
Ortsumgehung und neuer Autobahnanschluß bis zum Jahre 2000

ERFLtm CfA). tigen Teil der Westostader und Güterverkehrszenbrrm auf zurei
Die zn'ischen Erfurt urd Wei- dör Verbindung apischen Ei- Spuren in einer Richtung ver-
mar täglich mit bis zu 32 000 senach, Gothg.Effirt, Weimar breitert. Dem schließt sich die
Fahrzeugen belastete Bgndes- urdfena.febesserdievelkehr: nöue Ortsumgehung auf einer
straße 7 soll eine neue Verbin- liche Akzeptanz sei, um so stl{r- Lünge von 4,3 Kilometern an.
dunczurAutobatrnA4mitAn- .kerseiauchdicAnciedlungvon Von ihr zweigt schließlich der
schlüß nahe Eichelborn erhal- Investoren. Vor allem das G{t- l,E Kilometer lange Anschluß
tcn und zugleich um den Ort terverkehnzentumerlrhre dtuch zur Autobatrn ab- Die Fertig-
Mönchenholzhauen umgelei- den Neubau der Shaßen eine stellulg ist zu Beginn des fah-
tet werden. Der Bund stellt ftir wesentlich StlnstiSere Anbin- res 200-0 vorgesehen.
dieses Vorhaben nurd 50 Mil- dung. Das sbllte wichtige Im- Dabei wurde gestem erneut
lionen Mark zur Verfligung, pulse flir weitere Invelstoren die Envartung ausgesprochen,
Mit dem svmbolischen Späten- äuslösen. Zucleich wltrden die daß bis dahin auch die Iandes-
stich erfolcte dafllr sestein der Btircer Möri'c,henholzhausens hauptstadt ohne Nadelöhr auI
offizielle Faustart. vomlchwererhäglichenDurch- zntei Spuren erreichbar ist tmd

Diesen Abschnitt der B 7 be- gangsverkehr entlastet. die Baumaßnahmen von Linder-
zeichnete Wirtschaftsminister - G-egenwärtigwirdbereitsdie bach bis Weimarische Staße
Franz $chtrster (CDU) als wich- B 7 nähe Lindcrbsch und dem zügiger als bisher vorangehen
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3.3.3 Technischer Umweltschutz

3.3.3.1 Abfallwirtschaft

Die Abfallbeseitigung von Hausmüllwird durch die Gebietskörperschaft im Hol- und Bringsystem reali-
siert. Grundlage hierfür bildet die Abfallsatzung des Landkreises Weimarer Land aus dem Jahre 1995.
Diese Satzung wird nach Verabschiedung überarbeiteter landesrechtlicher Vorgaben (Thüringer Ab-
fallwirtschafts- und AltlastengeseE) nach Auskirnften des LRA Apolda entsprechend angepaßt.
Derzeitiger Müllentsorger für die Gemeinde Mönchenholzhausen ist die Firma Rethmann, die bis Ende
des Jahres 1998 eine Abfalldeponie bei Blankenhain und ansonsten die Abfalldeponie ,,Küchelgrube"
bei Apolda nutzt. ln der Zukunft wird eine Zusammenarbeit mit der Landeshauptstadt Erfurt bezriglich
der Müllverbrennung nicht ausgeschlossen.

3.3.3.2 Altlasten/ (Alt-)Ablagerungen

Auf dem Gebiet der Gemeinde Mönchenholzhausen befinden sich mehrere Altlastenverdachtsflächen.
Deren Lage ist in der Planzeichnung des FNP durch entsprechende Symbole gekennzeichnet. Für
jede Altlastenverdachtsfläche wird eine Gefährdungsabschätzung im Hinblick auf die Sicherheit fiir
Mensch und Umwelt vorgenommen.

Die größte Altlastenverdachtsfläche auf dem Gemeindegebiet ist eine ehemalige Tongrube am nördli-
chen Ortsrand von Mönchenholzhausen. Diese wurde bis ca. 1970 betrieben. Schon seit ca. 1940
wurden ungenuEte Bereiche der Tongrube als HausmrJlldeponie genuEt. lm Jahr 1978 wurde die
stillgelegte Tongrube offiziell als Hausmülldeponie und später als ,,dezentrale Müllabkippstelle" für die
Orte Mönchenholzhausen, Hayn, Vieselbach, Hochstedt, Büßleben und Sohnstedt ausgewiesen. Ne-
ben Hausmüll wurden in dieser Zeit dem Vernehmen nach auch Abfälle der russischen Militärgarnision
Nohra und z.T. Sondermttll der Mikroelektronik hierher verbracht. Auf Veranlassung der Kreisverwal-
tung Erfurt-Land wurde 1990 die Hausmtilldeponie Mönchenholzhausen stillgelegt und eingezäunt. Die
im Rahmen der Gefährdungsabschätzung durchgeführten Untersuchungen (1990 und 1991) ergaben
keine gravierenden Boden- bzw. Grundwasserbelastungen. Aus diesem Grund wird kein vollständiges
Oberflächenabdichtungssystem von den zuständigen Behörden gefordert, sondern nur eine allgemei-
ne Abdichtung der Deponieoberfläche mit einer ca. 1 m mächtigen Rekultivierungsschicht aus kultur-
fähigem unbelastetem Boden und die Organisation eines Kontrollsystems. Die Unterlagen der Gefähr-
dungsabschäEung befinden sich beim Staatlichen Umweltamt Erfurt.

Alle anderen Altlastenverdachtsflächen sind wesentlich kleiner und müssen noch intensiv untersucht
werden. Alle Altlastenverdachtsflächen sind im Altlastenkataster des Landkreises Weimarer Land als
Altablagerungen erfaßt und haben eine amtliche Registriernummer (vgl. Tab. 7).

Thüringer Landgesellschaft mbH

Weimarische Straße 29b, 99099 Erfurt, Tel.: 0361/ 4413-116, Fax; 03611 4413-299, e-mail: thlg_erfurt@t-online.de

Definition Altlasten und Altlastenverdachtsflächen

Altastenvedachtsflächen sind im Sinne des Thüringer Abfallwirtschafts- und Altlastengesetz (vgl. $ 16 Abs. 2
ThAbfAG) stillgelegte Abfallentsorgungsanlagen und Grundstücke außerhalb von stillgelegten Abfallentsor-
gungsanlagen, auf denen Abfälle behandelt, gelagert oder abgelagert worden sind (Altablagerungen), soweit ein
hinreichender Verdacht besteht, daß von ihnen Auswirkungen ausgehen, die das Wohl der Allgemeinheit we-
sentlich beeinträchtigen oder künftig beeinträchtigt werden sowie Grundstücke von stillgelegten industriellen,
gewerblichen oder sonstigen Anlagen (Altstandorte), in denen so mit Stoffen umgegangen wurde, daß ein hinrei-
chender Verdacht besteht, daß der Boden, das Wasser und die Luft wesentlich beeinträchtigt sind oder künftig
beeinträchtigt werden.

Altlasten im Sinne des $ 16 Abs. 3 ThAbfAG sind die o.g. Flächen, wenn feststeht, daß von ihnen wesentliche
Beeinträchtigung des Wohls der Allgemeinheit ausgehen.
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OrtsteiU
Gemarkung

Flur Flurstück(e) ortsübliche Bezeich nu ng/
geographische Lage

Registrier-
nummer

Mönchen-
holzhausen

5
6

484,48512-3
520-s23

Äuf der Frischweide"/ ,Auf dem Berge"
(ehem. Tongrube; LB-Bereich)

1 6271 057000701

6 5261a, 528,536/a-c ,,Am langen Raine' (nordöstlich Mönchenholzhausen)
16271 0570001 01

Sohnstedf 2 51 ,Am Dorfe" (nördlich Sohnstedt) 16271 057000901

1 2'l "lm Dorfe" (südwestlich Sohnstedt) 16271 057000401

2 10811 ,Auf der Burg- (südöstlich Sohnstedt) 1 6271 057000301

Obemrssa 5 4621b ,,Am Hayner Wege" (südlich Obernissa) 1 6271 057000501

4 278,282 ,,lm Vordersee" (südlich Vordersee) 1 6271 057000601

5 493 ,,Vor dem Wechselholze" (südwestlich Obernissa, an
Gemeindegrenze)

1 6271 057001 001

3 1 98, 539, 540,200-204 (ehemalige Schweineanlage im Nordosten Obernissas) 16271057001402

Hayn 2 81t3,83t3, 8512-3,
86t2,8712

,Die Pfaffenwiese"
(nördlich Hayn, an derAutobahn)

16271 057000801

2 165,315 ,Hinter dem Mettelberg" (östlich Hayn) 16271057000201

Tabelle 7: Altlasten/ Altlastenverdachtsflächen

Quelle: SrnnrucHes UuwetreurEnruRr, DezematAbfallwirtschaft/Altlasten (1998)

Nach Auffassung des LRA WerunRER LAND, Gesundheitsamt (1998) und UNTERE AernLLeeHöRor
(2000) gehören die nachfolgend aufgeführten Flächen ebenfalls zu Altstandorten:

Mönchenholzhausen
. Rinderanlage (Flur2, Flurstücke: 193,595,596, 597,20811,204,233,187, 188, 189), Registrier-

nummer: 1627 1057001 1 02 und 1627 1057 001202

' Werkstatt mit Tankstelle ftir Landmaschinen (Flur 4, Flurstücke: 40211, 40117), Registriernummer:
16271057001302

Obernissa
. Jungrinderstall(Flur 1, Flurstück: 8212), Registriernummer:16271057001502
. Schafstall(Flur4, Flurstticke'.276,275,274 b) Registriernummer: 16271057001602

Das SrnnrltcHE UMWELTAMT ERFURT (1999) hingegen sieht das Stillegungskriterium für die zuvor ge-

nannten Anlagen nicht erfüllt und hält aus diesem Grund eine Ausweisung oder das Festhalten dieser
Flächen als Altlastenverdachtsfläche in der Planzeichnung oder im Erläuterungsbericht des FNP für
unzulässig.

3.3.3.3 Luftreinhaltu ng

Art und Umfang der Luftverunreinigung sind auf Länderebene nach dem Bundes-lmmisionsschutz-
gesetz, in Gebieten wo eine Grenzüberschreitung auftritt oder zu eruarten ist, fortlaufend durch Mes-
sungen zu überprüfen. Die Schadstoffe Schwefeldioxid (SO2), Kohlenmonoxid (CO), und Stickoxide
(NO,) und Staub werden darüber hinaus in den nach der Smog-Verordnung für das Land Thüringen
festgelegten Smog-Gebiete kontrolliert. Die Städte Erfurt und Weimar gehören zu diesen smoggefähr-
deten Gebieten. Die Gemeinde Mönchenholzhausen ist davon mitberührt. Zum einen können sich die
Luftschadstoffe der Städte negativ auf das Umland und somit auf die lokalen Klima- und Luftverhält-
nisse auswirken, zum anderen dienen die Flächen der Gemeinde für die Frischluftversorgung der
Städte bzw. beim Abbau von Luftschadstoffen. lm Norden und in der Mitte des Gemeindegebietes
bewirken die Acker- und Grünlandstandorte eine Abkühlung der erwärmten Stadtluft (Kaltluftentste-

hungsgebiete). Die bewaldeten Flächen im Süden der Gemeinde kämmen die Schadstoffe aus der
Luft und tragen somit beim Abbau von Luftbelastungen bei.

Thüringer Landgesellschaft mbH

Weimarische Straße 29b,99099 Erfurt, Tel.:03611 4413-1 16, Fax.:03611 4413-299, e-mail: thlg-erfurt@t-online.de
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Durch die zahlreichen Straßenbauprojekte (A 4, Ortsumgehung B 7 usw.) und des zu erwartenden
Anstiegs des Verkehrsaufkommens (vgl. Kap. 3.3.2), ist zukünftig mit einer Verschlechterung der luft-
hygienischen Gesamtsituation zu rechnen. ln einer Schadstoffimmissionsprognose für den Gstreifigen
Ausbau der BAB A 4 (AuroeAHNAMT TxüRtrucen, 1996) wurden die Orte Hayn und Eichelborn als po-
tentielle Konfliktbereiche benannt. lm Ergebnis der Untersuchung wurde für den Ortsteil Hayn keine
Beeinträchtigungen festgestellt. Für den Ortsteil Eichelborn ist bei besonderen Verhältnissen (Stausi-
tuation, geringe \Mndgeschwindigkeit) mit einer erhöhten Belastung mit Stickstoffmonoxid (NO),
Schwefeldioxid (SOr) und Benzol-Partikeln zu rechnen. Bei durchschnittlichen Verkehrs- und \Mnd-
verhältnissen sind jedoch keine Beeinträchtigungen zu enrarten. lm Gutachten werden Maßnahmen
zur Minimierung der Schadstoffkonzentrationen für die Orte Hayn und Eichelborn für nicht erforderlich
gehalten.

3.3.3.4 lmmissionsschutz

Grundsätzlich sind Bauflächen so anzuordnen, daß schädliche Umwelteinwirkungen soweit wie mög-
lich vermieden werden (vgl. S 50 BlmSchG, $ 1 Abs. 5 BauGB, $ 15 BauNVO). So ist sichezustetten,
daß schalltechnische Orientierungswerte eingehalten und nach Möglichkeit unterschritten werden. ln
der folgenden Tabelle werden entsprechend der Gebietseinstufung schalltechnischen Orientierungs-
werte dargestellt:

Tabbelle 8: Schalltechnische Orientierungswerte

nach: Beßun1 zu DIN 18 005, Ter I

Die zuvor genannten Werte in der Tabelle 7 dürfen nicht mehr als 5 dB differieren, um erhebliche Be-
lästigungen auszuschließen. Um ein konfliktfreies Nebeneinander von Gewerbe und Wohnen zu ge-
währleisten, müssen bestimmte SchuEabstände zwischen den Wohnflächen und den gewerblichen
Bauflächen eingehalten werden (vgl. Abstandserlaß des Thtiringer Ministeriums für Landwirtschaft,
Naturschutz und Umwelt vom 05.01.1993, veröffentlicht im Thüringer Staatsanzeiger Nr.4/1993 S.
127-140).
lm folgenden werden die Gebietsausweisungen in den einzelnen Orten aus Sicht des lmmissions-
schutzes aufgegriffen und begründet:

Mönchenholzhausen

lm Ortsteil Mönchenholzhausen grenzt im Nord-Westen des Ortes ein Allgemeines Wohngebiet an ein
Sondergebiet Landwirtschaft (Maschinen- und Gerätepark) und an ein Sondergebiet Einzelhandel
Möbel. Aus Sicht des lmmissionsschutzes sind hier grundsätzlich Konflikte vorprogrammiert. Aller-
dings beruht die Ausweisung der Sondergebiete und des Allgemeinen Wohngebietes auf die vorge-
fundene örtliche Situation (vorhandene Bebauung).
Hinzu kommt, daß eine Überschreitung der schalltechnischen Orientierungswerte im Regelfall nicht zu
erwarten ist, da das SO-Gebiet ,,Einzelhandel Möbel" nur eine diesbeziJgliche Nutzung zuläßt. Diese
Nutzung beinhaltet die An- bzw. Auslieferung von Möbeln und einen entsprechenden Kundenverkehr
zwischen 8.00 Uhr bis maximal 20.00 Uhr. Durch die bestehende bauliche Anordnung vollzieht sich
dieser Verkehr auf der nördlichen Seite des Verkaufsgebäudes (eine direkte Auswirkung auf das
Wohngebiet ist somit nicht gegeben).

Thüringer Landgesellschaft mbH
Weimarische Straße 29b, 99099 Erfurt, Tel.:03611 4413-1 16, Fax.: 03611 4413-299, e-mail: thlg_erfurt@t-online.de

Art,der baulichen Nutzung tags nachts

und Freizeitlarm 
I

Gewerbe- Verkehrslärm

Reines Wohngebiet 50 dB 35 dB 40 dB

Allgemeines Wohngebiet 55 dB 40 dB 45 dB

Dorf- und Mischgebiet 60 dB 45 dB 50 dB

Gewerbegebiet 65 dB 50 dB 55 dB

Friedhof 55 dB 55 dB 55 dB
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Die angrenzende geplante Gewerbefläche wurde im Hinblick auf die in der Nachbarschaft liegende
Wohnbebauung eingeschränkt, in dem nur nicht störende Gewerbebetriebe sowie Nutzungen gemäß $
8 Abs. 2 Nr. 2 und 3 BaUNVO zulässig sind.

Ein tatsächliches lmmissionsschutzproblem stellt die Rinderanlage im Osten des Ortes dar. Hier treten
vor allem bei ungünstigen Wetterlagen Geruchsbelästigungen für die Bewohner auf. Allerdings besteht
die Rinderlage seit mehreren Jahzehnten und ist ein wichtiger Bestandteil der regionalen Landwirt-
schaft. Die Gemeinde ist bemüht die Landwirtschaft, die durch die allgemeinen Umstände (Preisverfall,
Umstrukturierung usw.) stark zu leiden hat, zu stärken und den Bestand zu sichern. ln der Bevölke-
rung von Mönchenholzhausen ist das Verständnis und die Akzeptanz der Rinderanlage und filr die
Landwirtschaft im allgemeinen sehr hoch.

Bezüglich der Ausweisung einer gemischten Baufläche in unmittelbarer Nachbarschaft der Rinderan-
lage ist im Rahmen der Bebauungsplanung eine immissionsrechtliche Untersuchung und schluß-
endlich eine tagfähige Lösung erforderlich. Aus Sicht der Gemeinde kann die Ausweisung nicht als an
die Tierhaltungsanlagen heranrückende Bebauung bezeichnet werden, da die in östlicher Richtung
vorhandene benachbarten Gebäudekomplex (Wohnen/Gewerbe) wesentlich näher zu den Tierhal-
tungsanlagen gelegen ist. Diese Auffassung wird vom Staatlichen Umweltamt Erfurt nicht geteilt. Den-
noch hält die Gemeinde an der geplanten Ausweisung fest und ist sich zugleich im klaren darüber, daß
Bauanträge (zumindest für das Wohnen) ohne immis'sionschutzrechtliche Lösungen möglicherweise
nicht genehmigungsfähig sind.

Sohnstedt

ln Sohnstedt sind keine immissionsschutzrechtliche Probleme zu erwarten

Obernissa

Hinsichtlich des lmmissionsschutzes sind in Obernissa ebenfalls keine Probleme zu enrvarten, da die
ehemalige Schweineanlage im Nordosten des Ortes seit mehreren Jahren aufgegeben wurde (Erlö-
schung des BestandsschuEes -vgl. BVerwG, Utt. v. 18.05.1995 [Nr.324], BVerwG, Urt. v.21.08.1981
- 4 C 65.80 - [Nr. 55] sowie OVG NW, Utt. v. 14.03.1997 [Nr.38{). Eine Umnutzung in Gewerbeflä-
chen ist ausgeschlossen.

Aus immissionsschutzrechtlicher Sicht ist möglicherweise die Jungrinderanlage (ca. 200 Tiere) und
der Schaftstall (ca. 1.050 Schafe) für die angrenzenden Wohnhäuser problematisch anzusehen. Aller-
dings haben die landwirtschaftlichen Anlagen BestandsschuE und die Bewohner des Dorfes haben
großes lnteresse am Erhalt dieser landwirtschaftlichen Produktionsstätten.

Eichelborn

Eichelborn liegt mit dem nördlichen Ortsrand etwa 275 m von der Autobahn entfernt. lm Rahmen des
Ausbaus der BAB A 4 wurde eine schalltechnische Untersuchung (Auroannrunur THüRtruoeru, 1996)
vorgenommen. Die zu Grunde gelegten Berechnungspunkte und die Hausseiten an denen passiver
Lärmschutz ,,dem Grund nach vorgesehen isf', sind in der nachfolgenden Abbildung dargestellt. Bei
den gekennzeichneten Hausseiten wird der schalltechnische Orientierungswert für Verkehrslärm bei
Nacht (45 dB) geringfrJgig überschritten. Deshalb ist für Bauvorhaben im nördlichen Bereich der ge-
planten gemischten Baufläche (M) im Einzelfall die Durchführung von lärmschützenden Maßnahmen
zu prrifen.

Hayn

Hayn liegt mit seinem nördlichen Ortsrand etwa 485 m von der Autobahn entfernt. lm Rahmen des
Ausbaus der BAB A 4 wurde, genau wie bei Eichelborn, eine schalltechnische Untersuchung
(AuroennrunMTTHüRINGeru, 1996) vorgenommen. Allerdings konnten keine Beeinträchtigungen festge-
stellt werden, die Lärmschutzmaßnahmen erforderlich werden lassen.

weimarische straße 2eb,,norr rn,,l1l',fXäilil:::::l::TI;ll.-rnn, e-mair:thrs-errurt@t-onrine de
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Abbildung 20: Berechnungspunkte der schalltechnischen Untersuchung für Eichelborn

aus.' Scha//fechnische Untersuchung, Lageplan zur lärmtechnischen lJntersuchung, Maßstab: 1: 1000 (Abbitdung
u nma ß stäbl i ch), Auroaeu ueptr T H ü Rt NG EN, ERRF u RT 1 99 6.

3.3.3.5 Gewässergüte

Für alle Gewässer in der Planungsregion Mittelthüringen soll langfristig die Gewässergüte ll ange-
strebt werden. Eine Einleitung und Eintrag unbehandelter Abwässer soll in der Zukunft unterbunden
werden. (RROP 1997)
Untersuchungen bzw. aktuelle Daten zur Gewässergüte in der Gemeinde Mönchenholzhausen liegen
dezeit nicht vor. Allerdings kann mit dem Anschluß aller Ortslagen der Gemeinde an Abwasserklär-
anlagen mit einer zunehmenden Güteverbesserung der Gewässer gerechnet werden.

Thüringer Landgesellschaft m bH
Weimarische Straße 29b, 99099 Erfurt, Tel.'.03611 4413-1 16, Fax.: 0361t 4413-299, e-mail: thlg_erfurt@t-ontine.de
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3.4 Natur- und Landschaft

3.4.1 Natü rliche Standortfaktoren

3.4.1.1 Naturräumliche Gliederung

Die Gemeinde Mönchenholzhausen gehört naturräumlich zur llm-Saale-Ohrdrufer Platte und hier zur
Untereinheit Erfurt-Kranichfelder Muschelkalkplatte. Diese grenzt hier unmittelbar an die Randbereiche
des I nnerthüringer Ackerhügellandes.
Die Charakteristik dieses Naturraumes besteht zum einen aus flachwelligen Hügelland mit Löß und
Schwazerden, weitgehend waldfrei und als Ackergebiet genutzt (Grenze zum lnnertthüringer Acker-
hrigellandes) und zum anderen aus welligen Hochflächen des Muschelkalks mit tief durchschneiden-
den Tälern, waldreich mit einer artenreichen Flora und Fauna. Die mittleren Geländehöhen fallen von
ca. 460 m NN im Südosten (Peterholz) ca. 260 m NN im Nordwesten (B 7). lm südlichen Teil ist eine
deutlichere Reliefierung erkennbar, die durch die tektonischen bedingten Erhebungen des Tannrodaer
Gewölbes hervorgerufen wird. Die Erhebungen Sachsenholz (ca. 450 m NN) im Suden, Cyriaxberg
(ca. 340 m NN) im Südwesten und Wechselholz (ca. 317 m NN) im Westen wirken gliedernd auf den
südlichen Teil des Gemeindegebietes.

3.4.1.2 Geologie, Boden

Geolog ie/Rohstoffgeol og ie

Die Planungsflächen befinden sich im Verbreitungsgebiet der Festgesteine des Oberen Muschelkal-
kes. Dabei handelt es sich um eine bis etwa 65 m mächtige Wechselfolge von Kalk- und Tonsteinen,
die oberflächig zu einem meist steinigen Lehm verwittert. lm Bereich Mönchenholzhausen sowie nörd-
lich davon werden die Gesteine des Oberen Muschelkalkes durch die bis zu 55 m mächtigen Sand-,
Ton- und Schluffsteine mit eingeschalteten Dolomitlagen des Unteren Keupers überlagert. Das
Schichteneinfallen erfolgt sehr flach in nördliche Richtung.
Dezeit befindet sich nordwestlich Hayn, südlich der Autobahn eine vorübergehende Seitenentnahme
(baurechtliche Genehmigung) für den Ausbau der Autobahn bzw. -anschlußstelle Eichelborn. Diese
wurde wegen der Kleinräumigkeit und der zeitlichen Befristung nicht in den FNP dargestellt. Weitere
Rohstoffsicherungsinteressen bestehen dezeit nicht. (TLG, 1 998)

I ngeniergeologie/Baugrundbewertu ng

ln den Arealen, die im FNP als Baugebiete ausgewiesen sind, wird der Baugrund überwiegend aus
Schichten des Oberen Muschelkalkes gebildet. Zumeist liegt dem Festgestein eine <1 - 2 m mächtige
Lockergesteinsdecke aus ton reichem Kalkstei nsch utt auf.
BeiGründungen sind die verbreitete Stauwasserbildung und evtl. temporäre Schichtwassezuflüsse zu
beachten. Des weiteren unterliegen die im Wechsel mit Kalkstein auftretenden mächtigen replastifizie-
renden Tonsteine in Abhängigkeit der Niederschläge ausgeprägten Schrumpfungs- bzw. Quellungs-
prozessen. Eine gute Drainage der Gründungskörper ist zu empfehlen. Die Wände tieferer Baugruben
oder höherer Böschungen sind nach Aufnahme von Niederschlagswasser oder bei Austritt von
Schichtwasser häufig rutschungsgefährdet. Mächtigere Löß- und tonreiche Lockergesteinsdecken sind
sehr frostempfindlich und können durch Wasseraufnahme zum Fließen neigen.

Gelegentlich treten weitspannige Senkungen oder Erdfälle auf, die mit jungen, meist nur eingeschränkt
tragfähigen Lockergesteinen oder auch mit Wasser geftillt sind (sridlich Obernissa, nördlich Eichel-
born). Diese mit holozänen Sedimenten gefiillten Senken oder Alterdfälle sind nur bedingt frir Grün-
dungszwecke geeignet. Diese Erscheinungen sind subrosiver Entstehung (=fiufl6sung von Salz- oder
Gipsschichten durch Grundwasser) und auf Auslaugungsvorgänge im Sulfat des tieferliegenden Mittle-
ren Muschelkalkes zurückzuführen. Rezente (=fossil) Erdfälle kommen sehr selten vor, sind südlich
der Linie Bechstedtstraß - \Mesen- und Sonnenberg - Obernissa zukünftig jedoch nicht völlig auszu-
schließen. (TLG, 1998)
Erdaufschlüsse (Erkundungs- und Baugrundbohrungen, Grundwassermeßstellen, geophysikalische
Messungen) sowie größere Baugruben sind der Thüringer Landesanstalt für Geologie in Weimar an-
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zuzeigen, damit eine geologische Aufnahme zur Erweiterung des Kenntnisstandes über das Gebiet
erfolgen kann. Ebenso sind die Schichtenvezeichnisse einschließlich der Erkundungsdaten und die
Lagepläne der Bohrungen der Thtiringer Landesanstalt für Geologie durch die Bohrfirmen oder durch
beauftragte lngenieurbüros zu übergeben. (TLG 1998)

Boden/-geologie

Die Böden des Gemeindegebietes bestehen in erster Linie aus Löß-Schlämmschwazerde (lö2, lö3);
sandiger, toniger Lehm (k2, k5) und lehmig, steiniger Ton (tk). Linienartig kommen zudem noch Gley-
Rendzinen, Gley-Pseudogleye und Humusgleye (hlt) und Auenböden (h31, h3t) vor.
Der nördliche Bereich des Gemeindegebietes ist bodengeologisch der Beckenrandzone des Thüringer
Beckens zuzuordnen. Hier dominieren die Bodenbildungen des Keupers mit geringen Muschelkalkan-
teilen. Mehr oder weniger mächtige Lößdecken überlagern den Untergrund. Die durchschnitflichen
Ackezahlen bewegen sich zwischen 70 und 90.
Der stldliche Teil des Gemeindegebietes ist den Übergangslagen der Muschelkalkverwitterung zuzu-
rechnen, die gürtelartig das Thüringer Becken umgrenzen bzw. hier infolge des Tannrodaer Gewölbes
anzutreffen sind. Hierbei handelt es sich um Verwitterungsböden mit hauptsächlichen mittel- bis
flachgrtlndigen zum Teil gesteinsreichen Lehmton- und Tonböden des Oberen Muschelkalks. Die A-
ckezahlen liegen hier zwischen 25 und 50.
Je nach Standortausprägung werden die Böden als Acker, in feuchteren bzw. trockneren Lagen als
Grünland oder Wald genutzt. Von Nord nach Süd nimmt die durchschnittliche Ackezahl von ca. 65 auf
ca. 40 ab. Die Böden des Gemeindegebietes werden überwiegend den Hangneigungsgruppen 0
(<4o/o) und 1 (4-9%) zugeordnet und sind somit als flach bis schwach geneigt einzuordnen. Eine An-
baubeeinträchtigung besteht nicht. Alle Böden des Gemeindegebietes sind nach Aussagen des
LRttoscHertsPlANEs WETMAR-WESr (1996) durch Erosion von \Mnd und Wasser gefährdet.

Bodengeoloqischer Bodenschutz

Die Gley-Rendzinen, Gley-Pseudogleye und Humusgleye der Leitbodenform h1t (Vorkommen gebun-
den an die flachmuldigen Lagen auf Hochflächen) sind in Thüringen sehr selten. Die Auenböden (h31,
h3t) gehören zu der Kategorie der besonders hochwertigen Böden, da sie in der Regel ein hohes
Nährstoffpotential bei neutralen ph-Werten und guten Puffer- und Speichereigenschaften aufweisen,
solange die hydrodynamischen Verhältnisse nicht verändert werden. Sie ragieren durch ihre starke
hydrologische Dynamik ausgesprochen sensibel auf Veränderungen des Wasserhaushaltes. Die Leit-
bodenformen h1t, h3l und h3t gehören zusammen mit den Lößböden (lö2, lö3) zu den - nicht nur agro-
nomisch - wertvollsten Böden der Region. lm Hinblick auf den Bodenschutz sollten diese Flächen im
Rahmen zuktinftiger Planungen soweit möglich freigehalten werden. (TLG, lgg8)
ln diesem Zusammenhang wird auf das GeseE zum Schutz des Bodens (BBoSchG vom 17.03.1gg8,
BGBI. Nr. 16, Teil 1, S. 502 ff) hingewiesen. Darüber hinaus richtet sich der Umgang mit dem Boden
u.a. nach den Maßgaben des $ 1a Abs. 1 BauGB: ,,Mit Grund und Boden soll sparsam und schonend
umgegangen werden, dabei sind Bodenversiegelungen auf das notwendige Maß zu begrenzen." Dar-
aus folgt, daß grundsätzlich der Flächenverbrauch bzw. die Flächenbeeinträchtigung (Verdichtung,
Versiegelung, Eintrag von Fremdkomponenten, Aushub, Umlagerung, überschüttung) gering zu halten
ist.

3.4.1 .3 Wasserhaushalt

Grundwasser

Der Hauptgrundwasserleiter wird durch die z.T. verkarsteten Bereiche des den Oberen Muschelkalk
unterlagernden Mittlerem Muschelkalkes gebildet. Der Hauptgrundwasserspiegel liegt daher zumeist
40-60 m unter Gelände. Durch die im Oberen Muschelkalk vorkommenden Tonsteinlagen bilden sich
in verschiedenen Niveaus meist gering ergiebige und temporäre Grundwasserleiter aus, die häufig
über kleine Quellen bzw. Naßstellen entwässern. Die Grundwasserfließrichtung im Hauptgrundwas-
serleiter erfolgt in westliche bis nordwestliche Richtung. Die im oberflächennahen Bereich zirkulieren-
den Wässer fließen entsprechend der Geländemorphologie ab. (TLG, 1gg8)
Das Hydrologische Kartenwerk weist ftir das Gemeindegebiet durchweg eine hohe Empfindlichkeit des
Grundwassers gegentiber flächenhaft eintretenden Schadstoffen auf. Die Grundwasserneubildungs-
rate ist mit maximal 87 mmla als gering bis sehr gering einzustufen. (LaruoscnnFTsplAN WeruRn-Wesr,
1 ee6)
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lm südlichen Teildes Gemeindegebietes befinden sich das Wasserschutzgebiet der Quelle Eichelborn
(2 Trinkwasserschutzzonen). lm Norden des Gemeindegebietes, unmittelbar nordwestlich der Tongru-
be Mönchenholzhausen, reicht die Trinkwasserschutzzone lll des Wasserschutzgebietes der Quelle
Hochstedt in das Planungsgebiet hinein. (vgl. Kap. 3.4.2.3).

Oberflächengewässer

Das Gemeindegebiet weist zwei Wasserläufe auf. Der Linderbach fließt in Ost-West Richtung und
nimmt alle Gräben und Bäche, besonders aus den südlich und südwestlich gelegenen Höhenzüge auf.
Bei Eichelborn speist ein Bach dieses Einzugsgebietes in den ,,Steinwiesen" mehrere krlnstlich ange-
legte Fischteiche.
Der Vieselbach von Süd nach Nord fließend, erhält jahreszeitlich unterschiedliche Zuflüsse aus den
vorhandenen Gräben. Der wassenryirtschaftliche Speicher Vieselbach, nördlich von Mönchenholzhau-
sen, liegt nur mit einem sehr geringen Teil seiner Fläche in der Gemarkung Mönchenholzhausen und
wird durch den Vieselbach gespeist.
lnsgesamt gibt es in der Gemeinde Mönchenholzhausen etwa 40 km ständig und nicht ständig was-
serführende Vorfluter und Gräben (ca. 30m/ha LN). Die Gräben und der Wasserspeicher Vieselbach
wurden zum Zwecke der Melioration (Be- und Entwässerung) errichtet. Bewässerungsmaßnahmen
wurden aber aus Rentabilitätsgründen eingestellt. lm Sommer fällt die Mehzahl der Gräben trocken.
Eine Hochwassergefährdung der Gemeinde besteht nicht.
Die in der Gemarkung Mönchenholzhausen vorkommenden Standgewässer unterscheiden sich hin-
sichtlich ihrer Größe und Bestockung voneinander. Zu erwähnen ist neben dem Wasserspeicher Vie-
selbach der Vordersee bei Obernissa mit einer ca. 1,2 ha großen Wasserfläche.

3.4.1.4 Klima

Die Gemeinde Mönchenholzhausen liegt im Übergangsbereich vom Mitteldeutschen Berg- und Hü-
gelland-Klima des Thüringisch-Sächsischen Mittelgebirgsvorlandes zum Mitteldeutschen Binnenland-
klima des ThrJringer Beckens.
Meteorologische Daten einer Meßstation liegen nicht vor. Allerdings können anhand des KltuR-Rrns
FüR DAS Gesler oen DDR (Maßstab 1: 1 000 000) für die Gemeinde Mönchenholzhausen Daten abge-
leitet werden, die in der nachfolgenden Tabelle dargestellt sind.

Tabelle 9: Klimadaten

nach: Kuun-ArrÄs FüR DAs GffiEr oen DDR

Mittlere Jahrestemperatur B"C
Mittlere iährliche Niederschlagsmenge 540 mm
Monat der höchsten Niederschläge Juli
Niederschlagsärmster Monat Februar
Hauptwindrichtung Südwest 41 ,5 0/o

Nebenwindrichtungen: West 15%
Nord 7 o/o

Süd 8%
Nordwest 6,5 To

Anzahl der e mum der Lu ratur > 25 ' 20
Anzahlder Regentage (mindestens 1 mm Niederschlag) 100 - 110
Anzahl der Nebeltage (Talnebel) 30
Anzahl der Frosttage (Minimum der Lufttemperatur. 0'C) 102
Anzahlder Eistage (Minimum der Lufttemperatur < 0'C) 28,8
Mittlerer Beginn eines Tagesmittels der Lufttemperatur > 5'C
(Dauer der Vegetationsperiode) 31.03. - 05.04
Mittlere Andauer eines Tagesmittels der Lufttemperatur > 5 'C 210 -220Tase
Mittleres Ende eines Tagesmittels der Lufttemperatur > 5 'C 31.10. - 05.11
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3.4.1.5 Tier- und Pflanzenwelt

lm nördlichen Teil des Gemeindegebietes überwiegen intensiv genutzte Acker- z.T. auch Grünlandflä-
chen. Die natürliche Vegetation ist für diese Bereiche als artenarm zu bezeichnen. lm südlichen Teil
des Gemeindegebietes nehmen die Biotopstrukturen und deren Schutzwrirdigkeit stark zu. Ursache
sind trockene Kalksteinhänge bzw. feuchte Täler, die für zahlreiche bedrohte und gefährdeter Tier-
und Pflanzenarten wertvolle Lebensräume darstellen (vgl. Kap. 3.4.2).

Als frlr den Naturschutz wertvolle und die Naturräume kennzeichnende Biotopstrukturen sind im Ge-
meinderaum hervozuheben:

(Kalk-) Trocken- und Halbtrockenrasen
Erdfälle (2.T. wassergefüllt)
Waldfl ächen mit überwiegendem Laubgehölzanteil
Streuobstflächen
Stand- und Fließgewässer mit standortgerechter einheimischen Flora
Saumbereiche (zwischen Acker und anderen Flurelementen wie z.B. Wege, Gräben usw.)

Nach dem LRttoscrnrrspLANWetunn-Wesr (1996) sind im Gemeindegebiet Mönchenholzhausen ca.

30 Vogelarten (u.a. Rohrweihe, Neuntöter, Wiesenpieper, Wachtel), mehrere Kriechtierarten, Lurche
und Libellen (wie z.B. Wanstschrecke oder Rostbinde) sowie Farn- und Blütenpflanzen der Roten Liste
BRD/Thtiringen nachgewiesen. Lebensräume für diese gefährdeten Arten sind im Gemeindegebiet
hauptsächlich

o Flur um Eichelborn (Erdfälle, Tümpel, Drainagegräben und der südlich gelegene Mullbuchenwald)
. Tongrubenördlich Mönchenholzhausen
o Vordersee bei Obernissa (Libellen)

3.4.2 Vorbehalts- und Schutzfl ächen

3.4.2.1 Allgemeine Grundsätze

Die Ziele des Naturschutzes und der Landschaftspflege sind im THüRttoeR NRruRscnurzcEsETz (S 1

Abs. 3) festgelegt. Dabei gelten unter Beachtung der Ziele der Raumordnung und Landesplanung tiber
den S 2 Abs. 1 des Bundesnaturschu2gesetzes hinaus folgende Grundsätze:

. Unterlassung oder Ausgleichung von Beeinträchtigungen des Naturhaushaltes, der Ökosysteme,
der Biotope, der Pflanzen und Tiere

o Ausweisung von SchuEgebieten zur Sicherung der Vielfalt, Eigenart und Schönheit von Natur und
Landschaft

o Verhinderung des Aussterbens von Flora und Fauna
o Erfüllung der Verpflichtungen internationaler Abkommen
. Schaffung einer landschaftsverträglichen Erholung
. Anpassung der Gestaltung von Siedlungs-, Verkehrs- und Bauvorhaben sowie oberirdische Leitun-

gen und deren Trassen an das bestehende Landschaftsbild
o Schutz der Fließgewässer und Talauen
o die Belange des NaturschuEes sind bei der Nutzung landwirtschaftlicher Wasserspeicher zu be-

rilcksichtigen
. Sicherung der Grünflächen und Grünbestände durch die Bauleitplanung

Der LaruoscHAFTspr-AN Wetunn-Wesr (1996) zeigt für das Gemeindegebiet Mönchenholzhausen Defi-
zite auf, die

durch das Fehlen von Strukturen in der Ackerflur,
durch eine geringe Größe,
isolierte Lage und

randliche Beeinträchtigung durch lntensivnutzung vorhandener Strukturen zurückzuführen sind.
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Deshalb fordert der Landschaftsplan die Vernetzung extensiv genutzter, wenig genutzter und wenig
gestörter Landschaftsräume. Dort wo diese schutzwürdigen Biotopstrukturen unmittelbar an intensive

Nutzungen angrenzen (2.8. Acker, Verkehr, Siedlung) sind Pufferflächen vozusehen, auf denen die
Nutzung zu extensivieren bzw. au2ugeben oder zu ändern ist (2.8. für den Aufbau eines Waldmantels
oder die Anlage von Uferrandstreifen).

3.4.2.2 Schutz, Pflege und Entwicklung bestimmter Teile von Natur und Landschaft

Nach g 11 ThürNatG können Teile von Natur und Landschaft zum Naturschutzgebiet, Naturpark, Na-
turdenkmal und geschützten Landschaftsbestandteil im Sinne des Bundesnaturschutzgesetzes erklärt
werden.

Naturschutzg ebiete ($ 12 ThürNatG)

Als Naturschutzgebiete werden Bereiche ausgewiesen, in denen ein besonderer Schutz von Natur und

Landschaft in ihrer Ganzheit oder einzelnen Teilen

zur Erhaltung und Entwicklung von Biotopen und Lebensgemeinschaften wildwachsender Pflan-
zen- und Tierarten,
aus ökologischen, wissenschaftlichen, naturgeschichtlichen oder landeskundlichen Grtinden oder

- wegen ihrer Seltenheit, Gefährdung, ihrer besonderen Eigenart oder hervorragender Schönheit
erforderlich ist.

Naturschutzgebiete können der Allgemeinheit ganz oder teilweise zugänglich gemacht werden, wenn
es der Schutzzweck erlaubt.

> ln der Gemeinde Mönchenholzhausen sind keine Naturschutzgebiete ausgewlesen. Planungen für
eine Neuauswersung göf es derzeit nicht. Der LnwoscuerrsPLAN WEtMAn-Wesr (1996) empfiehlt
die Erstellung eines Schutzwürdigkeitsgutachten und die Einleitung eines Verfahrens zur Unter-
schutzstellung für die Tongrube Mönchenholzhausen und das Tal des Peterbaches als Natur-
sch utzge b iet ode r G e sch ützte r La n d sch aftsbe sta n dte il.

Landschaftsschutzqebiete (Q 13 ThürNatG)

Als Landschaftsschutzgebiete können Gebiete festgesetzt werden, in denen ein besonderer SchuE
von Natur und Landschaft

zur Erhaltung, \Mederherstellung oder Entwicklung der Funktionsfähigkeit des Naturhaushaltes,

- aufgrund der Vielfalt und Eigenart des Landschaftsbildes,
wegen der besonderen Bedeutung der Erholung erforderlich ist.

ln einem Landschaftsschutzgebiet sind alle Handlungen verboten, die den Charakter des Gebietes
verändern, den Naturhaushalt schädigen sowie das Landschaftsbild beeinträchtigen.

> Der südtiche Teil der Gemeinde Mönchenholzhausen (Gemarkungsgrenze bis zur Bundesauto-

bahn) ist Teit des Landschaftsschutzgebietes ,,Miftleres llmtal" (vgl. Planzeichnung des FNP). Die

Schutzziete bestehen im Erhalt zusammenhängender Waldbestände sowie einer Strukturanreiche-
rung, die als Lebensraum fttr Pflanzen und Tiere und als wichtiger Naherholungsbereich fttr die

Sfädfe Weimar und Effurt dienen soll. Der Landschaftsplan Weimar-West empfiehlt eine Überar-

beitung der Schutzgebietsverordnung und eine erweiterte Ausweisung nördlich Hayn und Eichel-

born über die BAB 4 hinweg.

Naturdenkmal 16 ThürNatG)

Als Naturdenkmale können festgesetzte Einzelgebilde der Natur ausgewiesen werden, deren beson-

derer Schutz aus
ökologisch, wissenschaftlichen, naturgeschichtlichen oder landeskundlichen Gründen oder

wegen ihrer Seltenheit und Eigenart erforderlich ist.

Hierunter zählen: charakteristische Bodenformen, Felsbildungen, Höhlen, erdgeschichtliche Auf-
schlüsse, Findlinge, Gletscherspuren, Quellen, Wasserfälle, alte oder seltene Bäume oder Baumgrup-
pen.

= ln der Gemeinde Mönchenholzhausen sind keine Naturdenkmale ausgewiesen.
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Geschützter Landschaftsbestandteil ($ 17 ThürNatG)

Geschtitzte Landschaftsbestandteile (LB) bilden festgesetzte Teile der Landschaft, deren besonderer
Schutz

- zut Sicherstellung der Funktionsfähigkeit des Naturhaushaltes,

- wegen ihrer Bedeutung als Lebensstätten gefährdeter wildwachsender Pflanzen und wildlebender
Tierarten (Biotope) oder gefährdeter Pflanzen- und Tiergemeinschaften (Biozönosen),

zur Schaffung, Erhaltung oder Entwicklung von Biotopverbundsystemen,
zur Gliederung oder Pflege des Orts- und Landschaftsbildes, zur Erhaltung und Verbesserung des
Kleinklimas erforderlich ist.

Als geschritzte Landschaftsbestandteile können z.B. kleinere Wasserflächen, Wasserläufe, Moore,
Haine, Steilufer, Laich- und Brutgebiete oder Migrationswege von Tieren ausgewiesen werden.

+ Für das Gemeindegebiet rsf dle Ausweisung mehrerer Geschützter Landschaftsbestandteile (LB)
geplant, wenn diese nicht unter eine andere Schutzkategorie fallen wie beispie/swetse Natur-
schutzgebiet oder Naturdenkmal. Dies sind die Erdfälle bei Eichelborn, die Tongrube Mönchen-
holzhausen, das Peterbachtal und der Vordersee bei Obernissa. Zwischenzeitlich zum FNP-
Bearbeitungssfand srnd LB - Unterschutzstellungen gemäß $ 17 ThürNatG für

die Tongrube Mönchenholzhausen
die Erdfälle Eichelborn

veranlaßt. Die Verfahren befinden sich im Stadium der TÖB (Träger öffentlicher Belange) - Beteili-
gung. Ftir das Peterbachtel liegt im Geltungsbereich vorerst eine Bestandsedassung vor.
(Lnruonnrsnur, UNB 1 999)

Besonders qesch ützte Biotope ($ 18 ThürNatG)

Folgende Biotope sind grundsätzlich unter Schutz gestellt:

Quellbereiche, naturnahe Bach- und Flußabschnitte, naturnahe Kleingewässer, Altwasser, Verlan-
dungsbereiche stehender Gewässer, Moore, Sümpfe, nicht intensiv genutzte Feuchtwiesen und

Bergwiesen
Moor-, Bruch-, Sumpf-, Aue-, Schlucht-, Felsschutt- und Blockwälder

Trockenrasen, Halbtrockenrasen, Borstgrasrasen, Zwergstrauch- und Wacholderheiden, Trocken-
wälder und -gebtlsche, Staudenfluren trockenwarmer Standorte und Streuobstwiesen

natürliche Block- und Felsschutthalden, Felsbildungen, Höhlen und Stolle soweit diese nicht mehr
genuEt werden sollen
ausgebaute und nach öffentlichem Recht nicht ftlr eine FolgenuEung vorgesehene Lockerge-
steinsgruben und Steinbrüche
alte Lesesteinwälle, Hohlwege, Erdfälle und Murgänge

= lm Gemeindegebiet Mönchenholzhausen befinden zahlreiche besonders geschützte Biotope, die
teilweise in (geplante) Schutzgebiete integriert sind. Nicht alle besonders geschützten Biotope wur-
den mit der Randsignatur ,,Umgrenzung von Schutzgebieten und Schutzobjekten im Sinne des
Naturschutzrechtes" gekennzeichnef. So wurde auf die zuvor genannte Randsignatur bei Bachläu-
fen bewußt verzichtet, um eine allgemeine Lesbarkeit und Verständlichkeit der Planinhalte des FNP
zu gewährleisten (vgl. Kap. 1.3). Dies bedeutet jedoch nicht, daß der Schutzstatus von Bachläufen
nacfi $ 18 VorlThürNatG in irgendeiner Weise angezweifelt werden Rann.

Geschütztes Waldqebiet (S 9 Abs. 2 Nr. 7 ThürWaldG)

ln geschritzten Waldgebieten nach $ 9 Abs. 2 ThürWaldG hat die zu bezeichnende, bestimmte
Schutzfunktion absoluten Vorrang. Die Rohstoffproduktion ist der jeweiligen Zielstellung untezuord-
nen. Soweit es die Sicherstellung der jeweiligen Schutzfunktionen erforderlich macht, sind Nutzungs-
eingriffe und Walderneuerungsmaßnahmen zulässig. Notwendige Forstschutzmaßnahmen bedürfen
der Genehmigung der oberen Forstbehörde. Zum Schutzwald zählen:

- Bodenschutzwald an erosionsgefährdeten Steil- und Geröllhängen sowie auf Karststandorten,

Wald zum unmittelbaren Flußuferschutz,
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- Waldschutzstreifen zum Schutz von Siedlungsgebieten vor lmmissionen,
Wälder mit besonderen Schutzfunktionen gegen Brand, Sturm und Schnee,

- Wälder für die Sicherung gegen Erosion sowie andere Landschaftsschäden,

- Wälder als wichtige Landschaftsbestandteile in ausgeräumten Gebieten,
Naturwaldpazellen und Naturwaldreservate mit forstlicher Zielsetzung und

Wälder zur Sicherung und Gewinnung genetisch wertvollen Saatgutes.

+ Südösf/ich von Eichelborn befindet sich ein ca. 60 ha umfassendes geschütztes Waldgebiet - die
Naturwaldparzelle (NW) ,,Kosterholz" (vgl. Planzeichnung und Kap. 3.2.3).

3.4.2.3 Wassersch utzgebiete

Der SchuE des Trinkwassers ist eine der wesentlichsten Aufgaben des Umweltschutzes. Die gesetzli-
chen Grundlagen hierfür bilden das Wasserhaushaltsgesetz (WHG) des Bundes und das Thüringer
Wassergesetz (ThürWG). Wasserschutzgebiete sind in der Gemeinde Mönchenholzhausen aus-
schließlich in Form von Trinhuasserschutzzonen (TWSZ) vorhanden.

TWSZ dienen dem besonderen Schutz des Grundwasser vor Verunreinigungen und sonstigen Beein-
trächtigungen. Eine Gefährdung des Grundwassers kann durch die Auswirkungen von Einrichtungen,
Vorgängen, Nutzungen und sonstigen Handlungen entstehen. Entsprechend des Gefährdungsgrades
wird in verschiedene Schutzzonen unterschieden. Die Richtlinie fttr Trinkwasserschutzgebiete des
DVGW (1995) hat für die jeweiligen Schutzzonen die möglichen Gefahren bzw. Beeinträchtigungen für
das Grundwasser benannt, die zugleich auch Nutzungsbeschränkungen darstellen. Dabei ist zu be-
merken, daß sich die Richtlinie für Trinkwasserschutzgebiete auf naturwissenschaftliche, hygienische
und technische Gesichtspunkte beschränkt. Rechts-, Verfahrens- und Entschädigungsfragen werden
in dieser Richtlinie nicht behandelt.
Nach der aktuellen RrcHrltrute rüR TR|TTwRSSERSCHUTZGEBTETE, 1. Teil: Schutzgebiete für Grundwas-
ser (DVGW Arbeitsblatt W 101 vom Februar 1995) werden als gefährlich und i.d.R. nicht tragbar ange-
sehen:

für die Zone lll B:

a) Versenkung von Abwasser einschließlich des von Straßen und Verkehrsflächen abfließenden Wassers, Versenkung
oder Versickerung radioaktiver Stoffe

b) eetrieUe, die radioaktive oder wassergefährdene Stoffe abstoßen, z.B. Ölraffinerien, Metallhütten, chemische Fabri-
ken wenn diese Stoffe nicht vollständig und sicher aus dem Einzugsgebiet hinausgebracht oder ausreichend behan-
delt werden; Kernreaktoren

c) Ablagern, Aufhalden oder Beseitigung durch Einbringen in den Untergrund von radiaktiven Stoffen oder wasserge-
fährdenen Stoffen, z.B. von Giften, auswaschbaren beständigen Chemikalien, Ö1, Teer, Phenolen, chemischen Mit-
teln fi.ir Pflanzenschutz, Aufwuchs- und Schädlingsbekämpfung sowie zur Wachstumsregelung, Rückständen von
Erdölbohrungen

d) Fernleitungen für wassergefährdene Stoffe

für die Zone lll A:

a) die für Zone lll B genannten Einrichtungen, Handlungen und Vorgänge

b) Betriebe mit Verwendung oder Abstoß radioaktiver oder wassergefährdender Stoffe

c) Massentierhaltung

d) offene Lagerung und Anwendung boden- oder wasserschädigender chemischer Mittel für Pflanzenschutz, für Auf-
wuchs- und Schädlingsbekämpfung sowie zur Wachstumsregulierung

e) Abwasserlandbehandlung, Abwasserverregnung, Versickerung von Abwasser einschließlich des von Straßen und
sonstigen Verkehrsflächen abfließenden Wassers, Untergrundverrieselung, Sandfiltergrägen, Abwassergruben

f) Wohnsiedlungen, Krankenhäuser Heilstätten und Gewerbebetriebe, wenn das Abwasser nicht vollständig und sicher
aus der Zone lll A hinausgeleitet wird

g) Lagern radioaktiver oder wassergefärdender Stoffe, ausgenommen Lagern von Heizöl für den Hausgebrauch und

von Dieselöl für landwirtschaftlichen Betrieb, wenn die erforderlichen Sicherheitsmaßnahmen für Bau, Abtransport,
Füllung, Lagerung und Betrieb getroffen und eingehalten werden

h) Umschlags- und Vertriebsstellen für Heizö|, Dieselö|, für alle übrigen wassergefährdenden Stoffe und für radioaktive
Stoffe

i) Start-, Lande- und Sicherheitsflächen sowie Anflugsektoren und Notabwurfplätze des Luftverkehrs
j) Manöver und Übungen von Streitkräften und anderen Organisationen; militärische Anlagen

k) ROtatt-, Müll- und Schuttkippen und -deponien, Lagerplätze für Autowracks und Kraftfahrzeugschrott

l) Abwasserreinigungsanlagen (Kläranlagen)
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m) Entleerung von Wagen der Fäkalienabfuhr

n) Versenkung oderVersickerung von Kühlwasser

o) Erdaufschhisse, durch die die Deckschichten wesentlich vermindert werden, vor allem wenn das Grundwasser stän-
dig oder zu Zeiten hoher Grundwasserstände aufgedeckt oder eine schlecht reinigende Schicht freigelegt wird und

keine ausreichende und dauerhafte Sicherung zum Schutz des Grundwassers vorgenommen werden kann

p) Neuanlage von Friedhöfen
q) Rangierbahnhöfe
r) Venrvendung von wassergefährdenen auswasch- oder auslaugbaren Materialien zum Straßen-, Wege- und Wasser-

bau (2.8. Teer, manche Bitumina und Schlacken)

S) Bohrungen zum Aufsuchen oder Gewinnen von Erdö|, Erdgas, Kohlensäure, Mineralwasser, Salz, radioaktiven Stof-
fen sowie zur Herstellung von Kavernen

Wird die Zone lll nicht in A und B aufgegliedert, so gelten für sie die Ausführungen über die Zone lll A.
Die Zone lll reicht von der Grenze des Einzugsgebietes bis zur Außengrenze der Zone ll.

ftlr die Zone Il:

a) die filr Zonen lll B und lll A genannten Einrichtungen, Handlungen, und Vorgänge
b) Bebauung, insbesondere gewerbliche und landwirtschaftliche Betriebe, Stallungen, Gärfuttersilos

c) Baustellen, Baustofflager

d) Straßen, Bahnlinien und sonstige Verkehrsanlagen, Güterumschlagsanlagen, Parkplätze

e) Campingplätze, Sportanlagen

f) Zelten, Lagern, Badebetrieb, an oberirdischen Gewässern
g) Wagenwaschen und Ölwechsel

h) Fiedhöfe
i) Kies-, Sand-, Torf- und Tongruben, Einschnitte, Hohlwege, Steinbrüche und jegliche über die land- und forstwirt-

schaftliche Bearbeitung -hinausgehenden Bodeneingriffe, durch die die belebte Bodenzone verlelzt oder die Deck-
schichten vermindert werden

j) Bergbau, wenn er zur Zerreißung schützender Deckschichten, zu Einmuldungen oder zu offenen Wasseransamm-
lungen führt

k) Sprengungen
l) lntensivbeweidung, Viehansammlungen, Pferche

m) organische Dtlngung, sofern die Dungstoffe nach der Anfuhr nicht sofort verteilt werden oder die Gefahr ihrer oberir-
dischen Abschwemmung in den Fassungsbereich besteht; Überdüngung

n) offene Lagerung und unsachgemäße Anwendung von Mineraldünger

o) Gärfuttermieten
p) Kleingärten, Gartenbaubetriebe
q) Lagerung von Heizöl und Dieselöl

r) Transport radioakliver oder wassergefährdener Stoffe

s) Durchleiten von Abwasser

0 Gräben und oberirdische Gewässer, die mit Abwasser oder wassergefährdenden Stoffen belastet sind

u) Dräne und Vorflutgräben
v) Fischteiche

Die Zone ll reicht von der Grenze bis zu einer Linie, von der aus das Grundwasser etwa 50 Tage bis
zum Eintreffen in der Fassungsanlage benötigt.

für die Zone l:

a) die für die Zone lll B und lll A und ll genannten Einrichtungen, Handlungen und Vorgänge

b) Fahr- und Fußverkehr
c) jede landwirtschaftliche Nutzung

d) Anwendung chemischer Mittel für Pflanzenschutz, für Aufwuchs- und Schädlingsbekämpfung sowie zur Wachstums-
regulierung

e) organische Düngung

ln der Planfassung des FNP sind die TWSZ lll und ll dargestellt. Weitere wasserrechtliche Festset-
zungen z.B. Überschwemmungsgebiete sind weder vorhanden, noch in der Zukunft geplant. Die in der
Planzeichnung eingetragene Grundwasserentnahmestelle wurde vor ca. 4 Jahren stillgelegt. Aller-
dings wurden die Schutzzonen (noch) nicht aufgehoben, so daß das Gebiet als schutzwurdig anzuse-
hen ist. Aus diesem Grund und wegen der Übersichtlichkeit wurde die stillgelegte Grundwasserent-
nahmestelle auf der Planzeichnung dargestellt.
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3.4.3 Abweichende Darstellungen des FlächennuEungsplanes gegenüber dem
Landschaftsplan Wei mar-West

Abweichende Darstellungen des Flächennutzungsplanes, die sich auf den Natur- und Landschafts-

haushalt im Planungsraum auswirken können, müssen gemäß $ 3 Abs. 6 ThtJrNatG begründet wer-

den. Bei der vorliegenden Planung betrift dies vor allem die geplanten Ausweisungen in

Mönchenholzhausen: Gemischte Bauflächen (M) im Norden und im Südwesten sowie Gewerbeflä-
che (GE)

Eichelborn: Gemischte Bauflächen (M)

lm folgenden werden die unterschiedlichen Darstellungen Landschaftsplan bzw. Flächennutzungsplan

dargelegt. Die Begründung für die Bauflächenausweisung ist aus den zuvor behandelten Kapiteln zu

entnehmen. Die im FNP ausgwiesene geplante gemischte Baufläche in Hayn ist im Landschaftsplan

bereits dem Siedlungsgebiet zugeordnet.

Gemischte Baufl ächen (M) im Norden und Südwesten von Mönchenholzhausen

lm LRHoscHAFTSeLANWETTuRn-Wesr (1996) ist die ausgewiesene gemischte Baufläche im Norden des

Ortes als sogenanntes ,,g 18 Biotop" ausgewiesen (vgl. Kap.3.4.2.2). Diese Ausweisung ist jedoch

fehlerhaft, da es sich bei dieser Fläche nicht um eine Streuobstwiese handelt, sondern um eine Obst-

baumplantage (bestandsbildene Art niederstämmige Kirschen), deren Ökologischer Wert weit unter

dem einer Streuobstwiese liegt. Folgerichtig wurde diese Fläche in der DORFBIOTOPKARTIERUNG (1996)

als Obstplantage (L 500) gekennzeichnet und erfaßt (vgl. Kap' 3.1-7 .1).

Ungeachtet dessen ist eine Entwicklung dieser Fläche zu einem höherwertigen Biotop durch folgende

Faktoren erheblich und nachhaltig beeinträchtigt:

durch Nachbarschaft zur dezeitigen B 7 und einer Ortshauptstraße sowie durch angrenzende

Wohn- bzw. Gewerbeansiedlung war/ist diese Fläche auf Dauer isoliert und starken Lärm- und

Schadstoffemissionen ausgesetzt. Der,,lnseleffekt' wird auch durch die Umwidmung der B 7 in ei-

ne Ortsstraße nicht aufgehoben.

- die Fläche wurde in der Vergangenheit stark landwirtschaftlich (intensives Grünland, später: Obst-

plantage) bzw. gärtnerisch (Grabeland) genutzt und ist somit vermutlich durch Dünge- und Pflan-

zenschutzmitteln vorbelastet

Dezeit ist diese Plantage ungenutzt und wird teilweise als Pferdekoppel genutzt. Bei der Beurteilung

dieser Fläche ist von einer starken Beeinträchtigung durch die jetzige B 7 auszugehen.

Das gemischte Baufläche im Südwesten ist ebenfalls eine Obstplantage (bestandsbildene ArL nieder-

stammige Apfelsorten), welche vermutlich in den 60er Jahren von der damaligen landwirtschaftlichen
produktionsgenossenschaft angelegt wurde. lm Landschaftsplan ist diese Fläche als ,,Gartenland"
gekennzeichnet. Die Fläche wird regelmäßig gemäht und in einem,,ordentlichen" Zustand gehalten.

Gewerbegebiet (GE) Mönchenholzhausen

Diese Fläche ist im LRlroscnnrrsplAN Wetunn-Wrsr (1996) als Ackerland ausgewiesen. Dies ent-

spricht auch der heutigen Nutzungsform. Gehölzstrukturen sind nicht vorhanden.

Gemischte Bauflächen (MD) Eichelborn

Die ausgewiesenen Flächen gehören zum Landschaftsschutzgebiet ,,Mittleres llmtal" und bilden hier

durch ,,alte Gärten" einen reichstruktuierten mit z.T. wertvollen Einzelbäumen bestandenen Ortsrand.

lnsbesondere für diese Flächen gilt, daß hier eine äußerst sorgfältige Planung einer möglichen Be-

bauung erfolgen muß, damit den Belangen des Natur- und Umweltschutzes ausreichend Rechnung

getragen wird. Auch hier sollwie in Obernissa ein noch zu erstellender Grünordnungsplan die notwen-

digen Beurteilungsgrundlagen liefern.
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3.4.4 Flächen für Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen

3.4.4,1 Ausgleichs- und Ersatzflächen im Zuge von Straßenbaumaßnahmen

\Me bereits im Kapitel 2 erwähnt, sind für das Gemeindegebiet Mönchenholzhausen zahlreiche Ver-
kehrsneu- bzw. ausbauprojekte planfestgestellt. Vor allem der Ausbau der BAB 4 mit Anschlußstelle
und Zubringer sowie Neubau der Tank- und Rastanlage Eichelborn (zum größten Teil außerhalb des
Gemeindegebietes) sowie die Ortsumgehung Mönchenholzhausen erfordern umfangreiche Aus-
gleichs- bzw. Ersatzmaßnahmen. Diese wurden im Auftrag der jeweiligen Planungsträger (Autobahn-

amt Thtlringen, Straßenbauamt Erfurt) in Form von landschaftspflegerischen Begleitplänen erarbeitet
(vgl. Kap. 2.1.3).lnsgesamt werden auf dem Gebiet der Gemeinde Mönchenholzhausen ca. 61 ha (33

ha fitr die Ortsumgehung Mönchenholzhausen und den Ausbau zum Autobahnzubringer' 28 ha für den
Ausbau der Autobahn, der Anschlußstelle sowie der Tank- und Rastanlage Eichelborn) Ausgleichs-
und Ersatzmaßnahmen durchgeführt. Bei den Maßnahmen handelt es sich überwiegend um Anpflan-
zungen von Bäumen/Sträuchern und um die Umwandlung von intensiver Bodennutzung in extensive.
Seitens der Planungsträger wurde bereits teilweise mit dem Ankauf dieser Flächen und der Realisie-
rung der Maßnahmen begonnen. All diese Flächen wurden in der Planzeichnung mit der ,,Umgrenzung
von Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft"
(Pkt. 13.1 der PlanzV) dargestellt.

3.4.4.2 Darstellung von Ausgleichs- und Ersatzflächen im Sinne des $ 1a BauGB

Durch die Novellierung des BauGB 1998 soll bereits auf der Ebene der Flächennutzungsplanung die
Zuordnung eines erforderlichen Ausgleichs bzw. Ersatzes von Eingriffen in Natur und Landschaft zu
den Flächen, auf denen Eingriffe zu erwarten sind, erfolgen. Allerdings handelt es sich im folgenden
nicht um eine direkte Flächenzuordnung, sondern um Vorschläge der Gemeinde die sich an der ldeal-
vorstellung orientieren, da die Flächenverfügbarkeit (noch) nicht gewährleistet ist. ln der Planzeich-
nung des FNP sind diese Flächen ebenfalls mit der ,,Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen zum
Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft" (Pkt.13.1 der PlanzV) dargestellt
und zusätzlich mit einem eingerahmten kleinem ,,i" gekennzeichnet. lm folgenden werden diese Flä-
chen stichpunktartig beschrieben :

lm Norden Obernissas lieqende ehemalioe Schweinemastanlage (ca. 3 ha) und unqenutzte
landwirtschaft liche Anlaqe n im Süden (ca. 0.8 ha)

Hierbei handelt es sich zum einen um eine ca. 3 ha große Fläche, die den Ortseingang an der nördli-
chen bzw. östlichen Seite Obernissas bildet und zum anderen um eine ca. 0,8 ha große Fläche die
u.a. den sridöstlichen Ortsrand bildet (vgl. Abb. 7). Neben alten, ungenutzten, baufälligen Stallanlagen
sind große Teile des Geländes durch Beton versiegelt. Ein NuEungs- bzw. Umnutzungsinteresse sei-
tens der Landwirtschaft wurde fiir diese Flächen nicht bekundet. Auf der Grundlage von fachlichen
Untersuchungen (2.B. im Rahmen der Grünordnungsplanung) ist festzustellen

1. welche Entwicklungsmöglichkeiten im Sinne der Naturschutzes und Landschaftspflege für diese
Fläche bestehen und

2. welche Maßnahmen für diese Fläche geeignet sind, für einen geplanten Eingriff in den Naturhaus-
halt des Gemeindegebietes einen Ausgleich bzw. einen Ersatz zu schaffen.

Vorbehaltlich fachlicher Untersuchungen (Grünordnungsplanung) sind folgende Ausgleichs- bzw. Er-

satzmaßnahmen denkbar:

Abriß der Stallanlagen und Entsieglung der befestigten Flächen (Renaturierung)

Abriß bzw. Sanierung möglicher umweltgefährdener Schadstoffquellen (Güllebehälter etc.)

Anlage von extensiven Grü nfl ächen (Entwicklungskonzeption/Pflegeplan)

Aufforstung von Teilflächen
Anlage einer Streuobstwiese u.v.m.
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lm Westen Eichelborns lieqende Grünlandfläche (3.2 ha)

Hierbei handelt es sich um eine ca. 3,2 ha große Grrinlandfläche (vgl. Abb. 8), die keinerlei Schutz-

status hat. Nach dem \A/illen der Gemeinde soll auch diese Fläche ftir Ausgleichs- und Ersatzmaß-

nahmen dienen. Hierfür gilt der selbe GrundsaE wie bei der ehemaligen Schweinemastanlage in O-

bernissa (vgl. Abb. 7); daß also zunächst die Entwicklungsmöglichkeiten dieser Fläche im Sinne des

Naturschutzes und der Landschaftspflege ermittelt werden müssen und daraus für geplante Eingriffe in

den Naturhaushalt des Gemeindegebietes sinnvolle Ausgleichs- bzw. Ersatzmaßnahmen abgeleitet

werden.
Denkbar sind, vorbehaltlich fachlicher Untersuchungen (Grünordnungsplanung), folgende Ausgleichs-

bzw. Ersatzmaßnahmen:

- eine extensive Bewirtschaftungsform (Entwicklungskonzeption/Pflegeplan)

- die Aufforstung von Teilflächen oder die Anlage einer Streuobstwiese
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ANLAGE 3 
 
 
 
 
 
Umweltbericht nach § 2 Abs. 4 sowie § 2a Satz 2 Nr. 2 und § 4c 
BauGB  
 
 
 
[im Vorentwurf nicht besetzt] 
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